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Kandiöalenstage und Preuszenkrise
Das VerlegenhettsproöuM

In Preußen .
Noch keine Einigung zwischen Zentrum und Sozial ,

öemokraten . - Äopker -Aichoff warte ! ab .
w . Berlin , 1. April . (Drahtmeidung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Wahl des Demokraten Höpker -Aschoff stellt sich nach den
Kommentaren der Koalitionspresse immer mehr als ein starkes
Verlegenheitsprodukt heraus . Das Ringender drei Wei »
marer Parteien um die Lösung ist noch nicht beendet , und nur des -
halb ist Herr Ajchoff gewählt worden , obwohl das Zentrum damit
rechnen muhte , daß er die Wahl nicht annimmt . Jedenfalls hält es
die „Germania " für notwendig festzustellen , daß am Dienstag die
Entscheidung in Preußen noch nicht erfolgt sei .

Das ist immerhin für den Mann , der eben erst zum Minister -
Präsidenten gewählt ist . etwas peinlich , war aber wohl notwendig ,
um die Sozialdemokraten zu beruhigen , die über die Treulosigkeit
des Zentrums stark verschnupft sind . Der „Vorwärts " ist zu
klug , die Bundesgenossen von morgen vor den Kopf zu stoßen . Aber
Zwischen den Zeilen läßt er doch seine Verstimmung zu Wort
kommen , indem er zunächst einmal daran erinnert , daß es noch nicht
entschieden sei , ob Braun auch im zweiten Wahlgang
kandidiert . Es dürfe nicht dahin kommen , daß Zentrum und Demo -
kiaten die Offiziere , die Sozialdemokraten aber nur die Mann -
schaften stellen . Das ist deutlich , und es kann nicht mißverstanden
werden , daß die Sozialdemokraten als Preis für die Unterstützung
des Herrn Marx den Ministerpräsidenten in Preußen verlangen .
Das Zentrum hat diesen Wink verstanden und deshalb auch den
Beschluß seiner in Berlin anwesenden Mitglieder des Parteivor -
standes dahin interpretiert , daß sie Herrn Marx für den zweiten
Mahlgang nur habe vorschlagen wollen , daß es dagegen nicht die
Absicht gewesen sei . die anderen Parteien vor eine Zwangslage zu
stellen .

Der Parteivorstand der Sozialdemokraten tritt am Mittwoch in
Verlin zusammen und am Donnerstag nachmittag der Parisiaus -
schuß . Gleichzeitig tagt auch dieselbe Instanz des Zentrums , und
bis dahin muß der Handel erledigt sein . Solange wird wohl auch
Herr Höpker abwarten , den designierten Ministerpräsidenten in
Greußen zu spielen , das heißt er wird seine Entscheidung über die
Annahm « der Wahl hinauszögern , bis die Parteigruppierung ab -

geschlossen ist. um dann un 'er Umständen dem Sozialdemokraten
Braun wieder Platz w machen .

Schwere Anklagen gegen die
Aegierungskommisjton .

Scharfe Worte im Saarpartament . — Erbitterung
über die fyNematische llnteldriickung .

D Saarbrücken . - 1 . April . lDrahtbericht .) Trotz aller Tagungen
Genf , Noten der Reichsregierung . Denkschriften der Landesrats .

Traktionen und Protestkundgebungeii der Saarbevölkerung gehört das
Taargebiet immer noch zu den dunkelsten Punkten des Völkerbundes .
Die in der '

Bevölkerung angesammelte Erbitterung über die systema -
Usche Richtachtung seiner primitivsten demokratischen Grundrechte
*am in der gestrigen Landesratssitzung anläßlich der Belprechung der
Wohnungsnot zum stärksten Ausbruch . Man habe den Eindruck , so
sührte der Sprecher des Zentrums . Abg . K a r i u s . aus . als ob

w Saargebiet der Bölkerbundsgedanke durch die Berwaltungs ,

organe der Saarregierung absichtlich sabotiert
lvürde . denn anders könne man die fortgesetzte Aneinanderreihung
^er durch die Reaierungskommission hervorgerufenen Skandale nicht
bezeichnen . Die Oberste Polizeiverwaltung , deren leitende Beamte « .

Franzosen Adler und Rollin . durch die ungeheuerlichen Enthül -
Zungen über den Geheimdienst der Regierungskommission aus das

schwerste kompromittiert worden seien , gehörten ins Gefängnis .
^>tatt dessen hätten sie bei ihrer kürzlichen Entlassung Zuwendungen
A>n über ">0 000 Franken erhalten , und die Presseabteilung der

^ egierungskommission habe sich aus eine diesbezügliche Anfrage über
^>e Wahrheit dieses kaum glaublichen Verfahrens in Schweigen
»ehiillt .

Glaubt die Regierungskommisston , s» rief der Redner in höchster
Erregung , daß die Saarbeoölkerung eigens dazu da sei, um
i • ausgebeutet zu werden ?

(Ob man diesen Ruf in Genf wohl hört , wo der Regierunge -

Immission auf der letzten Ratstagung wieder ausdrücklich der Dank
®e s Völkerbund ?« a« = ne?t>rorfieti wurde ? )

Wo bleibt das Disziplinarverfahren . so fragte der Sprecher der

^ utschs " arländ ! ' chen Volksvartei . Abg . Schmelzer , gegen Dr .
^ >g !er . der als einer der einflußreichsten Beamten in der Abteilung

Innern sich gegen das Gesetz verstoßen hat ? Demgegenüber be-
Nre es eigentümlich , dak die Regierungskommission mit großer
^ eschgstiakeit ein Diszivlinnrveriabren aus Dienstentlassung gegen

Oberbürgermeister von Saarbrücken Dr . Reikes eingeleitet habe ,' ■nzig und allein , weil man an seiner deutschen Einstellung Anstoß
" ek>Me .

Aber « k» sind es »ewolmt . so schloß der R -dner redimiert , daß
man im Saargebiet mit Meierlei Maß mißt .

^ ficht minder scharf waren die Anklagen , die der sozialdemokra -
^ iche Abgeordnete Dr . Sonder gegen die Regierungskommission er»

Die VerUner Pee le zur Wah !
Köpker-Aschv 'sts.

TU . Bert ' n , 1 . April . (Drahtbericht .) Sow «
',' die Morgenblätter

zu den gestrigen Behandlungen die zur Wahl Dr . Höpksr - Aichoffs
zum preußischen Äiimsterprästdenten führten , ausführlich Stellung
nehmen , stellen sie die Vorgänge in eine gewisse Beziehung zur
Reichspräsidentenwahl . zumal auch das Zentrum den Abg . Marx
allen Parteien als Sammelknndidaten präsentiere . Dos „Berliner
T a g e b l a t t" , die „V o s s i s ch e Z e i t u n g

" und die ,.E e r -
m a n i a" beschränk»» sich im allgemeinen aus ein « Darstellung der
Vorgänge des gestrigen Tages und treten stark für eine baldige Auf -
lösung des Landtags ein . Der „Berliner L o k a l a n z e i g e r"

ist der Auffassung , daß die Sozialdemokraten Braun zunächst aus -

gaben , weil sie ihn für die Reichsprasidentenwahl noch in Reserve
behalten wollen und d-aß Herr Höpker -Aschoff die Erhebung zum
preußischen Ministerpräsidenten den Meinungsverschiedenheiten zu>i -
' chen Zentrum und d >n So ^aldemokraten über die Rollenverteilung
am 26. April verdanke . Die ,.Deutsch ? Allgemeine Zei -
t u !t ß

" schreibt : Wir sieben vor der Tatsache , daß die in allen Ton -
arten eirner lärmenden Propaganda gepriesene republikanische Einig -
leit schon bei der ersten Probe auf das Erempel kläglich in bie
Brüchs gegangen ist. Es kann als völlig ausgeschlossen gelten , daß
das Ze >»nim länger ein Spiel mit ?nacht , das es seiner Wählerschaft
aeginüber auf das schnierste belastet . — Die . .Berliner B ö r -
! e n z e > l u n g

" meint , nach dem gestrigen Ergebnis könne man
darauf schließen , daß das Zentrum keineswegs entschlossen ist übet
die Einstellung êines rechten Flügels schon zur Tagesordnung über -
Zugeben und sich o " ch im Kampf « m den Reichsprösidentenpvsten
mieder mit der Sozialdemokratie zu verbinden . — Auch die
.Deutsche Tageszeitung " oertritt die Auffassung , daß die
geilern ^ vrich ^ > Konfusion sich i-n ihrer Rückwirkii -ng auf die
Reich ^vräsidTnten 'nahl noch weiter auswirken wird — Die „Z e i t "

ncrtritt horten abgleichend die Anichamina . Rückkebr zur Wei¬
marer Koalition bäna » offenbar au ? das innig ^ mit der Wahl -
fvnv -i-jmrm im Reich ?" samten D "' Parteien der sanken die bei der
Reichsvräsidentenw « '' l '>u?ammenachen wollten hätten sich mich in
Preußen wieder ^usammenaekvnden .

Banern und Me ' ie Mabl -' ana .
Die Stimmabgabe durch die Bäuerische Bolksparte ! krei ^egeiien ?

v . München , 1 . April . sH '« Htin^ img unieres Nertchierstatters .1
Wir eri >bren von bJf nnierrichieter Seite , dii ? ein5ln »re !che Kräfte
inne >balb der ^ aner ^ chen Boiksn ^rtei darauf dinarbeiten , ihren
^a^ä^lern di >> Stim °mabgab » Mzrr oder ^ " ?res im zweiten
Wablgaw ' ire !i " g 'ben . E 'n N ^ chluk » in d 'e êm Sinne soll am kom-
n ?nb "n © ?en ^ ra . den 7 . ^ »ril an dem der Pfrnd *« atissdwfc der
Bayerischen B <iifsparle ! bekanntlich - i, einer Son >'^ ^ag " „a einberu -' m morden ist. Bei einer solchen Entwicklung
ist eine gainz neite Lage geschaffen.

hob . und der rücksichtslose Ausrottung des Korruptions - nnd Aus -
beutersystems forderte .

Der Landesrat stellte schließlich das Ersuchen an die Regierung ?-
kommi ^ion , für die aus dem Saargebiet stammenden Ostfer der
Grubenkatastrophe von Merlenbach 250 000 Franken zu bewilligen .

Zollabkommen zwischen Frankreich und
Saarqebie!.

F .H. Paris , 31 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten nahm heute
einen Bericht zur Kenntnis , wonach zwischen F r a n k r e i ch und dem
Saargebiet in der Zollfrage ein A b k o m m e n geschlossen wurde .
Die Regierung verpflichtet sich, den Tabakerzeugern im Saargebiet
besonderen Schutz angcdeihen zu lassen . Sodann wurde von der Kam -
Mission der Bericht des Abgeordneten Paul B o n c o n r über das
Genfer Protokoll erörtert .

Dr. Slrejemaun über die auhenpolitijchen
Probleme.

TU . Chemnitz , t April . (Drahtbericht .) Auf dem Deutschen
Abend der Chemnitzer Ortsgruppe der Deutschen Volrspartei hielt
Außenminister Dr . Stresemann ein « Rede . Des Geburtstags
Bismarck gedenkend , gab er einen Ueberblick über das We ?en und
Wirken des großen Staatsmanns und ging dann auf die poli -
tische Lage ein . Man fragt , sagte er . ob unsere Politik den
richtigen Weg gehe Düstere Wolken gingen gegen September über
Deutschland . Dann kamen neu« Angriffe über uns , die man mit
angeblichen Verfehlungen in der Frage der Abrüstung begründete
Wir wurden auch wegen des Dawes -Abkommens angegriffen , und
doch war das die Grundlage für die Lösung der Reparationsfrage .
Das Volk ruft immer nach Führern Wenn man es aber führen will ,
kommt es immer wieder mit Einwendungen . Die Londoner Kon -
'erenz hat uns mindestens eine große Atempause im Kampfe um die
deutschen Reparationsleistungen gebracht . Wir haben das
Recht Deutschland , nicht preisgegeben und baben
es auch nie verraten Unsere Einbuße ist iomit zum größten
Teil wieder eingebolt worden Man hatte dem damaligen Finanz -
minister und beutiaen Reichskanzler vorgeworfen daß '

er das Volk
lo Äiwer beigste . Aber wir nabmen I ' ->b ? r diesen Vorwurf als einen
Zweiten Wälnnnqssturz auf uns Mit unkerer Ptffitik in der
sicherbeitsfrage . über deren Inhalt ich bier keine Einzel -
leiten anführen kann , da in der AiifanwFW Schweigen »f« w' ch -
t ' -̂ er ist als Reden war man nicht einverstanden . Ti ' e %rnae der
Ostgr -'m -'n stre !f ?nd . sagte Dr . Stresemann da » die engli 'ch -n Stiqts -
m<inner die " dee ein ?s militärischen Bündnisses »eye« Deutichland
ablebn ên . Der deut '

che Standpunkt , die deutstbe Ostgrenze nicht ftt
garantieren , habe durchaus Ihr « Billigung gefunden .

Umichan.
t . Rvril

Die Ruh -e und Ermattung , die nach der innerpolitischen Span -
nung des letzten Sonntags und der ihm vorangegangenen Wochen
eingetreten war . hat nur zwei Tage angehalten . Die Vorposten ,
aesechte der Parteien sino nun mit der Rominierung zweier Kandi .
daten für die Präsidentenwürde der Deutschen Republik wieder auf »
genommen worden und werden schon in den nächsten Tagen , sobald
diese niit der Ausstellung des oder der weiteren Anwärter die nötige
klare Sicht gebracht haben werden , wieder zu den letzten Kraftan .
strengungen für die Entscheidungsschlacht am Sonntag Mijericordia
überleiten . Morgen wird der Loebellausschuß wohl die Besprechun -
gen über das weitere wahltaktische Vorgehen zu End « führen , was
ihm um so leichter fallen dürfte , als mit der Aufstellung des Reichs '
kanzlers a D . und seit gestern auch preußischen Ministerpräsiden »
len a . D . Marx die Lage sich einigermaßen klarer abzeichnet . Für
den zweiten Mahlgang wußte das Zentrum durch den Beschluß sei»
nes Reichsparteiausschusses gegenüber den anderen Mitspielern in
m sogen . Weimarer Koalition in Vorhand zu kommen . Nnzuneb »
inen ist, daß die Aufstellung von Herrn Marx nicht ohne vorherige
Fühlungnahme mit Demokraten und Sozialdemokraten erfolgte , aber
eine völlige Einigung war bis zum Augenblicke , als durch diese Ron » »,
nierung vollendete Tatsachen geschaffen wurden , noch nicht erfolgt .
Die Wahrscheinlichkeit spricht allerdings dafür , daß diese — wenn
auch nicht ohne Kampf — zustande kommen wird .

*
Der Parteiführer des Zentrums wurde im Augenblick feiner

Aufstellung als Einheitskandid « t proklamiert , und zwar nicht nur
für die republikanische Rechte, - sondern auch — um einen Ausdruck
von Herrn Dr . Hellpach zu gebrauchen — für die Parteien der kon»
seroativen Republikaner . Hier spielen jene Gedankengänge hinein ,
von denen sich Herr Marx bei seinen verschiedenen und fruchtlosen Be »
mühungen um die Regierungsbildung im Reiche und in Preußen
leiten ließ , sämtliche Parteien auf Grund eines unmöglichen gemein -
samen innen - und außenpolitischen Programms in einer Regierung
der Volksgemeinschaft zu einigen . So wünschenswert eine derart
breite Front dem Auslande gegenüber sicherlich ist . so einzig dastehend
wäre sie in der Geschichte, des parlamentarischen Systems überhaupt ,
dessen Prinzip eine reinliche Scheidung zwischen Regierungsbwck
und dem Block einer verantwortungsvollen Opposition verlangt , die
allein auch befruchtend auf die Arbeiten von Regierung und Parka -
ment für das Volksganze wirken kann . An der Verwirklichung dieses
Gedankens der Bolksgemeinschoft zudem noch in einem deutschen
Reistag mit seiner Parteizerfahrenheit und seiner Parteizerrissen -
heit hätre sich wohl auch ein größerer Staatsmann als Herr Marx
die Zähne ausbeißen müssen . Wenn nun das Zentrum
in feinem Parteiführer Marx einen doch logischerweise an parte !»
politisch exponierter Stelle stehenden Mann als Einheitskandidaten
Aller in Front stellt , dürften die Parteien , die stch aus dem Geiste
der Weimarer Verfassung heraus , daß der Reichspräsident nicht partei -
mäßig gebunden sein soll, im Reichsblock vereinigten , kaum geneigt
sein , ihren von der Mehrheit der amSonntag Abstimmenden als richtig
bestätigten Grundsatz der überparteilichen Kandidatur auf -
zugeben . Wir wiesen bereits gestern an dieser Stelle darauf hin , daß
man auf dieser Seite in Erwägungen eingetrten war , für diesen Ge -
danken der Überparteilichkeit auch die dem Reichsblock fernstehenden
bürgerlichen Parteien zu erwärmen , wobei die Personenfrage erst in
die zweite Linie , hinter das Gefamtinteresse verwiesen werden müßte .
Die Parteikandidatur des Zentrums dürfte nun endgültig die Brücke
abgebrochen hdben , so daß Herr Marx wird allenfalls nur als Kandi »
dat des Zentrums , der Sozialdemokratie und der Demokraten gelte »
können .

ch
Daß diese verengerte Basis gut untermauert ist , wird man nach

den gestrigen Vorgängen nicht behaupten können . Um diese Sammel -
kciudidatur Marx namentlich für die Sozialdemokratie tragbar z»
machen , versprach ihr das Zentrum den preußischen Ministerpräsientcn -
Posten für ihren von der Kandidatenliste zurückgezogenen Herr«
Braun . Man wird zu einer richtigen Beurteilung der neugeschaffenen
Lage deshalb auch nur kommen können , wenn man die gestrigen Vor »
gänge in Reich und Preußen zusammen betrachtet . Wenn nun diese»
den Sozialdemokraten gegebene Versprechen dank wieder der Haltung
ds Zentrums in Preußen nicht eingelöst ? sondern ein Demkorat an di«
Spitze der preußischen Regierung gestellt wurde , so ist eine gewiss«
Mißstimmung der sozialdemokratischen Wählerschaft nur zu begreif »
kich. An nnd für sich können die hinter der Sozialdemokratie stehende «
Kreise nur schwer begreifen , daß Braun , der im ersten Mahlgang
mehr als das Doppelt « der auf Herrn Marx entfallenen Stimmen
auf sich vereinigte , kaltgestellt werden soll. Wenn nun auch der von
der Sozialdemokratie erhobene Anspruch auf die preußische Regie¬
rungsspitze trotz Zusage übergangen wurde , so mutz das sicherlich Un «

ruhe und Unsicherheit in ihre Reihen bringen . Dieser Erkenntnis gibt
auch das Hauptorgan des badifchen Zentrums Raum , wenn es in
einer Berliner DrÄhwng sagt : „Es ist möglich , daß dieser Ausgang der
Wahl de« preußischen Ministerpräsidenten auch auf die Frage der ge»

meinsamen Kandidatur Marx der drei Parteien nicht ohne Ein -

f l u tz bleiben wird . Von der sozialdemokratischen Minderheit in der

interfraktionellen Besprechung wurde nämlich geltend gemacht , daß
nunmehr die sozialdemokratischen Wähler einer Sammelkandi »
datur Marx wohl nicht mehr so leicht in ihrer
Gesamtheit zugänglich sein würde .

" Hinzu kommt , daß
Herr Marx eben als Exponent einer konfessionellen Partei kulturpoli -

tisch festglegt ist und für seine Person kulturpolitisch weit rechts steht.
Dies wird nicht nur für die sozialdemokratische , sondern ^

auch für
einen großen Teil der demokratischen Wählerschaft bei ihrer Ein »

stellung im zweiten Wahlgang nicht ohne Einfluß bleiben können .
★

Ein neues Moment kommt nun auch durch einen Stimniungs -

Umschwung innerhalb der Kreise der Bayerischen Valksvartei in die

ganze Frage der Reichspräsidentenwahl hinein Nachdem nun Herr
Marx für die Weimarer Parteien als Einheitskandiat aufgestellt ist,
geht in der Bayerischen Bolkspartei die Meinung dabin , dic ^ timm »

abgab « für den zweiten Wablaang ihren Anhängern freizugeben . '•* •

her hatte man sich dort teilweise stark gegen Hertn IarreS
oajtf einer ungeschickte» Propaganda von gewisser Seite , die zuguiistea

Der Kampf des Saargediets um fein Recht.
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der Kandidatur Iarres das konfessionelle Moment in den Wahlkampf

hineinzutragen suchte. Etwaige Bedenken der katholischen Loltskreis «

konnten aber nicht nur durch die Erklärungen , die Zarres in Karls -

ruhe abgab , zerstreut werden , sondern noch mehr durch seine Tätigkeit
als Oberbürgermeister und Reichsminister . Nun hat in Bayern selbst

Herr Iarres einen überraschenden Wahlerfolg davongetragen , der sich

durch die selige Stellungnahme der Daqr . Volkspartei naturgemäß
im zweiten Wahlgang noch bedeutend stärker auswirken muh . Die

Absonderung der Bayerischen Volkspartei vom Zentrum erfolgte ja

bekanntlich nur deshalb , weil erster ? die stark linksgerichtete Politik
des Reichszentrums nicht mitmachen konnte . Wenn so die innenpoli «

tischen Anschauungen der bayerischen Wählerkreise an und für sich

von vornherein mehr nach Zarres als Marx tendierten , so wird erste«

« t nach dem Fortfall der Kandidatur Held aus innenpolitischen

Gründen einen Stimmenzuwachs erhalten . Auf der anderen Seite

hat gerade in Bayern der Reichsblockkandidat mit seinem Eintreten

für ein « natioale und christliche Grundlage des Staatswesens un .

eingeschränkte Zustimmung gefunden , so daß die hinter der Bayeri¬

schen Volkspartei stehenden Wählerkreise bei ihm auch die religiösen

Belange in guter Hand wissen . Ma nwird also nach wie vor die Aus -

sichten einer Kandidatur Iarres auch im Entscheidungskampfe als

denkbar günstig ansehen können .

Türkische Vorschläge an England
Regelung der Wossulsrage . — Türkische AuslrSge

an britische Firmen .
t .D. London . 1. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) In politischen Kreisen will man erfahren haben , daß dem

Staatssekretär für Aeußeres , Chamberlain , von der türkischen Regie «

rung wichtig « Vorschläge unterbreitet wurden . All « bestehenden

Schwierigkeiten zwischen England nnd der Türkti sollen beigelegt wer -

den , vor allem die Grenzsrage von Mossul . Die vom Völ -

kerbund eingesetzt« Kommission ist mit ihren Arbeiten jertig gewor -

den und will dem Völkerbundsrat auf dessen Tagung im Zun » Br -

ijcht erstatten . Die Türlc , verlangt die Stadt Mossul und einen Teil

des Distriktes Mossul , der unmittelbar südlich von Mossul liegt . Da -

für gibt die Türkei die Erklärung ab , daß sie sonst kein andere , Ge -

biet verlangen würde , soweit dies tatsächlich von Arabern bewohnt
wird . Die neu abzusteckende Grenze soll von der Türkei für ewig «

Zeiten garantiert werden . Die Türkei möchte aber Großbritannien

noch weitere Angeböte machen , nämlich die Erbauung großer
Eisenbahnlinien zwischen dem Innern der Türkei «n5 den verschiede¬
nen Schwarz - und MittelmeeMien , die an britische Firmen vergeben
werden sollen . Von englischen Firmen sollen serner mehrere türkische

Hzfen erbaut werden . Das Bergwerksrecht in weiterem Umsanq «
würde in den neuen Essendahngebieten an England abgetreten wer «
den , nnd auch die Kontrolle über die Petroleum ^elder im Mossul
würden englische Gesellschaften bekommen.

Das Foreign Office lehnte «s gestern ab , diese Nachricht zu be¬

stätigen oder auch zu dementieren .

Die Finanzlage Englands .
, .r ». London , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Schatzamt veröffentlichte gestern abend die genauen Einnahmen
und Auslagen für das Finanzjahr , das mit dem heutigen Tage zu
Ende geht . Die Einnahmen betrugen 799 435 535 Pfund Sterling

gegenüber 837169 384 im vorigen Finanzjahr , so daß also eine Ver -

Minderung um 37 733 84» Pfund Sterling im Jahre 1924/25 zu ver¬

zeichnen ist . Die Auslagen betrugen 795 776 711 gegenüber
788 840 211 Pfund Sterling , was eine Verminderung um 6 936 500

Pfund Sterling bedeutet . Mit dem heutigen Tage beläuft sich die

schwebende Schuld von Großbritannien auf 742 195 000 Pfund gegen »

über 774 495 500 am » 1 . März 1924, so daß also «in Betrag von

82 290 500 zurssckbezahlt wurde . An Arbeitslosenunterstützung wurden

im letzten Jahre 8 060 000 Pfund Sterling bezahlt , an Stelle von

«20 000 im vorigen Jahr «.
Die von der Regiirung Macdonald eingesetzte Kommission hörte

gestern » inen Bericht de« früheren SchatzkanzUrs Mac Kenna an .

welcher erklärt « , daß e» ihm unmöglich erschein«, die öffentlichen Au »-

lagen so zu verringern , daß große Summen für die Amortisierung der

öffentlichen Schulden verwendet werden könnten . Die Rückzahlung

könnte nur erfolgen , wenn die Steuern beträchtlich vermehrt würden ,

was aber nicht Im Interesse des Staates läge . Weitere Steuer «

Vermehrungen seien unmöglich .

Badische Presse (Abend -Ausgabe! Mittwoch , den 1 . AprN 1925./ '

Die Arbeiten der französischen Kammer.
Zrauenwahlrecht . — Elsaß -Lothringen . — Eine stürmische Inter -

pellationsdebatte .

F .H . Pari », 81 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di « französische Kammer erörtert « in der heutigen Vormittagssitzung
die Einführung des F r a u e n st i m m r e ch t e s bei den Gemeinde -

wählen . Wie gewöhnlich bei solchen Gelegenheiten sprachen sich die

Radikalsozialisten dagegen aus — obwohl ihr Parteiprogramm das

Frauenwahlrecht vorsieht — weil sie fürchten , daß die Frauen , ins -

besondere auf dem flachen Lande , für die Rechtsparteien stimmen
würden . Der radikalsozialistische Abgeordnete Varel erklärte , dag

seine Partei den Frauen das Wahlrecht geben würde , die das 25.

Lebensjahr noch nicht erreicht hätten : Frauen , die älter seien , dürf -

ten es nicht bekommen . Die Rechtsparteien traten natürlich für die

Gewährung des Frauenftimmrechts ein . Die Erörterung wird morgen

fortgesetzt werden .
In der Rachmittagssitzung wurde die Debatte über die A b -

schaffung des Generalkommissariats für Elsaß

weitergeführt . Als erster Redner sprach der Ministerpräsident her -

r i o t , der sich gegen den Vorwurf verteidigte , die Elsässer beleidigt

zu haben . Der Krieg habe zwei Probleme zur Erörterung gestellt , die

bisher nicht vollkommen gelöst seien . Die Regierung glaube den

Wünschen der Elsässer entgegenzukommen , wenn sie den Unterschied

zwischen der französischen und elsässischen Gesetzgebung allmählich ver -

schwinden lasse . Dazu sei notwendig , das Oberkommissariat abzu -

schaffen kerriot stimmt ein Loblied auf die Verdienste der Bevölke «

rung in Elsaß - Lothringen an . Dort hätten sich im letzten Jahrhundert

zwei Zivilisationen gekreuzt , und dadurch sei es zu erklären , daß die

Bevölkerung sich eine gewisse „ Ungeniertheit
" in der Ausvruckswelse

bewahrt hätte . Trotz der Angriffe , denen er ausgesetzt sei . habe er

immer Mäßigung an den Tag gelegt : insbesondere in seinem Brief

an die Kardinäle . Alle Versprechungen , die den Elsässer,i gemacht wor -

den seien , seien gehalten worden . Der religiöse Kampf habe

bereits seit dem Jahre 1921 begonnen und sckon damals habe man die

weltliche Schule und die französischen Schulbücher angegriffen .

Im weiteren Verlauf seiner Rede verteidigt « Herri « ? die Aus -

Hebung des Generalkommissariats in Elsaß - Lothringen . das ein viel

zu komplizierter Apparat gewesen sei. Sodann kommt er wieder au ?

di« Schulen und religiösen Fragen zurück und behauptet ,

die Regierung habe keinerlei Unrecht gegenüber dem Elsaß begangen .

Die Anpassung des Elsaß an das übrige Frankreich müsse völlig

durchgeführt werden .
F .H Pari « . 1 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In den spaten Abendstunden war die Kainmer neuerlich der £ ch au -

platz stürmischer Szenen . Die letzten Vorgänge an der Pa -

riser juristischen Fakultät , die bekanntlich für unbestimmte Zeit ge-

schlössen wurde , weil die Studenten sich den Professor Scelle nicht gd -

fallen lassen wollten , gaben einigen Abgeordneten der Rechten An >

laß zur Interpellation . Der Unterrichtsminister bittet , diese sofort

zu erörtern Ein sonst unbekannter Abgeordneter tut sich besonders

durch die Bekundung seines Unwillens hervor , so daß der Minister -

Präsident den Iustizministcr fragt ! „Was will dieser Epileptiker von

mir ? " Diese Worte erregen einen ungeheuren Sturm auf den Oppo -

sitionsbänken , und man fordert von Herriot , daß er seinen Ausdruck

Zurücknehme. Herriot versucht , sich zu rechtfertigen , erregt aber damit

wenig Befriedigung . Bei der Opposition wird der Lärm immer

stärker . so daß der Präsident sich genötigt sieht , die Sitzung zu unter -

brechen .
Die Kammer war dann beinak -e die gaine Nacht versammelt , um

die Interpellationsdebatte zu Ende zu führen . Der Unterrichts -

minister wandte sich in einer langen Rede , die den begeisterten Beifall

der Linksparteien fand , vor allem gegen die Haltung des Dekans

Bertbelemn . Dieser dabe alle » getan , um die Gewalttätigkeit der

Royalisten und den Kampf geaen den Professor Scelle ,u fördern .

Der Minister schloß mit der nachdrücklichen Versicherung , daß die Re -

giening nicht nachgeben werde Die Tagesordnung . die das Ver -

trauen ? votum für die Reg ie rung enthielt , wurde mit 318

gegen 220 Stimmen angenommen und die Sitzung um 3 Uhr 30 Min .

nachts geschlossen. _ _ ___ _ _ _

TU . Laargemünd , l . April . In einer von 5000 Katbclilen be-

suchten Versammlung spruchen der General Stuhl und der Deputierte
Skalier in deutscher Sprache bezw . in lothringischem und elsässischem
Dialekt neben einem französischen Redner gegen die Kulturpolitik der

derzeitigen französischen Regierung An die Bisckwfe von Metz und

Straßburg wurden Sympathiekundgebungen geschickt .

Das Angiuek aus der Wejer .
Wettere Einzelheilen . — Noch 50 - K0 Wann verm -ht

TU . Hannover . 1 . Avril . ( Drahtbericht .) Der Vertreter der

Telegraphen -Union der am späten Avend von der ! lnglücksst !>n .- öet

Veitheim an der Weser zurückgekehrt ist. meldet noch weitere Einzel «

heilen von der Katastrophe . Der Leiter der Geländeübung . Oberst -

leutnant v , Egenhausen , von der zweiten Abteilung des Artillerie -

regiments in Minden , gab bereitwillig Auskunft . Danach ist da »

Rekrutenbataillon des Infanterieregiments 18 in Detmold am schwer-

sten in Mitleidenschaft gezogen worden . Etwa 5 0 — 6 0 Mann

und zwei Offiziere dürfen als v e r m i ß t gelten . Darunter befinden

sich auch einige Leute der Kraftfahrerabteilung 6 in Münster . Von

zwei Zivilpersonen , die sich mit der Pontonsähre Übersetzen Wen woll¬

ten . ist ein Kaufmann aus Varenholz wahrscheinlich ertrunken . Da «

Unglück ist nach den bisherigen Feststellungen auf das Kentern der

Fähre zurückzuführen , weil die Koppelung eines Pontons innerhalb

der vier verbundenen Kähne durchgerissen wurde . Die sehr stark«

Strömung der Weser , die an der Unglück?stelle etwa 75 Mete ? breit

ist . trug ihren Teil an dem Unglück bei . Die Pioniere aus Minden

haben mit Aufbietung aller Kräfte und Mittel versucht , zu retten ,

was zu retten war . Es sind etwa 70 Mann zu Tode erschöpft , aber

lebend aus den Fluten gezogen worden . Erst der heutige Tag kann ein

völlig klares Bild dieses furchtbaren Unglücks bringen . Di « Unter »

suchungen werden an Ort und Stelle fortgesetzt .

78 Tote nach amtlicher Mitteilung .
* Hannover , 1 . April . (Funkspruch .) Wie de « Infanterle -Regl «

ment V Hannover der Telegraphenunion amtlich mitteilt , ist damit

zu rechnen , daß das Reichswehrunglück auf der Weser insgesamt

78 Todesopfer gefordert hat . Bei der 14. Kompagnie de«

Infanter ' ü -Regiments 18 in Detmold werden 82 Mann vermißt , bei

der 16 . Kompagnie 44 Mann . Außerdem fehlen bei der Kraftfahc «

abteilnug li in Münster ein Offizier und ovm Pionierbataillon S

in Minden (Westfalen } « In Mann .
lieber die S ch u l d f r a g e ist «ine eingehende Untersuchung «in -

geleitet , deren Ergebnis abgewartet werden muß . Major Schür «

mann vom Reichswehrnnnisterium weilt an der Ungliicksstelle . Dl «

Ramen der Vermißten werden heut « nachmittag bekannt gegeben .

Das Ausbildungsbataillon des Regiments 1« ist nach Detmold

zurückgekehrt .
^

Der zweile RoZhardk -Prvzeh.
« Magdeburg , 31 . März . (Funkspruch .) Nach Eröffnung de*

heutigen Sitzung stellte R . Ä . Dr . Luetgebrune einen Antra «,

der davon ausgeht , daß die Zeugenvernehmung über den Kreis

sozialdemokratischen Führer und Funktionäre hinaus ausgedeyi »

werden müsse, um ein richtiges Bild über die Haltung

SPD . zum Januar streik zu gewinnen . Reichskanzler a . U
Michaelis und zwei Staatssekretäre sollen als Zeugen dafür

vernommen werden , ferner die ehemalig ?« Staatsekr/äre des

ßern , von Kiihlmann und H i n tz e . der ehemalige Leiter ®

Abteilung „Abwehr im stellvertretenden Generalstab "
. Eeneralma >o

Moser und sein Adjudant . Die Staatsanwaltschaft behielt sich w »

Aeußerung zu diesem Antrag vor .
Darauf werden die Polizeibeamten vernommen , die ocr

Treptower Versammlung beigewohnt toben . Sie W ™

ans . daß Ebe rt von der Menge beschimpft wurde . Man rief inm

..Streikrecher " und „Streikabwürger "
,ui . Es wurde dann noch e>^

groß« Anzahl von Zeugen über die Vorgänge in der Trepto 'ver ^ " ^
'

sammlung vernommen . Ein Arbeit «r Krause , der mit

zusammeng »arbe '
«> t hat . etklärte , das? Syrig zu ihm nach der Tre ?

tower Versammlung geäußert fcabe Ebert habe durch seine Rede t

Streik glatt abgewürgt . Syrig bestreitet bei der Geg °nüberst ' llu , !>

eine solche Unterredung . An ? eine Frv * des Vorsitzenden wird

lxr Staatsanwaltschaft erklärt , daß diete erst Donner ^ .aa zu ^
Beweisanträgen der Verteidigung Stellung nebmen könne .
Verhandlung wurde danach auf Donnerstag vormittag vertagt .

Koch « und Strahenbakmerftreik in Kamburo .
dz . Hamburg , 1 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterst " tt '"^

Wie die „Hamburger Nachrichten " melden , ist heute morgen

Hamburg der Streik der Hoch - und Straßenbahner ausgebrochen

Beilegung des Lohnstreiks im bayerischen Hol ?g: werb " .
^

Ems denkwürdige
FausiauMhrung .

von
Artur Wehrlift

In Posen an den lieblichen Gestaden der Warthe war '» , wo sich

di « Begebenheit zutrug . Der damalige Direktor hatte eine Ausbeu -

tungssahrt nach Berlin unternommen und kam stolz, wi « der Hahn

auf dem Mist nach Haus « . Geschwollen und gespreizt , mit einem Ge .

ficht voll Würde und Salbung , erschien er auf den Proben , und das

ganz « Personal erschauert « in der Erkenntnis , der Alte hat in BerNn

was ausgeschnappt do» zu Tag « will . Man drängte sich um da »

Bureau herum , man belauschte die Auguren , man bestach den Theater¬
diener . alle » umsonst . Bis eint » Abend » nach der Vorstellung ein

Zettel in den Garderoben herumlief : „Da » ganze Personal wirv

gebeten nach der Vorstellung sich auf der Bühne zu versammeln .
-

Und da kam 's rau » > Mit feierlicher Miene und vor Erregung zittern -

der Stimme kündigte der Gewaltige e» an : „Meine Damen und

Herren ! Ich habe mich entschlossen, den Faust , zweiter Teil , zu geben .

Das ist «in literarische » Ereigni » ersten Ranges , für Pofen Novit «, .

Ich hoff« , daß all « , di « d«r Ehre teilhaftig sein werden , dies«« Em »,

ni » fördern zu dürfen , sich bewußt sein werden , daß da » literarische

Deutschland auf un » blickt und daß wir . LH , äh , so z>u sagen — hier

ging ihm ein wenig die Puste au » — vor einem äh . itf), Ereigni »

stehen . Die Rollen werden morgen verteilt . Ich werde mich.
" setzte

«r leichthin hinzu , „im Großen und Ganzen an die Auffassung de»

Deutschen Theater » in Berlin halten , obwohl ich meine eigenen Wege
zu gehen beabsichtige . (Er war «in ganz netter Operetten - Komiker ,
Ich habe meine Ideen über da » Werk . Aber , wie gesagt , die Aus¬
führung in Berlin unter L 'Arronge war nicht schlecht : ich werde

einiges davon übernehmen .
" Nun war es heraus . Wir jungen Hähne

von damal » zitterten vor Aufregung . Die ganze Stadt sprach von
nichts anderem : es wurde geprobt und geprobt bi » zur Bewußtlos ! «-
feit . Die Dekorationen waren in Berlin bestellt , di « Flugmaschine » ,
genau wie am Deutschen Theater , die Kostüme bei Baruch , und so
sollte denn eine » schönen Tage » die Generalprobe stattfinden . Lei -
chenblaß erschien der Direktor in höchster Aufregung und verkünde »« .
„Entfetanch ' Die sslugmafchinen für die Engel sind nicht eingetroffen .
Ich habe telegrapbiert und man antwortet mir . die Maschinen seien
unterwea » . Ich kann die für morgen angesetzte Premiere nicht av -
fetzen. Da , Hau » ist ausverkauft , aus der ganzen Umgegend sind
Logen bestellt . E » wäre ein Skandal ohne gleichen ."

Am and - ren Morgen trafen die Maschinen «in . Nachmittag »
waren sie eingehängt . Um sechs Uhr erklangen di « ersten festlichen
Töne der Iube ' ouvertüre . und der Norhana rauschte in die HSle
Im Saale herrichte eine erdrückende Hitze : die Erwartung war auu »
fieberba ^te gekannt . Alle » schien gut zn gehen . Die Versammlung ,
ob >vobl sie nicht gerade auf Goetbe geeicht war . sondern die k>»« re ?ie
unterhaltlicher fand , war durch die Butter ein wenig vorbeieitet .
und avvlaudiert « . wenn der Vorgang fiel vfficht ^ mäft . Nun fam
das Verhängnis . In der S ' ene vor dem Kaiser deklamiert « der !? au,t
«uf einem versenkbaren Podium sein« wuchtigen Vers «, - l» plötzlich.

infolge eines falsch verstandenen Zeichens der Thcatermeister den

Titelhelden vorzeitig versinken ließ . Dieser , ein geborener Oesterrei -

chcr, nahm die Sache krumm , verlor den klassischen Anstand und rie ?

stimmgewaltig , daß es bis in den letzten Winkel der Galerie zu vr --

nehmen war , die bedeutenden Wort « : „So Rindviech , ich Hab
' ja

noch zu reden ."

Dieses klassische Zitat schlug wie eine Bombe ein . Erleichtere
wie von einem Alp befteit , glucksten und feixten die Damen , brllu -

ten die Herren , und als Faust wieder auftauchte , gab
's den ersten

ehrlichen Applaus des Abends . Aber es sollte noch besser kommen .

Faust ? Grablegung durch die Lemuren und die Befreiung durch
die Engel nahte . Die Flugmaschinen wurden eiligst herabgelassen ,
die Engel hineingespannt und hochgezogen . Da aber eine Probe nicht
hatte stattfinden können , waren die Gestelle den Körpern der jungen
Damen nicht angepaßt , und plötzlich schrieen drei in fürchterlichen
Schmerzen - „Herunterlassen , das halt ich nicht aus , das drückt aufs

terz
: ich werde ohnmächtig / Also wieder herunter mit den Engetn .

er Direktor tanzte einen Indianertanz vor Aufregung . Alles schm
durcheinander , bis endlich einer auf den Gedanken kam , einen Schlo >-
sei holen zu lassen . Bis der Mann kam . verging ein viertel Stunv « ,
eine halbe war schon verstrichen , und man fing draußen an , unruytg
zu werden . Scharren mit den Füßen . Räuspern , Klopfen mit den
Absätzen ließ sich hören , und dem totenbleich herumlaufenden Direktor
blieb nicht » übrig . a >» dem verehrten Publiko anzukündigen , daß in -
folge einer eingetretenen Schwierigkeit eine kleine Pause eintreten
müsse.

Da » war da , Signal za allgemeiner Heiterkeit . Ein paar

lustige Leute , von denen anscheinend ein A !v genommen war . into -

nierten «in Quartett Auf erner Logenbrilftunq wnr ^e von einer

Gruppe ein solenner Skat ins Leben geruien . Am Büfett herrschte
vergnügtestes Treiben und Flirten , kurz, man empfand es fast als un -

liebsame Störung , als nach einer Stunde die Glocken erklangen und
der „Faust " wieder in seine Rechte «ingesetzt wurde . Run ging 's ganz
nrtt vorwärts . Die Lemuren taten ihr « Schuldigkeit . Faust verlor
mit Anstand sein Augenlicht . Sorge und ibre Schwestern erschütterten ,
und pkauft stieg in » wohlverdiente Grab . Mephisto zickznckte rn «
elektrischen Blitzen die Engelschar zurück und alles deutete auf einen
trotz allem noch schönen Enderfolg , als der Unstern de» Abend » de»

ganzen Geschichte den Garaus macht «. Die Flugengel schwebten berab
um Mausten » sterbliche Ueberreste nach dem Himmel zu entführen
und den Teufel um den Preis keiner We ^ e mit dem 5errn m brin¬
gen . Da stellte sich herau » . daß die Drähte der Maschinen zu kurz
gekalten waren und die himmlischen Heerscharen mit den Händen
nicht bi » in » kühle Grab des Helden langen konnten . Dieser ängst -
liche Zustand hielt eine Weile an : auf der Nühne bemächtigte sich der
Mitspieler ein panischer Schrecken , der sich in den anqsi " erz?rrten
Gest -̂ ^ern kund tat . bis d»r Direktor vernebmNch und deu ^Nch in die
Versenkung schrie ' Ochse ! Reichen Sie doch den ??aust berank !"

staust mar in « ine ^ uppe " « rwandelt worden , und nun erschienen
nier nicht «am saubere Hände mit ai >' axstr«ckten Hemdsärmeln

olTf <Nnstr«na " ng «nn machten d -n Se ^ ^en >•»«, <5" a^ n in Mr
ftänlv . >m schieben D ->-> «e' " ng auch ober o Verbänani » ? D ' i Ko"f
der Vupve mar nur los« befestigt un >> fiel mit lautem Krachen in die
irdische Behaukunq des Tode » »nrück während die Himmlischen mit
dem schäbigen Rest eiligst da. Weit « sucht«». So «twa , von Gejohle

und Lachen und Schreien und Brüllen ist noch nicht in einem Theo >
^

gehört worden . Und als die Damen mit tränenden Augen in w*

Wagen stiegen , versicherten sie ihren Kavalieren : „Wir hätten w

geglaubt , daß der Faust ein so unterhaltendes Stück sei."

Eine Dramen - Vibliothek in London . Eine Bibliothek , die n«

der dramatischen Literatur gewidmet ist und die erste ihrer Art _

England darstellt , wurde dieser Tage in London eingeweiht . Es ist o

Bibliothek des Britischen Dramen -Bundes , und sie soll vor allem r:

Interesse am Theater und Drama anregen Der größte Teil der b

her vorhandenen 6000 Bücher enthält englische und fremde Dramc

texte : außerdem werden Werke der Theaterwissenschaft un » Thea ' -

kritik gesammelt . Die Bibliothek beschränkt sich im wesentliche «

die Sammlung der neueren Bühnenliteratur und will Dramewe !
^

an die zahlreichen Theaterver ^ ine ausleihen , damit diese fleei !"' .,
Stücke zur Aufführung finden . Die Sammlung , für deren
Gelder von der Earnegie - Stistung zur Verfügung gestellt sinv . cp '

t <.<
u . o . auch die ausgezeichnete Sammlung von Dramen und «nv

Theaterliteratvr . die d- r verstorbene große Theaterkritiker ® lU

Archer hinterlassen hat . .

Eröffnung des Stiidt . Tchaufpielhause » in Chemnitz . c
,
[
ap

achtmonatigen Bauzeit unter der Leitung von Professor ^ >ur^ .
München und Architekt Anders -Dresden ist der Umbau des *

spielhauses beendet worden . Der Zuschauerraum faßt nunmehr S

1000 Besucher Das Bühnenhaus ist völlig umgebaut und ni> 9

modernsten Bühnenmashinerie versehen worden . Am 21 . Blärz jc{

vor geladenen Gästen die Einweihung statt Außer den

Landesregierung und der städtischen Behörden waren eine

>!ahl auswärtiger Bühnenleiter und bedeutender Kritiker ttW '

Bürgermeister Arlart und Generalintendunt Tauber begrüßte

Gäste mit Ansprachen . Dem „Prolog im Himmel " und dem

spiel au * dem Theater " au ? Goethes „Faust " folgte eine a»sg

nete Auffübrung von Kleist ' » „Zerbrochenem Krug " unter de«:

tung von Oberspielleiter Seipp . Die Darstellung fand einmu ^
Beifall . Die Verwandlung auf of ' ener Szene nach dem l -

Programms die nach einer bitben Minute beendet war, .
höchstes Erstaunen Die neue Bühne stellt in ihrer Konstruktiv
Professor Linncbach die vollkommenste der Neuzeit dar .

LandcStbeater Tet TarMrett »loHrhcn » cm Deutschen Mnilkervc ^
un # dem Uitlinennerein . »«stkindtner Ectie wtrd un ? flefdir îei

!>er von dem Herrn Net» Karbettsmln «ltei am Mär » a", „ m in f ,
Verhandtun » vor dem Schlichter ist « otaende » ,
betroffen morden ' !P *f vom Deutschen Mnsikerverband über '

<>e » tlche Bühnen und Biitinendtenft verrtchieiiden Orchester «>' »" Mut "'

(fteneralfperre und vert,Sn « ten Streiks , towtc o>' .jiMf
maftnadmen deS Deutschen Blsbnen -VeretnS werben mti lowrti -'

{rju !?
•nun aiiforboben . — Dte aus Slnloft dieser » „mvsmaftnatnnen
»en tkntlaffunaen oder A » ?snerruno5n mcrden tn soloender ® "
Dte stressenden Wfrflfer sind oISl>o !» »n den bi ?!iert "en ^ f

r
'
. , rti

wieder einnisteNen. I -uoett nicht Bertrö !' e mit nenon -' rstkNten W" "

eitaenensteden . le ^terem R-nllf ist der deutsche B "bnen -?' e

Nch dailir einzusetzen, dosi di? » indernilie . welche einer
elnsteNnn« entneaensteden . noch Mdolich' eit an « dem N?e «e «

merden . — Die »mischen den Parteien l'estedenden 7o ' !ssircltsake »

tn einer om k . florfl , mittags 18 Ubr , vor dem Schlichter auve ^
Verhandlung erledigt werden.
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Das Wiedererftansene Bayaume .
Deutsche Kelden in fremder Erde .

Bon ...
Erwin Gehrts- Barmen.

Hundt rttanien de sou Deutschen haben ihre lebte Ruhe -
statte in den tkamviaebteten Nords rantretchs

gesunden , fern der Heimat , sern von ihren Anschörigeu . Alle
Berichte Uber die gegeuwärtiae Lage tn den srüveren frun -

zösi>chen ilriegsgebicte » finden deshalb grobes Zuterette .
Tie nachiotgende Schilderung einer Reise nach den Schlacht¬
felder « ?! ordsrankreichs , wird gerade in Laden erhöhtes In »

terefle hervorrufen , da in den berührten Gebieten basische
Druve » jahrelang in schweren Kämvsen gegen den ieino -

Uen Ansturm standen . Die Lchristlettuug .

Fauchend und polternd rollt der Pariser Nachtzvg durch die vielen
lunnel auf Lüttich zu . und weiter gehts durch das Maastal nach der

iranZMch -n Grenze . Zeumc >'> . die erste Station cm, franzöft ' chW
Boden . Schlaftrunkene Potlu » auf der Bahnhofswache , mitztrauischs
Zollbeamte . die alle Koffer durchwühlen , alle Winlel mit der Lampe
abtasten , Ein höflicher Beamter , der die Pässe revidiert .

„Sie wollen einen gefallenen deutschen Soldaten holen ? " Fran -

Wiche GsschDäkizkeit ruht nicht eh r . bis sie alle Einzelheiten weife.
Rit jener g .' wissein Liebenswürdigkeit . die der N > .!»n eigen , wird

bereitwillig Auskunst über Anschlutzzüge erteilt .
An A u l n o y e trvnne ich mich von meinem deutschen Begleiter ,
über Pnris nach Portugal strebt , voller Hoffnunig auf gute

!1:"Ufche Geschäfte . Französische Urlauber aus dem besehen Gebiet
^ !wer b?fad «h .. überqueren mit mir die Geleise zum anderen Bahn -

Neig . Mich fröstelt in dies 'r Einsamkeit unter fremden Menschen
'' in« ehemalig feindlichen Kriegsmacht .

Im Dunkel der Nacht bis B a .l e n c i e n n e s Am Bahnhofs -

tefiSuh ? die erste Crmnmsng an die Tage von Blut und (Ei"« i : ein
»rost ' s Bild des wäbrend des Rückzuges 1318 verstörten Bahnhofes ,
^ r heilte im Morgendämmern kein« Narben mehr erkennen läfst,

ft
Vor Douai leuchte« im ersten Friibltni ^s 'onnenschein die «stea

Dächer wiedererstandener Dörfer — im Grün der AZi ' ».ersaaten und
im violetten Braun gebrochener Erde ein malerisches Bild . In weiter
Einsamkeit verloren nur einzelne alte Eebäud .' , über die der eiserne
H-agel sck>on>nld hinweggefegt . Ab und zu ein Granatlrichter neben
»em Ba -Hndamm , tümpelgleich und mit Wasser gefüllt .

Zwischen Douai und Arras aber wird der Cha -
kÄter des a '

««? n Kampfgelänbes betonter ' immer wieder Arbeiter ,
^ e o.us der Ti ife der S ' ollen am kalkigen Bahnabhang , wo verbün¬

dte Truppen vor deutschem Evinatfeuer sichere Untertunft suchten,
stützende Stempel und Bohlen bergen : zerschossene Häuser , um die

lich noch niemand gekümmert . und in der Landschaft überall .zerstreut
^ nzeln und in Gruppen kahl ? Baumleichen , vom fün ?jäh : igen
^ isenhagel zerfetzt , heute mir noch düstere Mahnzeichen auf heiß um -

strittener Erde .
In Arras ft 'fr tncin Besuch dem CH«? der Friedhafssektisn .

Das Begräbnisminisderium in Paris hat für jedes der 7 verwüsteten
Departements eine Friedbo ' ssektion eingerichtet , der « ine ganze
Ncihe dei' t 'ch r Älmmelfriedhäfe unterstehen . Aus dem Bahnhofplay
rundum Ruinen , zwischen denen in flüchtig errichteten Magazinen
?>ne auf Mte Kcmjunkwr einstellte ^ romdenindultrie dd?n Schlacht -
ieldbummler alles bi >i ^' t . von sähen Leckereien , frischm Früchten bis
w den unzähligen Andenken die in mannigfachen Variationen das
« ntlitz des Krieges zeiaen . Auch im Innern der grau -'n Stadt wirre
Kusinen, und selbst zerschossene Fenster stn^ nur notdürftig mit Pa -
vier verklebt , mit fcĥ »it-i -v >', Tüchern verhängt .

In einer alten barfälligen K-rserne ist das Bureau „Ehf dn

^ Seur de V(St rif Eivil d'Nrras " untergebracht . Ein Oberleutnant
KM mit mir die Liften durch Endlos Namen an Namen : über Wvll
Keht die Nummer des gefallenen freundes ' li ' nter dsm Name ^ ist
lkin säuberlich die Nnnrmer d"s Feldes und Grabes eingetragen . Von

^ ried ?>of in Mllers «nu - Flo « liegt eine genaue v rvie 'Mtigts
eeut^ e Ski ?»e aaf . Von einem ?tvi ?k»^cimten . der ircU der UmbettuiW

Gefallen «? auf diesem ^ riedl ' of b ^ar ^ ragt ist , wird mir be -
? ^ igt , hift das Hol ' kreu^ mit leserlichem Namen noch an * der Grab¬
stätte norbanden , E ne Bestat !m >iv > die mnr die bange Ve?lemmung
'ummt . die di > Mär von Gröb -rschänduna und umgepfliiaten , deut -

Friedhöfen mir ^en^ner ^chwer ?>erz aewäl ^t , als die
Butter mich m^ der Ueberfilhrung der sterblichen Reste betraute .

*

Von Achiet - le - Grand an der Hauptlinie Nordfrankreich
T^Paris geht ein Vimmelbähtichen ab über Bapcmme nach Eambrai .

dem Kreuzungspimtt vier großer Nationalftra ^en liegt B a -
' " Urne , vor dam Kriege ein ? kleine unansehnliche Stadt mit der
«Wischen wenig gepflegten Sauberkeit , gciVtf mit seinem riesigen
Materiallager am Bahnhof . « in ?r grasten Eisenfabrik und vielen

Ziegeleien ein Mittelpunkt im Wied raulbaugebiet . Auf den Stra -
Pen dieser Ortschaft liegen die Schritte unzähliger deutscher Divisw -
? ^ n . Wreviel tausend « deutscher Soldi » n haben diese Stadt langsam

Trümmer sinken sehen ! Nach de>m deutschen Rückzüge in die
> i9ltfri«dst lluing wechselte Bapaume aus der deutschen Kampfzon ;
us reinbliche Etappengebiet : in tausendfacher Mannigfaltigkeit ent «

»and>?n zwischen den Trümmern der zerstörten Stadl und rund um
J ' 1« Bannmeile große und kleine Bcuacken : in ihnen fanden stach
^ ^ ndigung des Krieges die Bewohner , die in friedlich ? Beschäfti «
?l!ng der Bestellung der Aecker nachgehen wo ^ »"n^ oder die gute / ion '
lunrtur als Bauarbeiter aus all n Himmelsstrichen ins zerstörte

Ä ^ ' tfrtich lockte , notdürftig Unterkun ^ .
Noch heut ? nach K Iahren Hausen zahllos Familien in schmutzi -

^ ^ verfallenen Buden .
Deutsche in seiner Gründlichkeit planmäßig wuigeräumt

5^^ /iesbewustt aufgebaut hätte , überläßt der Franzose vieles dem

störenden Spiel d^r Nat '.irkräste . Nur die Hauptstrahe m> einer
Flucht von Magannen , auf Massenbesu » d"r Fremden ein -

^ aellt , ^eiqt einen vlanmähigen Ausbau . Sonst überall inmitten
neuen. Stadt zerstreut hier ein zerstörtes Hau « mit eingestürzr m

!̂ . «»
rt eine verfallen ? Fabrik ^ wo die letzten Reste der Masch :nen

i» , n i ^ ' r' ' ,mö Zwischen wirrem Geröll üvpig da ? Unkrttut
" a>et an bröklige Ruinen angelehnt ein schnell aufgeführter Neu -
u : einzelne Bewohner hab <>n nir den neuen Daseinskamps im »er -

« ?° lienen Gemäuer n»tdürftig ein paar Bretterwände ausqezoge « .
kleiner Müller aus der V »rkriegszeit tauschte als glücklicher^ eder ^ukbau ^ ewinnler au » den inrmer wi -» «'' abgeleugneten

Reparationszahlungen der . .Boche -?" seine alte Mühle mit einer

*v ^ _nro ':'en ©antpfmiifte . Aber nirgends ein eiserne ^ Wille ,
Gesicht der verstörten Stätte völlig z« wandeln ^ «e blüht nach

vSWre» ??riedenszeit immer noch der Fre »m>dennerkehr .
^

Dem Balmhof gegenüber ladet ein grotz^s Hotel den Fremden
Aim Dank an die englische Patcmstabt , die große Summen zum

-v »

Q 'rüfifafirs - tfleufieiten
deu(sr£e und englische

'Efiojj*
vorne/tme QtusfüHnwg

CIO eil , U(errenmaßgest£ äf{
ßommflraße 6 ' Tehfon f150

Was zeigt uns das Auge ?
Von

Dp, E. Hartmann .

Gegenüber den Bestrebungen der Augendiagnose , der sog. „Irito .

logie "
, welche sich vornimmt , dem Menschen beinahe sämtliche Krank -

heilen aus der Farbe und Zeichnung seiner ^ ipeukvjienhaut kund

zu tun , ist es vielleicht angebracht , einmal danach zu frage « , ob l>« a>
der Arzt aus d>m Auge zu lesen versteht . In einem tieferen wif -

senschaktlichen Sinne hieße die Frag « etwa : hat die krankhaste Ver «

onderung einzelner Teile des Auges eine nicht bleß örtliche , sondern
auch allgemeine Bedeutung ?

Diese Frage wäre freilich nicht allein für das Au,i >>. sondern
schlechterdings für jedes Organ unseres Körpers zu stellen Wenn

z. B . jemand einen vereiterten Finger hat , >o ist es durchaus niqt
gesagt , daß die Bedeutung dieser Erkrankung eines einzelnen Gliedes
mit sich selbst erschöpft sei , sondern sie kann jederzeit einmal auf ein

allgemeines Leiden , dessen Hauptsitz an ganz anderen Orten
ist, nutzbringend hinweisen . Aber nicht jeder Körperteil ist für dte

Beurteilung des Gesamtorganismus gleich wichtig . Das Auge ql
in dieser Hinsicht ganz besonders bevorzugt , denn es zeigt uns seyr
häufig allgemeine Erkrankungen an . Oftmals sogar im Beginn
und zu einer Zeit , wo sonst noch nichts anderes auf den Schaden hin .
deutet . Ein guter Augenarzt ist deshalb sehroftderersteEnr -

deckereinerKrankheit , die an sich keineswegs in sein Spezial -

gebiet schlägt .
Schon die Bindehaut , welche das Weiße des Augapfels über -

zieht , zeigt uns allerlei an . Gewiß hat der Leser bereits gelegent -

lich einmal bei einem seiner Angehörigen plötzlich ein stecknadelknop -̂

großes rotes Pünktchen auf dem Weißen des Auges bemerkt . Das ist
meist ganz belanglos und zeigt nur , daß ein winziges Aederchen dort

geplatzt ist (mitunter ganz ohne äußere Ursa e) und ein wenig Blut

hat austreten lassen . Dieses Blutpünktchev wird ausgesaugt und ist
in 8 oder 14 Tagen verschwunden . Dann hat es nichts besonderes zu
bedeuten , in anderen Fällen erscheinen jedoch solche Blutungen an
der Augenbindehaut nicht nur bei Schcidelverletzungen und

epileptischen Anfällen , bei Husten und starkem Erbrechen ,
sondern auch bei Erkrankungen der Nieren und der

Gefäße . Eine Bindehautentzündung ist häufig der erste Vor -
böte der Masern und der Arzt sucht, wenn ein akutes erkranktes
Kind gerötete Augen hat , nach dem Ausschlag . Auch „skrofulöse
Kinder haben häufig eine chronische Bindehautentzündung unv
lenken so den ersten Verdacht auf ihr Leiden . Auch die Diphtherie
beginnt häufig mit einem ganz leichten Bindehautkatarrh , so daß
es gelingt , wenn man sofort Argwohn hat und die Bindehaut auf
Bazillen untersucht , diese dort zu entdecken, ehe sie noch durch den

Tränennasenkanal in den Rachen gewandert sind und dort das ver -

ursacht haben , was wir gemeinhin unter der ^Diphteritis " verstehen .

Die Tuberkulose selbst vermag sämtliche Teile des Auge »

gelegentlich zu ergreifen , mit am häufigsten pflegt sie die Horn -

haut zu verändern und es gibt dort kleine tuberkulöse Geschwür ? ,
die beim Abheilen Narben zurücklassen und so das Sehvermögen mit -
unter erheblich beeinträchtigen . (Denn ebensowenig , wie es moglioz
ist, von der bestehenden Uhr Nutzen zu haben , wenn ein undurchsich-

tiges Uhrglas sie verschließt , so unmöglich ist es , mit der gesündesten
'Netzhaut und Linse zu sehen , wenn die Hornhaut den Blick unerbitt -

lich verschleiertI )
Was wir bisher schilderten , wird vom Arzt in der Weise unter -

sucht, daß er sich dem Patienten gegenübersetzt und mit einer starken
Konvexlinse von der Seite her einen Lichtkegel auf das äußere Auge
fallen läßt , dessen Bild er gegebenenfalls mit einer gewöhnliche ,
Lupe vergrößert . Jetzt aber heißt es , mit dem Blick ins Innere
des Auges zu dringen , um den Augenhintergrund einer ge'
nauen Musterung zu unterziehen . Das aber geht nicht so einfach .

Wiederaufbau Bapaume ? gestiftet , tragt es den Namen „Sheffield *

Mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit eingerichtet , aber leich». und

windig gebMit , ist es eine Gaststätte zahlreicher Pariser Unternehmer ,
die aus ihren strotzenden Geldtaschen hier manchen Obolus lassen.
In Zurückl>altunq genüge ich der Pflicht und trage mich ins Frem -

denbuch ein studiere die englische Karte mit den Sebenswürdlgkeiten
des Sommefchlia^ .eldes , vertiefe mich in deutsche Lektüre .

Erst gegen Abend knüpft der Pächter ein Gespräch an mit dem
seltenen Gast : die Unterhaltung geht um die Uek« rführung des Ge°

fallenen , springt auf englisch-amerikanischen Fremden besuch. Wieder -
aufbau un :> dergleichen über . Ich wage eine Frage : „Haben sich beim
Wiederaufbau auch Unglücksfälle zugetragen ? " Der Franzose erzählt
von verschiedenen Fällen , wo explodierende Blindgänger Männer
aus friedlicher Arbeit rissen . „Und als kurz nach Beendigung des
Krieges eine hohe Koniission aus Paris Barrpaume besichtigte und
das zerstörte Rathaus betrat , explodierte plötzlich eine Mine »nd
tötete mehrere Personen ."

g

Auf dem Wege von Bcipa '.>me nach Villers - au - Flvs sieht
das Au -ze überall bestellte Felder , nur selten Reste alter Gräben ,
halbverfallener Artilleriestellungen . Am Äbhang der Höhe vor Rien -
court hoch oben im Baumwipsel ein erhaltener feindlicher Beob -

achtungsvosten . Ganze Trichterfelder fand ich erst später an der
Ancre nördlich von Albert , wo im letzten Kriegsjahre hart gerun -

gen wurde : zahlreich « deutsche Pontons liegen noch heute an den
Ufern des Flusses.

Kurz vor Ville « - au -Flos ein sorgsam gepfle -gter englischer Fried »

Hof mit sauberen Grabsteinen auf grünem Rasen, unter dem Gefallene
aus der Entscheidungsschlacht im Oktober 1918 ruhen , hundert an der

Zahl . In einer Ecke eine Art Briefkasten mit einem Verzeichnis
von Namen und Truppenteil der Bestatteten .

Auf dem französischen Zivilfriedhof dagegen ein wüste« Durchein -

ander Es sand sich noch keine pietätvolle Hand , umgeworfene Grab¬

steine , zerbrochene Kreuz ? auszurichten , obwohl das Dorf schon seit

Jahren wieder bewohnt ist . Ueberall Spuren eiserner Grüße . Eigen
berührt es mich, daß quer über dem Weg noch das Kruzisix mit dem

Gekreuzigten liegt . Abseits ein paar deutsche Holzlreuze ; nur aus

zweien haben Sonne und Regen noch nicht die Namen derer gelöscht,
die schon im ersten Kriegsjahre ihr Leben hingaben .

Nm Rande des Dorfes streckt sich d«r deutsche Soldaten -
k r i e d h o f ohne Umzäunung , ohne Baum und Strauch , nur auf
einem Grabe leuchtende Krokusse . Zwei lange Reihen frisch ausge -

hobener Gräber stehen bereit , die sterblichen Reste der auf andern

Friedhöfen zerstreut liegenden Gefallenen zur endlichen Ruhe aus -

zunehmen . Villers - au - Flos soll Sammelsriedhos werden , ähnlich deni
deutschen Friedhof bei Achiet -le-Grand .

Ein französi
'cher Krieasinvalide ist zum Pfleger und Hüter beut -

scher Gräber bestimmt . Am Eingang steht sein Hauschen , in dein
unter freundlichen Worten die schriftlichen Formalitäten erledigt
werden . Es ist der fünfte deutsche Krieger , der von diesem kleinen

Friedhof tn die Heimat überführt wurde .
Noch einen stummen Gruß aus der Heimat den gefallenen Brü -

dern in ftemder Erde . In langen aukgerichteten Reihen werden

schmucklose , schwarze Holzkreuze mit Nam n , Grad und Truppenteil
vom aroßen Sterben deutscher Söhne erzählen .

Sch ' icht und einfach ihr Grab . Und dennoch : groß und unver -

geßlich bleibt ihr Heldentod für die deutsche Heimat !

Wer etwa versucht , seinem Mitmenschen wirklich » is Auge zu blicken,
der wild wohl schwerlich Ersolg haben . Denn was er sieht , ist nur

die Pupille , jenes kreisrunde Loch , das den Augenhintergrund immer

dunkel zeigt , weil der Kopf des Beschauers ihn notgedrungen beschat-

tet . Auch das bloße Hineinwerfen von Licht z. B . mit einem Hohl »

spiegel , läßt bestenfalls den Augenhintergrund ausleuchten ( wie wir

es auch ohne einen solchen Spiegel , zumal bei Tieren , gelegentlich
sehen ) , genügt aber niemals , um den Hintergrund wirklich zu

mustern . Hier war eine geniale kleine Erfindung nötig , um diesen

großen Nutzen zu bringen : der „Augenspiegel " hat in der Mitte ein

Loch für die Pupille des Arztes und so ist es möglich , das Augen -

innere des Patienten zu gleicher Zeit zu erleuchten und zu betrachten .
Denn der Sehstrahl des ärztlichen Auges geht durch den Scheitel -

punkt des Hohlspiegels und liegt sozusagen eingeschlossen in dem

Strahlenbündel , welches dieser gegen den Augenhintergrund des

Patienteil entsendet . .
Was erblickt man nun drinnen ? Man sieht die vorderste Schicht

der Netzhaut , sieht die vielen , seinen Blutgefäße sich in der Netz-

haut verzweigen und steht den Sehnerven im Augapfel de-

ginnen . Da gibt es nun eine Unzahl von Veränderungen , die der

geübte Beobachter deuten kann und die sich zum großen Teil nur

durch ein Al lgem .einleiden erklären lassen . Nierenerkran -

kungen . Zuckerkrankheit , Tuberkulose . Arterien »

vertalkunq und gewisse Nervenleiden lassen sich häufig ge-

nau recht frühzeitig erkennen . Ja , wie o' t kommt es vor , daß der

Patient selbst von seinem Leiden noch keine Ahnung hat und den

Augenarzt aufsucht , um sich eine Brille verschreiben zu lassen. Er

ist dann gewöhnlich recht betroffen , wenn er hört , was die eigent -
' liche Ursache für sein mangelndes Sehvermögen darstellt . Daher

kommt es . daß der innere Augenspezialist mit vollem Recht ebenso
Muftg Patienten dem inneren Arzt überweist wie dieser Allgemein -
kranke dem Spezialisten zur Sicherung der Diagnose . Nicht weniger
gilt das vom Neurologen . Auch der Nervenarzt ist lehr oft gezwun -

gen , mit einem Augenspiegel die Entscheidung dariwer zu Zöllen , ob
Kranke mit langdauernden Kopfschmerzen organisch krank sind oder
nicht . HirngeschwListe und Hirnentzündungen schädi¬
gen bäung gerade in ihrem Beginn den Sehnerven sder ja ein Teil
des Gehirns ist) , und diese Schädigung kann nirgends anders bemerkt
werden , als im Hintergründe des Auges , denn nur dort kommt der
Sebnerv uns zu Gesicht. Auch chronische Vergiftungen durch
Alkobol und Tabak wenden an nämlicher Stelle entdeckt.

Auch die keinen Muskeln des Auges , welche die Aufgabe
haben , uns die Blickrichtung beständig wechseln zu lassen , andererseits
aber das Spiel der Regenboaenhaut und somit der Pupille zu regn -
lieren . können uns allerlei häufig verraten . Nicht nur . daß sie selbst
erkranken können und bei einer ganzen Reihe von allgemeinen Leiben in
typischer Weise erkranken — ihre Leistungen sind so fein kontrollier »
bar , daß nervöse Ermüdungs - und Erschöpfungszu -
stände sich mehr häufig hier am empfindlichsten dokumentieren und
wiederum mancher Patient zum Augenarzt kommt , der zum Nerven »
arzt gehört .

Aus alledem sieht man bereits , daß der Volksmund nicht unrecht
hat . wenn er das Auge als unter edelstes Organ bezeichnet und dumm
spricht , daß man nichts besser hüten könne , als seinen Augapfel . Denn
dieses klein « Organ ist tatsächlich , wenn man so sagen darf , ein ganz
besonderes Meisterstück unserer Schöpfung . Und von dem Umfang
der Wunder , die es dem Forscher bisher schon enthüllt hat , wird sich
der Leser am besten eine Vorstellung machen , wenn er hört , daß e,n
berühmter Augenarzt unlängst gemeint hat , es könne heute e i n e i n -
zelner Mensch nicht mehr das gesamte Wissen auf
diesem Gebiete umspannen !

Em Sonderlinq .
Ein reicher Engländer hatte kürzlich seinem Sohne ein Riesen «

oennögen sa»m prächtigen Ländereien hinterlassen , hat aber an sei -t
Testament eine eigentümliche Klausel geknüpft . Er verlangt nämlich
von seinem Sohn , er müsse ihn verbrennen lassen aber aufrechtsitzend
in einer Sofaecke und angetan mit seinem Sportanzug . Die Asche
soll nachher mit der seiner Gattin m einer Urne beigesetzt werden .

Ein Richter der zehntausend Ehen geschieden hak.
Der New ^orker Ni ^ er Io 'ef Sabbath darf sich rühmen , eine »

ganz seltsamen Rekord aufgestellt zu haben . Es gibi wohl keinen:
.zweiten Richter anbei in der Alten noch in der Neuen Welt , der i»
oiel unglückliche Ehen gelöst hätte , as Mister Sablmth , ein Man »
von 45 Jahren , der die Würde eines Präsidenten des Newyorker
Scheidungsgerichthofes bekleidet . Nick / weniger als zehntausend Ehe »
hat Sabbath im Laufe der Jähre geschieden . .J

Begnadigte Mörder .
Essen, " 1. April . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem bereits vor

einigen Tagen der zweifache Elternmörder Müller aus Essen vom
preußischen Staatsministerium zu lebenslänglichem Zuchthaus begna -
digt worden war , find nunmehr auch die beiden Mörder Bruynseels
und Brencher , die im vorigen Jahre die 23jährige Verkäuferin Nau in
Hattingen ermordeten und beraubten , vom preußischen Staatsmini -
stertum zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden Die beim
Reichsgericht eingereichte Revision war verworfen worden . Damit
find sämtliche Todesurteile , die unter Iustizminister Amzehnthof vom
Essener Schwurgericht gefällt worden paren , endgültig erledigt . Eq
sind dies reichlich ein Dutzend .

Vis neue Epoche
im Automobil verkehr schuf der Ballonreifen .
Einem weichen Polster ähnlich gleitet er »anft
über Schotter und Löcher hinweg und schont
Motor , Chassis und Ihre Nerven . Fahren Sie

t daher von jetzt ab nur

tfntinent
Üü 11 OH ' Reifen 1

(FAit Biel dar „CoBtlnentaI>St» &:a1u>te" 0

Gegen Ansteckung . Zur täglichen Körperpflege . Für Kranken -
usd Hautpflege . Gegen lästige SchweiObildung . Angenehm
riechend , geruchbeseitigend , erfrischend . In wässrigen L sungen
zu Wasch ,.n ' en und Spülungen zu verwenden . Echt nur in
edelgrünen Originalflaschen zu Mk . 1 .10 CIO ' gr ) und zu Mk . 2.20

!- (250 gr) . In allen Apotheken und Drogerien zu haben , -t-

Pfefferminz - Lrtoform . das wirklich desinfizierende ,
geruchbeseitigende , zahnerhallende Mundwasser . Ii'

cdelgrGnen Spritzflaschen zu 100 gt je Flasche Mk . 130

Lysoform - Toiletleseife , eine hochfein parfümierte
neutral « Feinseife durch Zusatz von Lysoform erfrischem ' „

\

«nd desinfizierend je Stück Mk. 0.60. n
iwiaumiil
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Kommunistische Raöauszenen im Baö. Lanötag.
Rasche Selbfthilfe : Aenderung der Geschäftsordnung und des D !Stengefeyes .

Diätengesetzes vom LI . Januar lf . Is . Der Sinn der Aenderung ist
der , dag einem Abgeordneten , der nach Maggabe der Geschäftsordnung
ausgeschlossen worden ist, für jeden Tag , auf den sich der Ausschiich de-

zieht , die t!cntschädigungsgelder abgezogen werden . Ferner wird ihm
das Recht der freien Fahrt entzogen . Dieses Gesetz tritt am 1 . Avril
1S25 in Kraft . Trotz des Widerspruchs der Kommunisten trat das

Der Mißerfolg , den die Kommunisten am letzten Sonntag bei
der Reichspräsidentenwahl erlebten löste heute vormittag im Plenum
des Badischen Landtags eine eigenartige Wirkung aus . Die Obge -
ebneten Vock . der heute zum erstenmal « nach seiner Rückkehr von sei -

ner Erholungsreise nach Italien wieder an den Arbeiten des Land -

tags teilnahm , und Rittsr inszenierten im Halbmondsaal einen Kra -

wall , wie man ihn in diesem Raum noch nie gehört hatte . Aller Vor -

ausstcht nach werden wir uns auch in Baden an kommunistische Radau -

tzenen , wie sie im Reichstag gang und gäbe sind , gewöhnen müssen
Das allerbedauerlichste dabei ist, daß Ritter das katastrophale Unglück,
von dem unsere Reichsweh -r auf der Weser heimgesucht worden ist .

dazu benützte , moskauische Tiraden vom Stapel zu lassen . Ergriffen
»ahmen die Abgeordneten von den Einzelheiten über das Unglück, die

Präsident Dr . Baumgartner mitteilte , Kenntnis . Das ganze Haus

hatte sich von den Sitzen erhoben und stimmte einmütig dem Vorschag
des Präsidenten bei , im Namen des Bad . Landtags und des ganzen
badischen Volkes der Reichswehr und den Angehörigen der etwa 61)

Toten , die im Dienste für das Vaterland den Tod in den Wellen der

Weser gefunden , das Beileid auszusprechen . Nachdem die Volks -

boten wieder Play genommen hatten , erhob sich der Kommunist Rit -

ter und gab eine langatmige Erklärung ab , die mit der Sache an sich
nichts zu tun hatte . Es bedurfte eines Beschlusses des Hauses , um

endlich ein Ende der Ritterjchen Rede herbeizuführen . Dann pro -

testierte Bock gegen Aeußerungen Marums und gebrauchte dabei

wiederholt die Ausdrücke „Gemeinheit " . Als er ihn schließlich einen

„gemeinen Hund " nannte und als es den Anschein hatte , Engler und
Bock werden handgreiflich , blieb dem Präsidenten nichts anderes

übrig , als die Sitzung zu unterbrechen . Die Abgeordneten standen
zunächst , erregt die Vorfälle besprechend , in Klumpen beisammen und

erst langsam leerte sich der Saal , lleber den Verlauf der Radau -

szenen seien folgende Einzelheiten wiedergegeben :
Abg . Ritter ( Komm .) greift in einer längeren Erklärung die

Offiziere der Reichswehr an und wird vom Präsidentenn darauf auf -

merksam gemacht , daß nicht eine Interpellationn über die Reichswehr
zur Debatte stehe, worauf Ritter sagte : „Wir - haben als Vertreter

dieser Klasse das Recht , die Angelegenheit hier zur Sprache zu brin -

gen . (Lebhafte Protestrufe im ganzen Haus . Glocke des Präsidenten .
Wiederholte Schluß -Rufe .) Der Präsident bittet den Abgeord -
neten Ritter , Schlich zu machen . Ritter : „Das ist eine U n e r -

hörtheit ! Präsident : Das Recht haben Sie nicht ! Ritter :
Wir werden unsere Rechte zu wahren wissen . Präsident : Ich
frage das Haus , ob es den Abgeordneten Ritter noch länger anhören
will ! (Stürmische Rufe : Nein !) R i tt er : Das ist eine V e rge -

waltigung ! Präsident : Ich bitte diejenigen , die dafür sind,
dah der Abgeordnete Ritter nicht mehr weiter sprechen darf , sich von
den Sitzen zu erheben . Es erheben sich sämtliche Mitglieder des Hau -

ses mit Ausnahme der drei Kommunisten . Der Abgeordnete Ritter
will weiter sprechen : ans dem Hause ertönen erneut stürmische Schluß -

Rufe . Wegen einer auf der Tribüne nicht verständlichen Bemerkung
wird Ritter vom Präsidenten zur Ordnung gerufen . Der Abgeordnete
Duffner (Ztr .) ruft dazwischen : Schänden Sie die Toten nicht !

Abg . Bock (
"Komm .) : Ich erbebe Protest ( lebh . Widerspruch ) .

Der Redner wendet sich in der hesngsten Mette gegen die Sozial -

demokraten und gebraucht dabei diel ? bcleidigxnde Ausdrücke . —

Tbg . Maier - Heidelberg ( Sozd .) schlägt auf den Tisch und ruft :

..Dag lassen wir uns nicht gefallen . Wir sind doch nicht in einer
Lausbudengesellschaft . Das ist Lausbuberei !"

Der Präsident stellt fest , dag er den Ausdruck des Abg . Bock

nicht verstanden habe , ihn aber nachträglich , wenn das amtliche

Stenogramm vorliege , zur Ordnung rufen werde — Abg , Bock

wendet sich nun gegen Marum (Sozd ) , weil dieser seinerzeit bei der

Beratung der Immunität des Bock die Sache so dargestellt habe , dag
es kein Unglück sei , wenn Bock nicht wiederkommen , also ins Aus -

land flüchten würde . Abg . Bock sagte : Für diele Gemeinheit werde

ich dem Abg . Marum noch den Mund stopfen . — ( Der Abg . Marum

schlägt mit der Faust auf den Tisch. De ? Abg . Vock ist rollkcmmen
unverständlich in seinen weiteren Angriffen auf die Sozialöemolra -

tie . ) Der Präsident läutet unausgesetzt mit der grasten Glocke und

ruft : Es ist vollkommen unmöglich , Bock zu verstehen . — Abg .
Marum : Der Abgeordnete Bock hat mir vorgeworfen , es wäre
«ine Gemeinheit . — Präsident : Ich rüge den Ausdruck aufs
schärfste. — Abg . Bock : Ist es nicht eine Gemeinheit , wenn der

Abg . Marum über die Einkommensverhältnisse meiner Per 'on im

Landtag nicht richtige Behauptungen aufstellt . Ich erkläre das aus -

drücklich als eine Gemeinheit .
Präsident : Ich weise diesen Ausdruck nochmals zurück! —

Abg . Marum (Soz .) : Ich lehne es ab . mich auf Erörterungen mit
dem Abg . Bock einzulassen . Was ich bei der Beratung des Diäten -

gesetzes über die Einikvmmensverhältnisse des Abg . Bock gesaat habe ,
halte ich vollkommen aufrecht . Abg . Bock . Gemeiner 5, und !

(Stürm . Protestrufe im ganzen Haus . Rufe : Hinaus ! Hinaus ! —

Der Abg . Engler , der unmittelbar neben Bock steht , droht diesem
Ohrfeigen an . Der Präsident ruft den Abg . Engler zurück . Da
keine Ruhe eintreten will , unterbricht der Präsident um '/»II Uhr
die Sitzung .)

Nach mehr als zweistündiger Pause gellten kurz nach Vk\ Uhr
die elektrischen Klingeln durch die Räume des Hauses und riefen die
Abgeordneten wieder in den Saal . In der Zwischenzeit gingen im
Allsschuh der Vertrauensmänner und im Geschäftsordnungsausschuh
arohe Dinge vor sich . Mit Ausnahme der Kommunisten haben sämt¬
liche Parteien zwei Anträge auf Aenderung der Geschäftsordnung
und des Diätengesetzes unterschrieben , die sofort im Geschäftsordnungs -
ausschuh beraten wurden . Die hauptsächlichsten Bestimmungen lauten :
Ist ein Redner dreimal zur Ordnung gerufen worden , so kann ihm
auf Antrag des Präsidenten das Wort entzogen werden .

Vis nach der Abstimmung über den zur Betrachtung stehenden Gegen -
stand darf er das Wort nicht mehr erhalten . Der Präsident kann ein
Mitglied des Landtages aus der Sitzung ausschließen . Der Abgeord -
nete hat dann sofort ven Sitzungssaal zu verlassen . Tut er das nicht ,
so gilt der Ausschluß für diesen Tag und die folgenden 14 Kalender¬
tage . Weigert er sich abermals , so tritt der Ausschluh für 42 Tage ein .
Entstehen im Landtag störende Unruhen , so kann der Präsident die
Sitzung aussetzen oder ganz aufheben . Kann er sich kein Gehör ver -
schaffen , so verläht er den Stuhl und die Sitzung ist damit geschlossen.
Der zweite Antrag war ein Initiativantrag auf Aenderung des

Kraft . Trotz des Widerspruchs
Haus sofort in die Beratung der beiden Anträge ein . Als Bericht '

erstatte ! bestellte der Geschäftsordnungsausschuh den Abgeordneten
Dr . Glöckner , der mitteilte , dah mit Ausnahme der Kommunisten
alle Parteien sich über die Notwendigkeit der vorgeschlagenen Aende -

rungen einig gewesen seien . Ritter rief dazwischen : „Auch der
Barmat - Parlei !" Der Präsident erwiderte ihm : „ Wir haben im

Badischen Landtag keine Varmat -Partei "
. Für die Kommunisten

sprach dann der Abgeordnete Bock , es sei gleichgültig , ob die

kommunistischen Abgeordneten im ' Saale drinbleiben dürfen oder
hinausflogen , im Herbst werden die kommunistischen Wähler -
massen die Antwort auf die beiden Anträge geben , die ein
wertvolles Agitationsmaterial seien . Hieraus wurden die beiden
Anträge bei einer Anwesenheit von 72 Abgeordneten mit 68
gegen 4 Stimmen angenommen , der Gesetzentwurf in erster und
zweiter Lesung . Beide Aenderungen treten mit sofortiger Wirkung in
Kraft . Als am Schlüsse der Sitzung der sozialdemokratische Abge -
ordnete M a i e r -Heidelberg im Namen seiner Fraktion eine Erklä-
rung abgab , nach der die Sozialdemokraten es ablehnen , sich mit den
Kommunisten in Auseinandersetzungen einzulassen , und in der noch -
mals festgestellt wird , dah nicht der mindeste Anlag bestehe, von den
Ausführungen des Abgeordneten Marum etwas zurückzunehmen , rief
Ritter wieder : „Barmatb -Partei " Engler wollte erwidern , woran
ihn der Präsident hinderte , der den Ritter zur Ordnung rief . Der
Vadische Landtag hat also in kurzer Zeit sich die Möglichkeit geschaf¬
fen , gegen unwürdige Elemente entsprechend vorgehen zu können .
Heute nachmittag um 4 Uhr findet wieder eine Plenarsitzung statt .

Sieuerbefteiung zwecks Belebung
der Neubautätigkeit.

Auf dem deutschen Baumarkt . auf dem infolge des Krieges und
seiner Nachwirkungen ein fast völliger Stillstand herrschte , trat zwar
um die Mitte des verflossenen Jahres eine gewisse Belebung ein
dank der Erträge der Hauszinssteuer und des Druckes der Woh -

nungsnot . Sie trägt aber nur einen vorübergehenden Eharakter und
wird aller Voraussicht nach mit Aufhebung der Hauszinssteuer , also
Anfang 1026, ihr Ende finden Eine nachhaltige Hebung
der Neubautätigkeit läht sich nur dann erzielen , wenn alle
an ihr interessierten Kreise unter gleichzeitiger Hebung des Real -

kredits durch einen allgemeinen Steuerabbau veranlagt
werden , sich wieder dem Baugewerbe , und zwar vor allem der För -
derung des Wohnungsbaues , zuzuwenden . Die im Verhältnis zur
Friedenszeit überaus hohen fiskalischen Belastungen durch Steuern
und Gebühren ersticken jeden natürlichen Anreiz zu einer Kapital -

anlage im Immobilien - und Baumarkt . Um ihn anzuregen , bedarf
es weitgehender Erleichterungen auf steuerlichem
Gebiet . Durch sie wird es auch ermöglicht werden , dem deutschen
Grundstücke - und Baumarkte , unv damit , wegen seiner zentralen Be¬

deutung für das gewerbliche Leben , auch der gesamten Wirtschast
ausländisches Kapital zuzuführen , das sich jetzt wegen der
allzuhohen steuerlichen Inanspruchnahme des Grundbesitzes unserem
Baumarkte immer noch vorsichtig fernhält .

Wndere Staaten sind uns auf dem Wege bereits vorgegangen
Die T s ch e ch o j l o w a l e i hat bei im übrigen weit geringeier
Belastung des Grundbesitzes als in Deutschland sür Neubauten eine
20 — 30jährige Steuerbefreiung von den den Grundbesitz treffenden
Steuern gewährt . Oesterreich sah schon 1922 eine 30jährige
Steuerbefreiung der Neubauten von der Gebäude - und Hauszins -
steuer vor und stellt seit 1323 auch die Aufwendungen sür Wohnung ?-
Neubauten von der Einkommensteuer frei . Italien treibt auf
oiesem Gebiete eine geradezu großzügige Steuerbefreiungspolitik .
In Deutschland selbst ist Bayern mit einer zehnjährigen Be -
freiung der Neubauten von der Hauszinssteuerpflicht vorangegangen .

Es könnte nun eingewandt werden , dah ein Abbau der den
Grundstückverkehr und das Baugewerbe belastenden Steuern für
Reich , Staat und Gemeinden nicht tragbar wäre . Dem ist aber
nicht so . Denn bei vermehrter Bautätigkeit werden zweifellos die
anderweitigen Steuereinnahmen (Umsatz- . Gewerbe - , Lohnsteuern
usw . ) steigen und einen Ausgleich schaffen, der den ausfallenden
Steuerbetrag sicherlich noch übersteigen wird .

Das sind in großen Umrissen auch die Gedankengänge gewesen ,
die unsere Industrievertretungen , nämlich den Deutschen
Industrie - und Handelstag , den Sonderausschuh der preuhischen In -
dustrie - und Handelskammern , die Industrie - und Handelskammer zu
Berlin , den Reichsverband der deutschen Industrie , den Zentralver -
band des deutschen Großhandels , die Hauptgemeinschaft des deut -
schen Einzelhandels und den Zentralverband des deutschen Bank -
gewerbe ? veranlagt haben , kürzlich an die Reichsregierung und das
Preuhische Staatsministerium eine Eingabe zu richten , die in fol -
gende Forderungen gipfelt :

Freistellung von Wohnungsgrundstücken , deren Bau nach dem
l . Januar 1924 begonnen wurde , auf zehn Jahre von der Reichs ,
Vermögenssteuer : steuerliche Abzugsfähigkeit der Aufwendungen für
Neubauten bei der Reichseinkommensteuer und Körperschaftssteuer
bezw . den Vorauszahlungen auf diese Steuern für zehn Jahre :
Stundung der Grunderwerbssteuer bei der Veräußerung zwecks Be -
bauunq und endgültige Befteiung . wenn innerhalb von 3 Iahren
nach Nuklassung die Bebauung durchgeführt ist , sowie Befreiung von
der Grunderwerbssteuer bei der ersten Veräußerung eines nach dem
1 . Januar 1924 ncubebauten Grundstücks : Stundung und Befreiung
von Wert, » wachssteuern ; Befreiung der 1924 und in den folgenden
Iahren errichteten Neubauten von der preußischen Grundvermögens -
steuer auf 10 Jahre .

E « handelt sich hierbei übrigens um Forderungen , die im Falle
ihrer Annahme von erheblichem Einfluß auch auf das finanzielle
und wirtschaftliche Leben der Kommunen lein müssen .

Wasserstand des Rheins .
Kehl , 1 . April , morgens 6 Uhr : 173 cm , gestiegen 5 cm .

'

Maxau , 1 . April , morgens 6 Uhr : 341 cm , gefallen 3 cm .
Mannheim , 1 . April , morgens 6 Uhr : 249 cm , gestiegen 20 cm .

Ilm die Abrüstungskonferenz .
Ein französischer Rechlserligungsoersuch . — Ameri -

dänische Druckmittel .
F . F . Poris , 1 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .!

Havas bemüht sich heute , die Aufregung in Washim,aner politische «

Kreisen über die Haltung Frankreichs g 'genüb - r der geplanten ®

rüftungskonferenz ,zu zerstreuen , indem behauptet wird , dah dl«

Newyorker Blätter sich durch englische Dokumente hatten tauschen

lassen . Frankreich habe nicht die Absicht , soviele Schiffe zu bauen ,
wie man in Amerika annehme Es sei besonders loyal von Frank «

reich , wenn es im Voraus jage , was es in den nächsten fünf Jahren
tun wolle . In Washington habe man aber die Schiffsbauten , die

für fünf Jahre vorgesehen seien , zusammenaddiert und daraus g**

schlössen, dah Frankreich in einigen Iahren ein riesiges Programm «

duick ühren wolle . Frankreich beabsichtige nichts anderes als dis

Schiffseinheiten zu ergänzen , die es während des Krieges verloren
Hobe, was bisher nicht möglich a»wesen sei . Durch die franzesi

' cheir
Rüstungen brauche sich niemand beunruhigen zu lassen , aber anderer »

seits sehe Frankreich nicht ein . warum es an einer Washingtoner
Konferenz teilnehmen soll.

Bei dieser Gelegenheit gibt der „ Mc «' in " zum erst -n Male zu,
daß die amerikanisch ? Regierung bereits mit der französischen wegen
der Teilnahme an der Konferenz in Fiihlung getreten sei. Der

..Matin " erklärt , dag die angedrohte Wiedervergeltungs -

Maßnahme , wonach nämlich die Vereinigten Staaten Frankreich
keine Anleihe mehr bewilligen wollen , unberechtigt sei . und er schli fj<
mit dem Ausdruck der Hoffnung , dah man in Amerika den französt -

schen Anleihen kein Hindernis bereiten werde .

Englisches Mißtrauen gegen Japan.
F . H . Paris . 1 . April (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters )

Der Londoner Berichterstatter der „Chicago Tribüne " erkährt . daß
man sich in englischen politischen Kreisen , vor allem im Reichsver «

teidigungskomitee , weit mehr als mit der europäischen Sicherheit ?-

frage mit der Situation im pazifischen Ozean beschäftige . Von Ge¬
heimagenten seien Berichte eingetroffen daß in japanischen
Werften große Tätigkeit herrsche Unterseeboot ? und

Kreuzer würden in großer Menge gebaut . Der Berichterstatter er »

klärt , daß Ehamberloin dem Staatssekretär Kellas vor betten Ab »

reise nach London mitteilte , daß Großbritannien die Ueberzeugung
habe , dah die Situation im pazifischen Ozean gefährlich geworden
sei. Ehamberlain habe darauf gedrungen dah die Abrüktungskonse -

renz sobald als möglich stattfinde , in der Annahme , dah dadurch di<

japanischen Vorbereitungen vereitelt werden könnten . . >

Ein unverdächtiger Zeuge.
F . F . Paris , 1 . April . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .1l

Ein Vertreter des „Petit Parisien " hatte mit einer der höchsten nra*

litärisch -n Persönlichkeiten Frankreichs anscheinend dem Marschall
Foch , eine Unterredung darüber , ob Deutschland in der Lage wäre ,

Krieg zu führen . Der betreffende Offizier erklärte , dah Deutschland
dezu wenigstens ein Jahr schwerer Vordere ','ungsarbeiten nötig habe .
Man könne selbstverständlich tausende von Leuten militärisch ausb
den und einen Generalstab einrichten , könne auch Gewehre und Ma *

5chinewi'"wehre erzeugen aber keine Artillerie und auch kein« Trans »

portmittel . Vor allem aber würde Deutschland Hir einen Krieg das

notwendige Gelsd fehlen , weil es 10—20 Milliarden ĉ oldm -' rk
brauche . Durch den Dawesplan sei aber di - Finanzgebabrunq in
Deutschland so eng überwacht dah e ? unmöglich wäre , dieses
aufzutreiben . Um die neuen Forderungen des Fochkomitees durchzi^

setzen , würde Deutschland mehr »iv Mon -V .' brauchen lodah also vor
September an eine Räumung der Kölner Zo « «
nicht zu denken sei . *

Die Lage in Aeoypken.
t .d . London , 1 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.?

Die Lage in Aegypten gibt zu einiger Beunruhiauna Anlah M «i*

verbreitet Gerüchte dah die Anhänger Aaghlul Paichas eine offen?
Revolution ausbrechen lassen wollen . Man befürchtet dah zah^

reiche Beamte sich den Anhängern Zaghlul Paschas anschließen wür «

den , zumal sie ihre Stellungen noch aus der Zeit haben , wo ZagHlin
Pascha Ministerpräsident war .

ivetternarbriattendiem « der badiliben Landeswetteemart » * otUr «K
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Allgemeine Witterungsiibersicht . Im Bereich des Hochdruck
gebiets über Südosteuropa dauerte gestern in Baden das heiter «

trockene Wetter an . Der Tiefdruckausläufer über den briiischen 3 ™

sein hat sich bis zum Kanal verlagert : über Nacht ist bereits a»

Vorläufer eine kleine Regenfront über unser Gebiet hinweggegangen
Heute herrscht wieder meist heiteres Wetter , doch wird die vordri »

gende Tiefdruckrinne bald wieder Trübung und mähig « Niederschlag
bringen . ..

We !teraussichten für Donnerstag den S. April 1925: Wechseln̂
Bewölkung , mäßige Niederschläge . Temperatur wenig verändert

westliche Winde.

V .

Damen - S
Seidenflor

gut verstärkt , in vielen Farben
Paar 2 .50 1.95 / . 75

Gebrüder J

Wasch'Dich mit Sammetl
könnte man sagen, denn der Schaum von Dr . Dralle s Lavendel-Seife ist wit

Sammet so weich, so mild. Wie Sammet wird auch die Hanl

jugendfrisch, glatt und weich . Und dann der herzerfrischende Duft

(Nach dem Waschet i Dralles Lavendel - Crime anweadeaU

Dralle s .'-f/ehs
Ms * Mk. r -W. K*rt«m S StfrtJUfc
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Für Teppiche u . Läufer !

•'am"~TTnrrHrli>

Sie kennen die großen Annehmlichkeiten , die Persil bietet : In ein¬

maligem Kochen ist die Wäsche blütenweiß, duftig und frisch!
Waschen Sie auch Ihre Gardinen nur mit Persil . Sie haben
Freude an .dem herrlichen Aussehen und an der appetitlichen Frischei

Säubern Sie diese Sachen in einfacher kalter Lauge . Sie brauchen
kein Eingehen zu befürchten und kein Auslaufen der Farben . Jedes
Stück , das klares Wasser verträgt , kann unbedenklich auch mitJPersil
behandelt werden !

Ob Kristall , Steingut , Marmor — immer haben Sie den besten Er¬

folg mit PersilI Die Reinigung ist leicht und angenehm : Persil lösK

selbsttätig allen Schmutz und läßt die Sachen in neuer
Schönheit erstehen !

Stühle , Tische , Fensterrahmen , Wände , was es auch sei — Sie
waschen die Teile nur mit warmer Lauge ab und spülen mit klarem
Wasser nach . Ein angenehmeres Reinigen gibt es nicht als mit Persil !

Teppiche , Fellvorlagen , Matten , alles läßt sich mit Persil säubern !

Auf Wunsch erfolgt
"

kostenlose Zusendung praktischer Anleitungen
durch den Verlag Henkel &■ Cie . A .-G . Düsseldorf

»Ii ist das ideale Waschu-Reinigungsmittel
III viel$eifiq*terAnwendunqsm8qlichlteif!
HEN KEL & C I E . ,A .G . DÜSSELDORP

der Weißwäsche ist H e n k o Henkel 's Wasch - und Bleich -Soda unübertroffen
hervorragend geeignet auch für jeden Scheuerzweck .Zum Einweichen
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8ü6vestäeut5cke >Inäu5tne -un «IMit5ckaft8Äifung
Devisen - und Effektenmarkt »

Berliner Börse

Sctlra . 1 . « vrtl . <S « « N»rna .> Nachdem der Ou >» tal » ultt »w uim -

wehr vorüber tll . iiud die erdichten (Setvia ^ e der ieizte » Tage wteoer etwas

leichler aeuiorden . Der tSetovctars der Vörie bleibt aber immerbin noch

fterl . soöab für tägliche -? (Seid 8—lü Prozent aneelegt weiden mujien .

Iinolaeoelien tonnte man beute aus mehrere «! Marktgebieten V ^rk .iuse zur

tÄolobeichajsung bemerteu , die sich anscheinciid nicht nur aus Bvrienkreise

bcjchrailllen . Das Rursniveau vermochte !o den Echluhiiand des «jortagzs

weilt nicht zu bedauvten . Bor allem Brauntoblenrrerte , wie

überbauvt Moutanwerte liegen im Angebot . Die zur

ĵeii stattsiiidenden Ailseinaiiderievunge » über die Sondilaisbilduug trugcn

ircseiitiich zur Lurüctbaltung vor neuen Engagements »ei. Demgegenüber
vermochten beute jedoch einzelne Spezialwert « das Interesse der

Sveknlatton auf ilch zu lenken und konnten bei den vorliegenden günitigen

Momenten iiurScrbövungen verzeichnen . So regten die gestrigen Ausiüv -

rungen tu der iLeneralversammluug der Dislontogesellschast für dieses

Papier au wie üderbanvt die nnnmebr ersolgie erftmalige Verösfeiitltchuna
der ^ weliiionatöbilanze » der wichtigsten deutschen Ptoviuzbankcu die Stim¬

mung am Markt für Liaukaktten günstig beeiuflubte . Daneben entiviclelte

pch leboastes beschält tu den Aktien der Berliner Hochbahn mit

Äiücksicht aus die Umstellung und die Dividendenzablung . Der Kurs des

Papiers erfubr allerdings keine nennenswerte Bcränderuna . nachoem die

Bdne bereits kürzlich infolge srubzeittgen Durchsiclerns der AR .- Anträge

eine Erbvbnng des tkurses voraenvinmen halte . Im übrigen mutz aber

betont werden , datz sich die (Jeschasistätigkeit nach wie vor in den a l l e r *

engste « Frenzen balt und das Publkum dem Blirsengeschüst weiter

tcrn steht . Die schwierige Lage , die zur dett das wirischaliliche Leben

Deutschlands kennzeichnet und zu Zablungsschwierigkeiten mehrerer ange -

lebener Handelsfirmen kübrte , sindet einen weiteren Ausdruck in der zu -

« eh mengen Zahl der Konkurse tn Deutschland während
des ersten Pierteljahrs 1923. Auch Anlethen » erte lagen heute wesent .

»ich ruhiger , nur SS er K .-Schatzanireisnngen insolge der bereits gemeldete »

Bildung eines TchuizverbandeS lebhafter gesrugt HZ.7Ü—0.80) . Svrozcntige
SieichSa » leihe unverändert mit V.SVS—0.700 . Tchuvgevietsanleihe 4 .5,
^iwangSanleihe 40. Am Devisenmarkt konnte der französische Franc
die gestrige Befestigung nicht behauvten . Der FranekurS lag vielmehr
vormittags und noch mehr während der Mittagsstunde nenerltch stark ge-

diückt . Loudon -Parts VI gegen 89.8S am Bortage . Auch der belgische Krane
lag im Angebot , während die Devise Italien ihre levttägige Befestigung
behauptete . Am Geldmarkt wurde für MonatSgeld 0— 11 Prozent
genannt , PrivatdlSkonten 8 Prozent . Bom L. April ab soll der Privat -

diSrontsaiz amtlich notiert werden .
Die Berftimmung der Börse erwbr auch im rreiieren Verlans keine

Aeiiderung . Zu den anfangs ermäßigten Kursen kam teilweise verstärktes
Material heraus , daS auf allen Marktgebieten neue Kursverlufte herbei -

Ilthrte . Da auch die Spekulation keinerlei Neigung zu neuen Abschlüssen
«eigte , verharrte die Börse tn ihrer bisherige » Lustlofigkeit . Anch Anleihen
lagen später schwach. Kriegsanleihe

Berlin . 1. Avril . lffnnlfpruch .» Schlnb - « ud NachbSrie . Die Nach ,
Vörie vereinzelte « ur vereinzelt geringe Geschäftstätigkeit . Die Mehrzahl
der Märkte lagen vollkommen verödet und schwach. Ihren Ausgang nabm
die spätere Bcrilauung von angeblichen rheinischen Abgaben am Montan »
markt , die eine stärkere KurSsenkung auf sämtlichen Gebieten herbeiführten .
Besonders schwach lagen chemische und Montauwerte , wäbrend Banken
vcrljZltiiismähig behauptet lagen . Nur Niiichöbauk mit 141 % gefragt . Im
einzelnen schlösse » Basalt 9S>4 , Badische Anilin 18854, Höchster Larven l !fi ,
Eiettr . Hochbahn auf Realisationen 79LS . Berlin -Karlsruher 108.75, Ober -
koks 43.7Z, Schubert u . Salzer 147Vi , Körting 81,,KaUowiber 27.75, Erdöl
64 , Elektr . Lieserungen 95 .75, Essener Steinkohlen 70.

An der Nachbörse waren folgende ttuiie festzustellen ! 4% »ros . Ungrrn
8 .2 , Mazedonier 10.5, Baltimore —, Eanada 40 .75, Hamburg - Amertka Paket
81 . 12 , Nord . VIooö 84 , Berliner Handelsgesellschaft 156.62, Eommerzbank -
Attlen 100.5, Darmst . u . Natioualbauk 187.25 . Deutsche Bank IL». DiS -
lonto - lSeiellschast 127. 1Z, Dresdner Bank 114 .5, Mitteldeutsche Eredit 101,
Lcsterr . Rredit -Attien 8^ 2. Wiener Bankverein S.75, Bochumer Gütz 77.
Biiderus 16 .5, Deutsch -Luxemvurgcr 70Ää . Gellenklrchener Bergwerk 78.25,
varpener 188.87, Klöi -kner - Wcrke 58.62 , Laurabütte 79.5 Gold ! Mannes ,
mann 60.25, Oberbedarf 10.2 , Oberichlei . Industrie 101 , Phönix 58 .62,
Rliciiistahl 50.25, Niebeck Montan 108, Salzdetfurth 29.8. Weitcreaeln 21.5,
Cbcm . «Griesheim 26L5 . Dnnamit A . Nebel 107, Nbenania 5.62, Allgem .
Elekir . -Gcscllschast il , Elekir . Licht und Kraft 6,87 , Leiten Guellcaume
161 .25 . Labmeyer 11 .8, Schuckert 61 , Siemens u . HalSke 71 .5, Daimler 5.6.
Karlsruher L.5, Krauh —, Hirsch -Kupser —. Rheinmetall L3 .2S, Zellstoff
Waldhof 12 .6, Ph . Holzman » 86 .25, Jungbans 11.9.

Berli » , 1. Amil . lFunkIvrnch .> Freiverkehr . Adler Kohle 7, Albrecht

Meister S.5. Bavernwerk 1.1, Becker Kohle 6.25 . Becker Stahl IL , Benz
4.87, Braunk . Cbemie 1.11 , Brown Bovert 69 , Dt . Lastauto 3.5, Sraureuth

Porz . 17 .25 , Trister Rotzmann 82, Glückauf Braunkohle 1.65, Grotzkraft

Franken 7, Kabel Libcodt 165, Oedringen Berg 14, Oeonhauien 48, Llea

Mineral 2 , Ravens Stahl 0 .9, Südd . Schebera 0 .85, Scheber » 2 .7, Julius
Sichel 2 .5, Siöwcr Motor 108, Tiag 0 .8 , Trier Walzen 18 , Ufa Stirn
12 .5, Ber . (£ lcni Zcib 8.25, Adler Kali 82, / Benthe Kali 2.75. Halle Kali

82.5 , Hannover Kali 18 .5, Heldlnira Vorzug 58 , KriigerShall 11 . Nieder -

sachsen 8.75. Ummendorf 0 .6, Wittekiud 7.75, Kaoko 4.5. Sloman Salpeter

kerliaes vevisennotieruneen
kerlin . äen 1- April 1925 .

Die heut . Deviseonotierungen
stellen sich wie fol <rt :

Teleiir »ph isohe
Auszahlung

Amsterdam 100 G.
8uenos -A res 1 Pos
Srüssei -Antw . >00 Fr

, Oslo • • • 100 Kr
I Kopenhagen • 100 Kr
| ^lockn/ilm • ■ 100 Kr.' Heislagfors lOOfinnJV!

fallen
London •
New -York ■
Paris • •
Schweiz »

■Spanien •
Japan

100 Lire
• iPfund
• • iOon .
. 100 Fr
> 100 Fr
iOOPes .

1 Jen

31. 8. i "
Gel

1. t ii
öcld ßriu

•6/ .24
1.6 ' 7

l/M
iO.OA

i . 19 '
22 » .' S

80 . 10
59 8 "»
1 . 728
0 . 51

5
12.450

6 7 /
5 .805
3.r>S£

19.976
79 .75

<U8
6 .65

<? « nks»r >tch .l

tü .42
+• 0 .0 " '

PI
«- 0 .64
+• 0 .04
f O.O1"
t 0 .01
m
f 0 .1-«

im
4- 0 .14
- 0 .0i

0 .02
f 0 .0 ?

O.Ol
0 .04

flio ee Janeiro IMlireis
Wien - .

i Praa 100 Kr.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr
Bulgarien ■ 100 Leva

I Lissabon - 100 Escudo
i Oanzig ■ - 100 Gulden
i \ onsiantlnop . Itk .Ptd .
I Athen lOODraehmec

Berlin . 1. April .
Kabel 4 .77J4 , Kabel -Zürich B.1814 ,
Oslo 80 .39, London -Paris 91 .95 , London -Kopenbage » 26.07. Kabel . Amsier

dam 2 .51'Ä, London - Mailand 115.76, London - Brüssel 98.85.
♦ Ostdevilc « v"N> 1 . April . Warschau 80 .425 - 80.825, Kattowiv 80.425

Ms 80 .825 , Riga 80 .45—80 .85 , Revai 1.112— 1 .118, Kowno 41 .295—41.505,
Polen 80 .00— 80 .80, Lettland 79.70—80.50, Estland 1 .084— 1.106, Litauen
40 .99—41.41, Poien 80.425- 80 .825.

1
0 .0 '

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den L April
Die heut . Devisen -

notferuneen stellen
sich wie folgt '

rolegraphlseh « iasiatilans
31 . S. ür

New -Vork •
London • •
Paris »
Brüssel • •
tallen • •
■ladrld • •
Holland ■ •
Stockholm
Kristiania •
ivODenhageca raa • • •
Oeuischlano
M en • > •
Sudapett »
Agram • •
Sotla • • *
5uScare8t -
Warschau
Holsingfor *
Konstantlnop .
Athen • • • •
iJuenos -Are«

Devisen am Nsaneenmarki .
London - Amsterdam 11 .99!4s

l . t . H>

247 ^ 'i

m
U 37 '
73 95

!Q6 50
139 1'*

Ö2 .7P-
9475
«c.

123

8 .3!
3.77 ' i

, roöoe
13 .1<

9 .60
S 20
1.55

London
London

>Vir waren vorbörslich Käufer Verk ,
in Mk . pro 1»

Uranotiert © Werte ;
Wr waren rorbörslich

in
«ffMBerger spfnnermi • •
Pax . I-uwst . u. Hd :. A.-G.
Petersiurgor laterm. - •
Rjutatter Waa»o« - - •
Sodi & Wleaeatarnor • •
HiissenhsuUc • • • » • • •
Schuvaa • • • • • • • •
Slehoi • • • • • • • • •
Slomen • • • • • • • • •
Taiwkfcutfil » » » » » »
reichgiäher • • • • • • •
Text !! Beyer - -
Tura« Uatorea Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck - - »

Adler Kall
Ap >
Bad. Motorlokomatlvwert
Baidur
Becker Kohle • • • • • •
Becker Stahl • • • • • '•
Benz - - • - • • • • • •
Brown Boveri
Contioentale Holzvenrert
Ueutsche Lastauto • • -
Oeutsche Petroleum • •
Germania Linoleum • • -
»rindier Zigarre« - >
Groötraftwerke Würltbg .
Hansa Lloyd
Heiaburg Vorzvgs -Aktlea
itt&O » • • » • • • • • •
lüerkraftwerka
Kalle! Rheydt • • • • • •
Kammerktrsoii • • • • •
Karstadt • • • • • • • •
Knorr * • • • • • • • •
KrügorshaÜ
Lardeswlrtsobaftsttelt « •

KellianU
Chem.

euerer Sprltzmetall • - 0 .6
Montager Brauerei - » 420
In sonstigen annotierten Werten sind

Karlsrnhe

320
14

07
1

65
&0

63 %

35
165

Ü4

540
13

53 °/°
i7(H

m %
40

120

KUnfar Verk
, Mk pro UXX

N

24

0 &
12

0 . 5

120
0 .6

67

0 .9

130
1

Kaiserstr . 20S

Wertbe ^tänd . Anlag
5% Bad . KohlODWert -Aoi.
o>% iAmnd. K»j»ie.i» t ..HoI .
7"h Säch «. Brauniewt.-Anl
5' k Rb .-Main-Oon.-£oldanl
5v Neokarwerie GoidanL

l' reuä . Kallaui . 100 kü
V/oSiohe . Roggw.Aal . Ztr .
5'' »Südd . Festw .-BankObl.
S% Freiburger Holzwert -

aaleilia tn Festiget er
wir stetB ünlant Käafei und Veikänfej .

Telefon : 228
235, 429.

8 .6
*

2

4 .2

läs

2A

4 ?6

1
~

8

Baer&Elmd

6.25, Säiiee PhoSvbat 48 .5, Diamond 21 .25 , Ealitrera 227 , Hispano El .

Ülro 828, * ❖il ». Span . 6 Prozent Bonds 883, Hivano Aktien 1280, Avi 1.4

Dt . Erdöl junge 54.5, Dt . Petroleum 15.5, JpuS 32, Petersburger öjUcra .

Bank 3.05, Russenbauk 8.12.
rrankturter Börse .

granljwt , L April . ( Eigener Drahtbericht .) Dcm heute an der

Börse vorliegenden ziemlich grotzen Angebot stand nicht die geringste
Kauflust gegenüber , so dag Äie Kurse teilweise stark nachgeben m^ jz»

ten , um das Material an den Mann zu bringen . Namentlich vcn der

Produktenbörse lagen viele Nerkaufsausiräge vor , um die aus dem

Produttenmarkt erlittenen Verluste zu decken . Die weiteren sehr
pessimistischen Siachrichten , die sowohl von der deutschen Produkten -

börse , als auch vom Wuslande , besonders von Amerika vorlagen , ver -

stimmte auch heule wivder , ferner die verschiedenen finanziellen
Cckwierigkeiien . die in Berlin im Kreise der Produklenintcres,enten
ausgeireten sind. Besonders die am meisten gehanoelten Judustric »

papiere erlitten sehr erhebliche Verluste , die bis 3 Prozent betrugen ,
während die weniger im Vordergrund stehenden Werte verhäUnis »

mäßig wenig in Mitleidenschaft gezogen wurden . Anleihe und be«

sonders Pfandbriefe waren vollständig geschäftslos . Im freien Ver «

kehr war die Tendenz schwach , js Beäer Kohle 6Vs, Apa 1,35, Becker

Stahl 1,3, Benz Motoren 4,8 , Brown Boveri 60 , Erowag 0,125,
Krügershall 11, Kunstseide 345 und Ufa 12 %.

Geld ist wieder ziemlich angeboten . Monatsgeld 9 'A—10 'A , » ■

Am Devisenmarkt sind nennnswerte Veränderungen nicht zu

berichten . Der französische Franken konnte sich nach leichter Ab -

schwächung rasch wieder auf 90,30 erholen . Die entsprechende Dollar -

Parität beträgt 18,80 Frs . Das englische Pfund tendierte bei einem

Dollargegenwert von 4,77 %—4,78 leicht nach oben . Die Mark ist un »

verändert 4.1SS . _ ,

Warenmarkt .

Produkte untf Kolonialwaren .
Berkw . U Ai »ril . tSunksvrnch .» ProdukteubSrse . DI « Roggenrrcise

erfubren gestern in Amerika wieder eine Erht -luna und zwar aus die oer -

stärkten Käuse seitens Rutzlands in dieser Mireideart . Piese Steigerung

brachte auch hier , nachdem noch gestern nachmittag die diesigen Preise gc-

i,alten waren , einige Erhöbung . Das Angebot vom Inland ist in «Setrei «

eber noch kleiner geworden als biöber . Die Befestigung der amerikanischev

öorderungen hat die Disferenz zwischen direkten und zweithändigen OIscr ! . u

wieder erweitert . Für Weizen war auch gestern abend die Preise » ow

gehalien , heute zeigten sie eine leichte Erholung . Die Tendenz war

schwächer , »rcil Unternehmungslust fehlte . Das Mehlgeschäft Hai sich kaum

gebessert , oafer bei kleinem Angebot fest, zumal neben regerer Inlands -

frage auch Polen und Schweden Bedarf zeigen . MaiS und Futterartik »

ruhig .
Die mutlichen Notiernngen stellen fich (für Getreide und Oellaaien !«

1000 Kilo , sonst je 100 SMo ad Station ) : Weizen : Mark . 246—240 , äM '

2('6—267—266 .50, Juli 260—261, behauptet : Roggen : Mark . 234—2 '"'

Avril 282—232 .50, Mai 288—236, Juli 230—228, behauptet ; Winter - un »

Fnttergerste 105—220 , Sommergerste : Btärk . 220—245 , ruhig : Hafer : Mark -

186— 194. Avril 185. Mai 182— 184. fester : Mais : Mai 178. still : Wetten «

Niehl 83—85 .75, behauptet : Noggenmehl 31 .25—38 .50, behauptet : Weizen «

kleie 14 , behauptet
': Roggenkleie 14 .40—14.50, behauptet ' Raus 305—4

ruhig : Leinsaat 885—880, ruhig : Erbsen , Viktoria 22— 29 ; Kleine Speiie «

erbsen 18 —20 ; Futtererbsen 18—19 ; Peluschken 18—19 ; Ackerbohnen lä

bis 20 ; Wicken 18—20 : Lupinen , blaue 10 .50—11 .50 : Lupinen , gelbe 1 -' ™

bis 14.50; Seradella 13— 15 : Rapskuchen 14 .P0— 15.60 ; Leinkuchen 21.20 !

Trockenschnivel 10—10 .20 ; Torsmelasse 30/70 9 .20 ; Sartosselslocken lb -u

bis 19 .40 Rentenmark .
Radolfzell , l . April . lEiaener DrohtberichN . Di « Proditkienböri «

findet in ,' jukunft nur noch am 1. und 8. Mittwoch eines jeden MonuG

nachmittags um 1 Uhr statt . *

Preußische Pfandbrief -Bank . Nach einer km Inseratenteil veröffent «

lichten Bekanurmachuna steht die Bank im Begriff , 24 000 000 Goldmat »

Sprozentige Gold -Psandbriefe an der Berliner Börse zum Handel und
Notiz einzuführen . Bon diesen 24 000 000 Goldmark ftiid 18 000 000 W*

reits begeben . Die restliche » 6 000 000 stellt die Bank von jevt ab bis 3' '.'

börsenmätzigen Einfiihriing mit 93 Prozent zuzüglich Stiickzinsen zum
händigen Verkauf . Bestellungen werden von der Bank selbst und scii:it '

Uchen Banken und Bankfirmen entgegengenommen . Wegen sonstiger
gaben vxrweisen wir ans das Inserat .
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Berliner Börse
vom 1 . April

Deutschs

Seldanlelh « • •
,' oll .Sohaiza .iw .
M/buIo Schatz -
anweis . iV — V

( J,„ dito VI- 1X
j°foD.Rclc !uanl .
4u'j H
S' u% ..
flu
) . Sohutzgeb ..
Anleihe • > -

rVämltn -Anl. •
4"/» Pr . Üunsol8
Wie ..

Staatspap .
3t . s . I . t .

91 .75

8S ?

0 -77
0 . 7
0 .8t

4 7
o. ?e
08

1.815
OäOo

91 .75

J . €2 r
0 - f 05
5-69
) . 74f
o . 7ie

08

4 . 3
x ;faF

081
o .ecf
0 . 606

Wertbest . Anieibeo
i 'lo iiad . Kahle I 9 .7 I 9 .5

Preul Kali I 4 .4 4 .«
>°/<iPr . rCoason I fa.55l b .5f

Ausiändiscne Werte
l '/sOeat .Sch . 14 - 7. V.
4»/« Gold -Rente
l°;oKron.-Hente
1% Tir <. adm .
P ;u öajd . S . . ■
lt*lo Baad . S. Ii
Wo Zoii 1911 •
- Losa -
l'VJng . Gold-R ,

Kron.-R. ■ ■
Mox . Ani.

t°/o Mex . Aai .
iO/afeh.N. Rallw .
Wi «Ja d« . do.

Kissnbahn - Aktien

10 .25

10 . ^

Ü
? l .o

y

L
8 .1 ',
9 .1 .

Zlehg

l

laltmore
Sohantungiiahn
Ijoaaa .ii - -
»cüiiiatirts -

Werte
I . Australien
lasag • • • •
.lami SOnam

w
818

8 ? .Z
1050

6il
e

80 -8 /

26
80 6
104 3

Hansa . . . .
Kosmos • • • •
Nardd . Lloyd
Vereinigte Elbe
Hank Aktien
Barmer Bankv .
Ben . Hdl .-Ges .
Commerz-Bank
Oarmst . Bank
J . Asiat . Bank
deutsche B.uik
J . Uebers .-8k .
Olsk.-KommanL'
Irestl . Bank
Leipz .Cred .Anst
Mltteld . Creditb .
ilestr . Credit
Ostbank .» •
Reiclwhcnt ; •
Sadd . 0isk .-Gcs.
Wiener Bank » .
Ind .- Aktlen
Aachen . Leder
Aachener Spinn .
Accumuiatoren
Adler & Oppenb
Adlerhütte Glat
Adlerwk . Kleyei
A.-6 . lür Anilin
A.-G. liir Verk .
Allg. Elekt . Ges.
Ammendl . Pap .
Angin Üor.t. <ju .
Annener GuBst.
Vächait . Zellst .
Augsb.fÜrnb . K
jlad . Aslli« -
3alcke Masch .
3arop . Waizw .
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegeigi .
Berg Eveking
Borger Tietbau
iergmano E. V*
Ji .-Anh. Masch
Bi . Hstelaeseu .

097 -
.l .4 .3?

t07 . i.

47 . 2E

li ^ t
4 / h

17 7t
3 .6

I jn . t
148
U .2

/ .3 /
"tü
i0H

Ä
'

142.7-

Bl .-Karisr . ind.
Bl . Masch !nonb.
Serzelius Bw .
Beton Monier •
Bing Nürnberg
Bochum <lu0 •
Böhler Stahl •
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Beslgh .
b . mer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus » • •
Busch Waggon
Caplto & Klein
Chem. Gnesh .
Chem. Heyden
Chem. Weiler
Ch . Werk Alberl
Concord . Chem.
Uaimler • • •
Oelmenh . Linol.
Otsch . Atl . Tel .
Otsch .Lux. Bgw.
Otsch . Eb .Sio .B .
iltsch . Erdöl ■
Otsch . GuQatahi
Ot. Kaliwerke
Qt . Schachtbau
Ot . Spiegelglas
9L Steinzeug
Ot. Wollwaren
Ot . Eisenhandi .
Oonnersmarck
Orahti .Ueberser
Üresa . Uaro .
Ourkops ■ '
Oüsseld . Eisenb .
Jynaraii Nohe.
tilntraohi Brdl
Eisong . Velber
Eisenw . Matthe !
üisenw . Krati
tisw . Meyer&Ct
Elbert . Farben
Elektr . Lielerg .
clekt .Licht u.M .
£18. Bad . Won.
Ernemann ■ •
Eschweii Bgw

81. i)
112
16 75
6:8

4
10
? 75
HZ - .
141

32 -1
U

'

L36lß£
11 87

3 .5

148
40

6-6
21
15 .2^
72 3

7 . 1
56 .«
130
33 .75^' l
20 b
i4 .£
11 .5
10b
t3 . t
8

16

U8t
87 .1
oü -b

1

1
~

25
a
100
Vi
i .b

1 *0

1. 4.
109
166
6 -8

3 .87
76 b
28 5
110

41V*
30 .6
3 } .7

130
176
88 /
25
26

1^
145 ll.
j5

5 .62
21 .5
i5 .12
70 .61:

b -7e

iig
33

20
~

6
14 .6
81
67 .7b

o9G

15
*
^ 5

66
108.1
35
c2 5
0 .8

lT2

90 .75

A7
3 .8

140

Essen Steink . -
Faber Blelstlfi
Fein Jute Spinn
Feldmühle Pap .
Feiten & Gull ).
Frankonia • •
Friedrichshaf •
Frister • • • •
iJaggenau Eis
Gcbh. & König
Geisenk . Beraw ,
Ueisenk . Guds I
Gensch. Waffel
Germania Zern.
Ges i , el Unt
bildemelster -
Glockenwerkst .
Ooedhardt Gebr

31 . 3 . 1. 4
7 / 7ü
14 7 14 1
130 130
81 -6 81 .6
162 .t i 6 ; : t
087 0 .8
120 116

57 6 .6
66 6 .B

42 .2 42 25
30 .12 79
31 '. 5 27 .5
37 .5 36 .9
100 .6 100
130 t 1 3 .7t
73 71 .6
70
7387 70 25
111 iOj .Vt

4 .3 4 . ' t
71 S 6

63 61
136 135

Görlitz Waggoi
ßoerz C.-G. -
Gothaer Wagg.
Grepuin-Werke

Ergänzung zum Kurszettel

Gritzoer - - •
äiaekethal Dr.
Halle Masch . ■
Hammersen Sp.
Haanover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkort Brück .
Harnen Bergbw .
HartmaniiMasch
Heckmann DuisL
Hedwigshiltte -
Hilpert Masch ,
tiirsch Kupfer
Höchster Farbw
Hoesch -
Hoflm. Stärke
Hohenlohe •
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hoteiaetr . St . A.
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Karlsruhe , den 1 . April 1925.

Frühlinq im Stadlgarlen .
Der gestrige wundervolle Frühlingstag hat im Stadtgarten ge¬

radezu Wunder gewirkt. Es sprießt , grünt und blüht - und auf Schritt
Tritt sieht man die Spuren des Erwachens der Natur . An den

Dern des Sees leuchten weiße, blaue und violette Krokus aus den
«Pitzen des ersten Grüns der Rasen , au ? der anderen Seite ist das
Immergrün des am Boden wuchernden Efeus übersät mit veilchen -
flauen Leberblümchen und den zierlichen gelben Rosetten der Scilla ,
«an., überraschend schnell hat sich auch die kleine Blumenwiese links
«s Hauptweges schon geschmückt mit den Blumen des Frühlings . So
'\«üt nuut schon neben den hochragenden gelben Narzissen blaue 5na -

Althen und vereinzelt auch schon einige roten Tulpenkelche. Auch
bäume und Sträucher sind durch Frau Sonne au » dem Winterschlaf
Zweckt worden. Die Kastanien - , Kirschen - und Magnolienbäume ha-
°en schon so dicke Knospen, das? in wenigen Tagen — vorausgeset-t .
das,

' die warme Witterung anhält — ihr Ausbrechen zu erwarten ist
und die Weidenbäume haben sich mit einem duftigen und luftigen grü-
»en Schleier geschmückt .

Auch im Tiergarten hat sich neues Leben bemerkbar ge-
»lacht. Die Stelzvogelwie^e hat neuen Zuwachs erbalten durch einige
»eitere Kraniche und Flamingos , der Kapitalhirsch , der erst kürzlich
jein riesiges Geweih abgeworfen bat , wurde erfreut durch eins innge
Lebensgefährtin , die gestern via Hamburg aus seiner amerikanischen
öeimat eingetroffen ist. und die trauernde Antiloven -Witwe , deren
boikiaer Gemahl der Maul - und Klauenseuche zum Opfer gefallen ist.
« t Ersat, erhalten durch einen blitzsauberen Burschen mit schön ge-

fehlen Hörnern . Frau Bache , die Ehefrau des wiN>-n Ebers , bat
Familienzuwachs erhalten durch 8 schön gestreifte Frischlinge und die
°cn den Ratten so fefit gefürchtete Frau Schnauzer bat gleich mit
8 Svröhlingen ihren Stammbaum bereichert. Die neue Fasanerie geht
®l'ch zwar lanqsam , aber sicher ihrer Vollendung entgegen, so dasi der
»mzug der Fasanen aus den windschiefen Baracken in das neue hoch -
herrschaftliche Heim bald vor sich gehen kann.

Reges Leben herrscht auch im sog. S ch w a n e n t e i ch , der eben¬
falls reichen Zuwach » erbalten hat durch junges schnatterndes und
'
rächz -nd- s Geflügel aller Art .

Allüberall , im Pflanzen - wie im Tierreich , ist es nach den Tagen

^ r Winterruhe wieder lebendig geworden durch den Lenz und seine
Tonnenkinder . B .

5
# Aus der Karlsruher Bezirksratssitzung . Die am Dienstag vor »

Wittag unter Vorsts ? von Po ^izeidirektor Hauser sanktelle des ver-

Anderten Amtsvorstandes Landrat Schaible) abgehaltene Sitzung
« tte eine außerordentlich umfangreiche Tagesordnung aufzuweisen.
Zunächst beschäftigte das Kollegium eine Anzahl Gesuche hier ansäs«
Mr Autodrolchkenführer, die seither im Lohndienst fuhren , um Er -
'^ lung einer Selbständigkeitsnummer . Diese Sache hatte eine prinzi -

Elelle Bedeutung insofern als die Verwalwngsbebörde nach den be-
chenden Bestimmungen nur eine gewisse Anzahl Auto^roschken zuge -

'offen hatte , um einer Ueberflutung vorzubeugen. sIn Karlsruh ?
^aren seither 32 Autodroschken konzessioniert .) Geg >>n die vorliegenden
besuche hatte der Verein der Au^odroschkenhalter Einspruch erboben
^ >t der Begründuna , daß ein Bedürfnis nach neuen Autobaltern
^ 'cht vorliege . Die Eesuchsteller waren alle persönlich erschienen und
MHpn überdies noch zwei Rechtsanwälte bestellt. Die Verwaltungs¬
behörde hatte Erhebungen veranstaltet über die Anzahl von vor-
«>ndenen Autos in größeren Nachbarstädten und deren Taren . Mann -

jWm hat ungefähr die gleichen Eebübren wie Karlsruhe , dagegen sind
in Stuttgart etwa? niederer . Nach länaerer Verhandluna und

^ " ratuna wurde den Gesuchen des Fritz Kunkel, Heinrich Hunn,
Ulbert Föller und des Wilh . Menges die Genehmigung auf Zu-
>ai!ung einer Kraftdroschke bewilligt . — Die vorliegenden Gesuche
" m Wirtschaftskonzessionen der Firma Sinner A .-G . hier
""t Befristung des Realwirtschaitsrechtes auf bem Grundstück D»r-

^ " rsheimerstraße 84 zum ..Badischen f >of" fGrünwinkel) , der Ge-
^ iider Auaust und Karl Koch für die Realaastwirtschakt wni ..Eol -

^ Nen Karpfen "
, Waldstr . K7 . de? Pankraz Vfirsch . Wirtschaktsver-

pgung nach dem Haule Nelkenstraße 27. Restauration zum . .Guten-
^ rg"

. des Met -germeisters Wilhelm Bast für die Schankwirtschast
„Küblen Grund "

, Winterstr . 37. des Sebastian Bauer in Of-
^nburg für die Realgwtwirtschast zttin „ Könia von Württemberg " ,
^ährinaerstr . 43 . des Mathias Seid zur Verlegung der Konzession
^ m ..Prinzen Berthold " nach dem Blumenfels "

. d<>s Otto Lacher
i» r Verlegung der Konzession von Wagners Weinstube nach dem
""öwenbrgukeller" . Sosienstr . 95 , des Karl Oberdörfer für die
"beren Räume des . .Grünen Baums "

. des Ot ^o Oester ! in um Er -
Weiterung seiner Wirtschaftskonzessionzur „Alten Brauerei Nör^ner"
«us drei Kellerränme und ein Nebenzimmer rechte von der Einkabri
'» die Englerstraße . der Mi "a Schimpf geb König für die Schank -

Ortschaft zum ..Schlößle" Rüppurr , des Wilhelm Herlan für die
^ ealschankwirtschaft zum .. Klappborn "

, des Fritz Hohl (früher In -
Wer des . .Darmstädter Hofs") für die Schankwirtschaft zum „Stor -

£foiÄ0n
~
ßfo litt Kopfweh , Nervenschmerzen

vt Ivt -Il WUT UI ! © tgrättc oder Neuralgie
Sicher und schnell wirkt tn solchen {lallen
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chen" (Mühlburg ) , des August Weber zur Verleguna von der
Schankwirtschast zum „Merkur" (alter Bahnhof ) noch der Schank -
Wirtschaft zur „ Schweiz " (Ecke Winter - und Wilhelmstraß «) , ferner
auswärtige Gesuche : des Metzgers Friedrich Z aß für das „Schweizer -
Haus " in Durlach , des Jeremias Steppe für die „Alte Residenz "

in Durlach . — Außer einer Reihe für die Allgemeinheit weniger
wichtigen Punkts wurde noch der geplanten Errichtung
einesStrandbades auf Rappenwönh durch die Siadtgemeinde
Karlsruhe zugestimmt.

) : ( Versteigerungen von Verkaufsuläiien . Am Dienstag nach-
mittag ging im Saale des „Goldenen Adler" die Versteigerung d?r
Berkaufsplätze für Obst. Südfrüchte usw . an den öffentlichen Plätzen
der Stadt vor sich . Anwesend war der Vorsitzende des Markt - und
Messsamtes Stadtrat Schrrerdt . die Versteigerung lelbit nahm Oker-
marktmeister Schneider vor . Neu war diesmal in den Bedingungen,
daß der E t oßhflndeI von der Steigerung der Plätze aus -
geschlossen sei . Die Steigerung war von Interessenten überaus
zahlreich besucht. Es entwickelte sich bald ein reges Geschäft . G 'eich
für den ersten ausgebotenen Platz an der Ecke Klauprech straße
wurde der Anchlag von 250 M auf 1410 M geschraubt ; die Ver¬
kaufsstelle am Stephansplatz erreichte 1505 M lAnschlag 400 II ) ;
jener an der Englerstraße auf 550 M (Anschlag 250 , der Ver¬
kaufsplatz am Mav'tplatz ( bei Meyle) wurde aus 2010 M getrieben
( Anschlag 500 M) ; der Platz an der Karl -Wilkelm -Straße (Ring )
erzielte 1000 . K (Airchlaq 200 Jl ) ; serwi Ecke Ettlinger - u . Garten -
straße 1650 M ( Anschlag 200 ><() ; der Verlaufsstand am Bahnhof-
plat! kam für 2700 M weg ( Anschlaa 500 M ) , jener beim Germania .
Hotel (Malschbrunnen) für 1610 M (Anschlag 40C .M ) . Am stärksten
wurden die Plätze an der Kleinen Kirch ? beraufgeschra-ubt ' der öst¬
liche Platz bringt 2900 ,M ( Anschlaa 500 der westliche £510 M
sAnschlag 500 M) . Die Stadt dürfte mit dem Ergebnis der Ver-
steigerung sehr zufrieden sein .

V .V . Erweiterte Gültigkeit der Sonntagslarten über Ostern. Der
Vadische Verkehrsoerband macht besonders darauf aufmerksam, daß
die ermäßigten Sonntagsrückfahrkarten über Ostern schon ab
Gründonnerstag , mittags 12 Uhr , benützt werden
können und bis einschließlich Ostermontag Gültigkeit haben.

B. V . Erleichterung der Veranstaltung von Sonderzügen . Dem
Bwdischen Verkelnsverband ist auf seine wiederholten Bemühungen
wegen Herabsetzung der während der Inslaüon erhöhten Mindest-
zahl an Teilnehmern für Gesellschastssonderzüge jetzt seitens der
Deutschen Reichsbahngesellschaft Berlin die Mitteilung zugegangen,
daß mit Wirkung voin 6 . April neue erleichterte Bestimmungen in
Kraft treten . Die künftigen Miwdest^ahlen der zu lösenden Fahr -
kar . en betragen in der 1 . Klasse 160, in der 2 . Klasse 230, in der
3 . Klasse 340 ( bisher 400 ) , in der 4 . Klasse 500 (bisher 600) . Eine
weitere Herabsetzung sei mit Rücksicht auf die auszubringenden Min -
destselbstkosten nicht angängig .

— Falschspielee in D-Zügen. Falschspielerbanden wählen schon
seit geraumer Zeit mit Vorliebe die Q-Züge in der hiesigen Gegend ,
l-auptsächlich in den Richtungen nach dem Rheinland und Bayern ,
um ihr unsauberes Handwerk zu treiben . Die Gauner treten elegant
auf , machen sich an Reisende der zweiten und dritten Klasse heran
und spielen schließlich mit ihnen eme Partie „Kümmelblättchen" .
Dabei werden die Opfer zum Teil um bedeutende Summen geprellt.
Auf vielfache Beschwere der Reisenden richteten die größeren Eisen-
bahnstationen wie Mainz , Wiesbaden , Frankfurt , Würzburg und
München einen Überwachungsdienst ein . Es gelang, den Gaunern
auf die Spur zu kommen und sie schließlich in München bei An-
kunft des Frankfurt -Münchener v -Zuges zu verhaften . Es handelt
sich dabei um zwei stellenlose Kaufleute . Nach den bei den Gaunern
vorgefundenen Papieren benützten sie die I> Züge immer nur strecken -
weise und kehrten dann mit dem nächsten Zug nach der Ausgangs -
station zurück, um dann den nächsten Zug der gleichen Richtung un-
sicher zu machen . Die Falschspieler waren im Besitz bedeutender
Geldmittel .

Geschästsjubiläum. Wie uns mitgeteilt wird , hat heute das in
den weitesten Geschäftskreisen beLannte Großhandelshau ? für Elek¬
trotechnik , Friedrich Börner - Karlsruhe . Amalienstraße 26. sein
25jähriges Geschäftsjubiläum. Der Inhaber , Herr Friedrich Börner ,
hat es v^ stanlden . sein Geschäft aus eigener Kraft durch unermüd-
liches Schaffen von kleinen Anfängen zur heutigen Größe zu bringen
In den Geschäftsräumen versammelte sich heute das Personal zu
einer kleinen schlichten Feier .

) - ( ZSjähriges Jubiläum . 5>err Karl O t t e r b a ch trat heute vor
25 Jahren (am 1. April 1900) als Diener beim Korps Alemannia
ein und hat seither mit großem Eifer und starkem Pflichtgefühl diesen
Posten versehen. Er darf deshalb am heutigen Tage sicherlich die
Glückwünsche aus seinem Bekanntenkreis entgegennehmen.

s . Unfall. Gestern nachmittag lief ein fünf Jahre alter Knabe
auf dem Marktplatz hier gegen einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen der Linie 2 . wurde zu Boden geworfen und kam
unter den Wagen . Nur der Aufmertlmntkeit des dienst uenden
Polizeiboamten . sowie des Wagenführers ist es zuzuschreiben , daß
ein größeres Unglück verhütet wurde. Das Kiird trug lediglich » ine
starke Beul« am Kopf davon.

a . Festgenommen wurden i Ein Blechner von Bühl wegen Sitt -
lichkeitsverbrechcn, ein Lehrling von hier , weil er sich einem Kinde
gegenüber schamlos benahm , zwei Maurer von Teutschneureut wegen
Verdachts des schweren Diebstahls , ferner 6 Personen wegen ver-
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Nr . 154 . Seite ?. '

Die Alblalbahn .
Zu der in Nr . 151 der „Bad . Presse " veröffentlichten Zuschrift

über die Zustände bei der Albtalbahn wird uns von der Direktion
der Badischen L«kal --Eisenbahnen A - G . geschrieen :

Die vorgenommene Lohnerhöhung erfordert auch eine Er »
höhung der Einnahmen , besonders da bisher schon t -ie Ein »
nahmen die Aufgaben der Albwlbahn nicht deckten . Nachdem e"d»
gültia mi: der Stadtgemeinde Karlsruhe vereinbart wurde, daß di«
Rüppurr ?? in den Genuß des Tarifs der Straßenbabn Karlsruih«
treten sollten, und der Fahrpreis Rüppurr —Karlsruh « Straßen «
bahn auf 15 Pfg . herabgesetzt wurde , dürft« es nur fo ?aerichtig sein,
wenn auch bei den Monatskarten der Tarif der Straßenbahn an «
gewandt wird . Da die Fahrtstrecke 5>aup >pcst—Rüpvurr fast genau
lo lana ist wie die Strecke Hauvtrost —Darlanden und der ??abrprei »
1>er Monatskarte Liauptpost —Darlanden 12 beträft , scheint die
" rböhung des Preises der Monatskarte der Albtal ^ahn auf 1? M
ebenfalls berechtigt zu lein, ^ m übrigen ist d ! -> ErhFbnna der !̂ abr»
preise im Gemeinschastsverkebr Alibtalbahn -Straßeirbahn Karlsruhe
von uns bis 1 . Mai 1925 aufgeschoben worden , da be! der Kürze
der di - erforderlichen Verbandlungen nicht zu Ende geführt
werden konnten.

Daß ein Fabrpreis von 20/30 U . welche - im frieden kür di«
Iabreskarte erboben wurde , voMändiq verkeblt war . ^

dürste obn«
weiteres klar fein , da bei vier Fabrten täglich die einzeln̂ 5̂ ahrt
demnach 1H—2 Pifl kostete. Wir b^ben auch stets die Au ^b 'bnnA
d ' eler unrnoeil ' chen Jahreskarten verlangt , obne Erfola zu b"b-»n.
Es ist wohl bekannt, daß infola»' ibrer n ' edriaen Tarike die Alb-
talbobn stets n»tlei>end war da sie hauptsächlich aus dem Personen»
verkebr ihre Einnabmen be ^o^ und der Personenverkehr stets un«
rentabel war und noch ietzt ist .

Die TOrmt«ich" Nft mit den Tarifen der Reichsbabn erübrigt sich,
d« es allbekannt ist . daß die Reichsbabn ihre Haupteinnahinen au»
den« Güterverkehr bezieht.

Karlsruher SchwuraerieÄl .
Karlsruhe , 1 . April . Am Mittwoch vormittag begann unter dem

Vorsitz von Llmdgerichts>direktor Bender die dritte Schwurgerichts»
toautig , in der sechs Fälle zur Verhandluna stehen und die bis ein-
schließlich Samstag dmiern soll . Unter der Beschuldigung des M e^.n»
e i d s hatte sich der 40 Jahre alt - Friseur Karl Zeitz aus Delemont
(Schweiz ) zu verantworten . Dem Angeklagten, der mehrfach varbe»
straft ist und der jetzt eine Gefängnisstrafe verbüßt , wird zur Last ge.
logt , daß er seine Eidespflicht als Zeuge in einer Verhandlung vor
der 4 . Strafkammer geaen den Schneider Josevh Wiegele rnth Gen.
verletzt habe. Gegen Wiegele war ein Verfahren w? g" N schweren
Diebstahls anbüngig . Die Verhandlung fand am 8 . Juli 1920 statt .
Zeitz soll ein Paket mit Sperrhaken und Dietrichen für Wiegele auf -

bewahrt haben . In der seinerzeitgien Verhandlung verneinte er d *n
Besitz des Pakets , gab ihn aber beute zu . Er habe damals eine falsch«
Aussage gemacht , weil er als Inhaber eines gutbesuchten
geschiifts nicht habe zugeben wollen , daß er für eine Diebesbande Ein«
bruchswerkzeuge aufbewahrt babe. Der Anaeklagte gibt heute urnirn -
wunden zu . damals falsche Aussagen gemacht zu haben , so dab da»
Gericht auf die Vernehmung sämtlicher geladener Zeuaen verzichten
kann . Nach Ausführungen des Staatsanwalts Dr . Mebl und de»
Verteidigers Rechtsanwalts Dr . Bopp wurde der Angeklagte zu einer
Gefängnisstrafe von einm Iabr zehn Monaten
unter Anrechnung von vier Monaten Unterfuchunashaft verurteilt .
In diese Strafe ist die in der Verhandluna vom 21 . Januar 1925 aus «
gesprochene Strafe inbegriffen . Der Angeklagte nahm das Urteil an.

[ Voranzeigen »er Bera «stalter. | (
^

Caf « Ldeon . Am Donnerstag abend 8V- Uhr findet ein große »

Wohltätigkeitskonzert zum Besten hilfsbedürftiger Kin «

der swtt . Unter den Mitwirkenden sind : Frau Stefanski . !o>

wie die Herren Friödr . Geißendörfer uwd Karl -Heinz Lö ' - r.
) ( ^ raucu -Bortraa . Am Donnerstag , den 2 . April , abends 5 uvr .

findet im großen Saal des Atinstlcrdauscs ein wissenschaftlicher Srau .' n-

Vortrag statt . Nednertn ist dte bekannte Hiiaienikertn Agnes H i n b e n

aus Köln . Der Vortrag bietet vtel Belevrendes . (Stet, « Anzeige tn der

beuttgen Ausgabe .!

Rät eihailer Kaorwuchs

wurde t» vielen Fällen nach Anwendnng der Eilvikrtn -Haarkur , selbst bei

längst erfolgter Erkabtuna . beobachtet . Ja . es wurden sogar Fälle bekanal .

dah der Haarichwund »tcht nur wie beabsichtigt behoben wurde , sondern sich

übeiniäbigc Haarsülle danach einstellte . Diese rätselhaste Krait ist nämlich

tn unserem eigenen Haar verborgen , das aufgelöst in der Silotkrui -Haar «

kur aus dte haararmen Stellen gebracht , dort eine überaus treibende Wir »

kung entfaltet .
Informieren Sie sich erst , tnSbelondere auch tider die Methode zur « e-

Mnmuna der VebenSdauer IhreS Haares , verkürzen Sie dieselbe nicht

durch schädigende » ovtwaschmtttel und lassen Tie sich kostenlos und postsret

eine <« ratisvrobe des neuartigen , Ichinnenbeseitigenden Sitvikrin ^Svam »

ooon nebst der wissenschastlichen Schriften ' UntvcrsitätSvrofessoren ) über

Erneuerung . Erhaltung und Pslege der Haare übersenden . Schreiben

Sic noch heute eine Postkarte an Stlvtkrin -Peririeb G . m . b . H., Berli »

480. Alexandrinenstrahe Lft, woraus Sie alleö kostenlos erhalten . A8au

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
28 Zeiten .

Preiswerte Angebote
Grösste Auswahl Neuheiten : Complets , Kostüme , Mäntel , Kleider , Blusen , Kassaks , Röcke etc.

Das gute Spezialhaus für Damen - Konfektion
Kaise/strasse 22t , an des Hauptpost
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Toten - Gedächtnisfeier
Sach - Konzert.

Die auf I . Nlärz in der Stadtkirche geplante Gedächtnis - §§|
feler für die Gpfer des Wettkrieges findet nunmehr bestimmt am | §|

Samstag , öen 4 . fipri ! 1925, abenös S Uhr
in der evangelischen S ' aSlkirche statt .

Stntr ttskarten zu 3 .—, 2 .— und 1 . — !Nk , bei den
Musikaiienhand ungen Tafel und Müller . Ra 'serstra e .
sowie bei der Schreibmateria .ienhdlg . Eissel «. Werderplatz .

Di « seit er gelösten Karten sind gültig . Programm
bereits veröffentlicht.

"
g-zg ,

Evang . Kirchenchor der Johanniskirche
(SiidslaSi -Kirchenchor) .

^ iifinfnui.' iMiiü' i'niünini' iirüiiiHHimniiitinifinifini.'ii'iümniiiiHmiiHiiii'iinnimmniiiiMiiniümHüHiiiiiimi^

COLOSSEUM
Iii il ^^ Misi

Keule abend 8 Uhr
das große

Sensations- 1
Gastspiel
Eröffnung«- und

Allraklionsvorsteltung :
u . A .

Das Verschwinden eines
lebenden Pferdes.

6022

KAFFEE ODEON
Donnerstag , den 2 . April , Uhr abends

Ms Woiiliätigkeits -Konzert
zum Besten hilfsbedürftiger Kinder

unter gütiger Mitwirkung von Frau Chr. Stefanski, sowie
der Herren Frledricü Gelsendörfer und Karlheinz LSser.

Wirt!güi1ier; isc!ie tarverslciieng MI. , Slutljar!
iiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiiNiiiiiiiiiiiriitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiirfiriiinifiini

Ab 1 . April 1925 befinden sich unsere Bürorfiuijie
nicht mehf im Bad . Handelshof , sondern

Karlsruhe
Nr . Zlt

( gegenüber Moninger )

isrrlieiniseiie V Qlon 'ian Äl
'
gems

'ne
VersictierunoscieseSiSGhaü II , öHjOiiull Renten - Anstal!

Mannöäiin fienwiil- Jnpnfm » SlliltpäPt

KROKODIL
iiiii im iiiii ii iiiiii ii Iiiiiiiiiiii iiiiiii iiiii iimiiiii im Iiiii

Jeden Donnerstag :

Schlachtfest .
Münchener Löwenbräu, hell und dunke

ßOhMS 3 fitonen
"

Kronenstr . 19 . 6S47
Morgen Tvnnerstag

Schlachttag
Kock - Etabli ? sement

Otto (ilassner
Küchenmeister und fraiteur
(früner HoftraiteurV Karlsruhe .

Teile den verehrten Herrschaften hierdurch mit .
daß ich wegen Saisonbetrieb in König feld mein
hiesiges Tra teurpeschaft schließe und anfangs
September wieder eröffne .

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen sage
ich hiermit meinen besten D. nk B6518

0 . Gfassner
Villa llobein

KSnlgsfeld ( Bad . Schwarzwald).

Möbel
eglicher Art netern in hocnelegantei

gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome &, Co .
Möbelhaus / Karlsruhe

' -larrenstrafle 23 , gegenüber oer Reich*?,an*
I' ranteo -Lleleriio » . 6812

| Neu eingeführt : g

! ÄolZiZnd Vsllmilch j
Schokolade

Z Tafeln ä 100 Gr

IIa " Mk. =

Bensöorp
| Speise Schokolade |
„Porio Cadello"
3 Tafel » ä lflOOJr .

90

gaite Bett
sehr preiswert 5!

Schneiderin
c-mpi . sich im Ausertigm
säintl . Damen - u . Kinder¬
moden u . SBftfdie. auch s.
Serren , svw . Kunststopscu .
(siffcnwcinstr . 53. 3. St . ,
links . B6461

ssestksl e tiailzluke ^
sonnt »» , s Kprjt . vormittag» Il ' j . Uhr

VoIKs -Sing -AK lööüiie Mannheim e
Das deutsche Volkslied
I ? '
| . j Volks ' • m dritte

a capei a-Konzert für gemischten Chor
500 Damen und Herren

unt . Leitg. v . Prof Arnold Schattschneitier
unter Mitwirkung der Bläservereinigung des
Nationaltheater-Orchesters, der Herren Kam¬
mermusiker Richard Lorbeer (Oboe), Ernst
Schmidt (Klarinette), Max Schellenberger
(Horn), Otto Lenzer (Fagott) und Prof .

Schattschneider (Klavier). 5799
Mozart, Quintett in Es-dur, Werk 452.

Karten zu m 3. - , 2. -,1 .— ztizQgl . Steuer
in der Musikalienhdl. Kaiser- Ecke Waldsti .

Fritj Müller
Bio Praue i - ÄroeitsscMle

ftrewerblich« Unterriehtsanstati )
des Badiscbeo FraaeMereins
veranstalte ! in hren Sctiulräumen , Gartenstr 47, eine

AUSSTELLUNG
der von den Schülerinnen de » Oberseminar » für
Handarbe .ls - Lehrerinnen gefertigten Arbeiten und
Zeichnungen und die <iesellenstüeke der gewerblich
ausgebildeten Schüler nnen

am Freitag den 3 . April , von 2—R Uhr
am Sa nstag den 4. Aprl , von 9—6 Uhr
am Paämson tag den 5 April , von 11— 8 Uhr

lu der wir ,ergeb»nst einladen .
Karlsruhe , den 81 . März 1925 . 6328

fl :« Srhul 'elliini : .1 Mayer . Vorsteherin

£ kms
in der Weststadt b . groß.
Anzahlg . zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . Q88K6
an die Badische Presse.'

Kapitalkräftige Frau
sucht

Geschäft
gleich welcher Branche.

! Offert . ltmer Nr . * 8973
an die Badische Presse.

Haus
in mir guter Staidtlag «.
vet 25 Btä 30 000 M An¬
zahlung ZU kaufen ge !.
Anaeb unter Rr . H8983
am die Basisch' Press?.

Privat - oder
Geschäftshaus

zu lausen gesucht, gegen
grofte Anzahlung . An-
geböte unter Nr . R9017
an die Badische Presse.

VOenkariei , ivero . „iichlliackii » i an » «-
ert >at in ».

>» ' » - . f . -

Streichen Sie ihre Böden mit

Br . 8aur "schem Bodenlack !
D r Or . 3aur '*che Lack (vorn . Behrens ! wird
geliefert in den Büchsen mit den badischen
Landesfarben! Ö355

I

Privat , Ge -
schäskskäuser

und Grundstücke leder
Art t . gr . Auswahl stet»
zu verkaufen. ' 3397

Immobilien
Manöhardt ,

Kaiserstr. 132 . Tel . 1650.

u . Geschäfte vermittelt
M . RiPflm . <VTT »wftr ^

Zu verkaufen .
Vevschiedene Villen hier

und Umgebung. bezi>l >-
bar . Geschitsts - und Tru■"otSS" ' — "Wo-nrfä cficn -
so Wirtschaften und"Vf»eTctcn ©654«
iHuf, Scherst?. 111.

Einf.-Haus
1908 gebaut , Nähe
Mannheim . 6 Z .. K .,
Spk., elettr . Licht , gr.
Garten , iib . 100 Iragb .
Obstbäume. N . Stall , 4
Z .. sof. bezb . . Preis
nur 12 000 M , Anzahl .
7 000 JH . i Nähere Aus --
runft durch 6182

Manshardt ,
Kaiserstr. 132, Tel . IGSO.

Komplettes
Schlafzimmer

gut erhalt . , billig, gegen
bar sofort zu verlaufen .
Gartcuitr . 57 . V . 0337

MMll . EMNM
U .-Biden , neuztl . , 2 Was-
scrkräfte, eig . Elektr., 6-
"

.- Wohnung , Zubeh .. b
?org . Feld , fos. bezieh -

bar . Anzahlg . 25 000 M.
verlaust oder vertauscht
Ackermann , Kricgsstr . 86 .

beste Weststadt- Lage. mtt
freiwerdcndem Laden , 2
Werkstätten, evtl . auch
Wohnung , gegen 12 bis
15 000 M. Anzahlung
uz verlaufen . Angebote
unt . Nr . A9024 an die
Badische Presse.

iap | S! ili
in gut . Lage zu verlauf .
Preis 32 000 M . Auz.
10 — 12 000 Marl . Nur
Sclbstkäufci ervalt . Aus -
lunft . Angebote u . Nr .
B9002 an die Vad . Pr .

Prima (iüiftint '.

ÄieWUrsiii
mtt 24 ganz neuen Weit..
Daal H io >. ju verkauf .
» ni bezieh 20 —250011
Mark bar er o ' drriich

Sofort gutgehende
SilM I. tatM
m . Haus . kl . Saal , G« rt .,Soi , Stalltrnn :e . lür
2. 1000 4II £ Pf »u verk
Vitij. 1000 » Mk 06464

Ä ttes Nährre
Büro Kull ,

« a rtciit . 14 d .

Geschäftshaus
beste Lage im Zentrum
zu verlauf . 1 Laden be¬
ziehbar mit 2 Schaufen¬
stern . Angebote mit . Nr.
09016 au die Bad . Pr .

Vierrädriger Hand
wagen (Marktwagen ge-
eignet) , zu verkauf. Zu
erfragen KioSk beim So-
tel Germania . B6S25

Grösser Handleiter .
wagen preiswert zu ver-
kaufen . B6476
Kaifer -Allee 43, Lad ., l .
Zu vcrlmkfen: 1 eiserne

BnndsSge.
NLHeres Durm ' rSheimer«
strafte Nr . 27. BK5I7
2tür v»tterter Scfirmr

ein SRtniifntor ,» ver¬
kaufen. Kapellenftr 7N.
vari ?rre . S9S37G

Schlafzimmer ,
eichen , mit Kommode,
schrank , sowie Speifczim
mer . in dunkel eichen u.
Küche , hell glasiert, hat
unt . günstig. ZaVIungZ-
bedingungen abzuacben.
Schreinerei Weift , Georg.
Kricdrichsir. 12. 6166

Speisezimmer
irotzeS Büfett , Kredenz,
chwer eiche, billig abzu-

geben , gu erfrag , unter
Nr . £>8914 in der Ba -
dischen Preise .
Runder Siir^difco ' imtilrt).
einige N . Küchenschriwke .
Kommoden, gr . Schränke
mit Wäich -'faai . AnSzieh-
tisch m . 6 Rohrstühlen.
Schreibtisch, ovale 11. au -
dere Tische billig . Ruf 'S
?tn . u. Berkauf Adler-
strafte 8. «36439

2 massiv eichene Betten
neu. preiswert zu ver-
kaufen . Anzufeh. mttt .
1—2 , nachm . 6—7 Uhr.
Bürg ersir 15, II . 996472

Büfett mit Kredenz,
neu, bill. zu verlaufen .
Brauirstr . 1. B6528

Küchenschrank
u . Tisch , gebr . . villiq zu
verliiiuisen. Mi -lippfir . 1,
2 . St . . rechts. B6519
2 gleiche , helle

Bettstellen
m . R »st billig abzugeb. :
Ludwig - Willielmstr. 19.
3 . Stock , links . 996554

1 Küchenbüfett!
2 Kinderbetten !

1 kleiner Sckireibtisch !
bill. zu verk . Amalien -
strafte, 22 . 1 . St ._ B6562

Diwans ! «5̂ -
neuegntgeatb v . 58 ^t an
Ki>bier . «pchübeu ^ r . 25 .

6 eich. Stuhls ,
tieft . Sitz , gedrehte Tfitite
zu Verl . » errenftrak-e 3.
8. Stock , links. B6560

iJchön ? « vollstitndiges
Fedmdett

prelsw . zu vkt . Näheres^ "„gli' sftr .28 . TU - '86:53.5

3u nerftfliilen:
1 Sch-nilenster 1.60x2,80

m i . L . mit Rolladen
(Gr ? kii Kriitallgl ^sl

1 .56x2 .01 . 1 Ladentürc
0 .95 X3 .U . m i L . mit
Rolladen . 1 Zünsler 6- ?«t
4 .60x2,00 ni i . L . mn
RoIl<' S>l'n Anzuiseben vet
Amolsch . Amaliensir XI.* *1. B64'/3
Ow-'-WrMM

Mi ' vrakiisrliem Vaoter -
t-alter - igener » onttriik -
-sf, - t * ittth f

Kvnlwsnlal
ZU oi-tr « ., niirft T ^tlzh «

W ^ Idstr «(!.
Eichenholz

W " ni . mm mm stark.
Buchenholz

gN m 45 mw , 70 mm «I ^ rk'̂ lockwore, ^n
Ädressi ' <n er >>ng unt .Nr . 12t -' n in der ..Bö -

Fischen fr ff *
ffabrilncuen

Bindemacher
Krupp-??ahr . 1 .52 Meter
Schnittbreite . rechts
schneidend , preiswert n.
unter günstigen Zab
lungsbedingungen direkt
an Landwirte abzugeb.
Angeb. uni ?r Nr . 6029
au die Badische Prclle .

2m Mk.
von Beamten zu leihen
gesucht . Angebote unter
Nr . » 8995 an Tn - Ba¬
dische Presse erbeten.

Silligsle Breite !
Eorslamlie SeAienang !

Belt ^ielleu für Eiwachftn« »o« a 23 .— an
Bettskellen für Kinder von ,116,50 m
Matratzen , dreiteilig mit Äeil n * J 22.50 an
Deckbetten , 130x180 « . garaitt . 5ed«:dicht ». 22.50 an
Kiffen 80x80 cm TO* 7.70 an
Steppbecken , ls Fabrikate . . , »o« .L 18 . 50 an

Wolldecken / Kamelhaardecken / Daunendecke«
WeWackmLbel / Palenlröste / Aeformarlikel

Bettenhaus Buchdahl
Kaiserftratze 164, Niihe Kauplpost

zwischen Dougla »» an6 Htrschflrafte .

osa

Qualitätswaren zu billig :eii Preisen
Sehetben ^rardincn vom Stück

Meter von Mk «». 40 an
(« ardinen v. Stück Mir v . Mk . 0 .05 an
Halbstores mit schönem E nsaiz

von Mk. 3 . 50 an

Madras -Garnituren , 8 teiüg
von Mk 5 .50 an

-Had ras , dunkelgrund ., 190 cm breit
Meter von Mk . 3 .50 an

Wachstacb in guter Qual . Mir . 2 .3 »

Große Auswahl in eleu . Ha ! betöre «
Garnituren m Filel - Einsiitseen

Stoffe zur Anfert. v. Dekoral iont -ii
inenfarbigu gemusten Große Auswahl

Halbstores mit echten Filet - Einsätzen
von Mk . 7 .50 an

Garnituren , 3ieil. ,Etam . v.Mk Ö .50 an

Itoiileaux . liöper und Uuuiast
in allen Breiten . . von Mk I .ttO an

Gardinen -Mull , 125 cm breit
Meter von 1 .60 an

Diwandasken u Titcfidacken m »r Ai wah '
I u ed Preis asre

Vertrieb von Erzeugnissen sflehs . Gardtnenfabrlken

G . Hoyerliarlr -nitie i . H . Waldstrutte 12

Gebrauchter 6326
Kassenschrank

Größe 114/75/61 . billigst
zu verkaufen. Anfragen
an Ch- m . Fabrik , vorm.
Goldeuberg, Gcromvnt
u . Co ., Durlach.

sAeibmiweii

I
Z b e a l 2i8o<
Stoewer
Continental

Otga, neu , 135 M.
i,n !>

'
ank>? re Gnsteme sow

BNromöbe !
oieisweri zu verkautei
.'' ablnngSerleichikrnne

Koff , Wi>Ii>Nr. S5.

Pianos
Spredio parol

die neuesten

Schlager
stei ? »orrSitg . Vager-
he ' f t,r lohnend auch
Teilzahlung .
G . Kunz

Klavierbauer .
Kro . enftr . in. B6497

Pianinos
wenig gespielt, billig zu
verkaufen. B6.353

4 Pianolager
Scheller ,

Rudolffirabe 1 ,
Ecke Kart Wllhelmftrake .

Massiver, fast neuer
Gr " mmop!ion.

Standavvarat , spottbillig
ZU verraulfen. Durlacher
Allee 44 . II , lks . « 6520

Ke encnt ) cUsha » f :

inoiiliim
fast neu. 11 Regist. , um¬
ständehalber billig abzu-
geben. Anzusehen von
12- 2 U . : Kriegsstr . 158,
parterre . S86552

Brockhaus
neueste Aufl . . weit unt .
Anscvaff .-PreiS zu verk?.
Winterstr . 18, I . » 6582

Mer WMlll ;
fast neu. gut wi Brand ,
billig abzuaÄben. Luisen-
strafte 41 . i . B6-i!»4

Herd
gebr., billig »u verlau -
feu : Riippurrerflratze 23 ,
3 . Stock . 336252
Ein guter Herd
billig zu verkauf. KSr-
nerstrafte SS , im Hof,
Schlossereiwerkst . B6526
Groner schivarzer Herd

mit Wasscrfchtif billig zu
verkaujen . B6540
Gri ' Nwinkel .Norchlheimer -
straftc 17.
T>reift« n . Gasderd . Kit

neu. mit Tisch, iventg
gebr., Anzüge n . MSntcl
billig l!u verkanten.Herrn, <inn , Ba «hstrafte Z7 .
77 t Sto ck. "W.51S
Gasherd , 2flarnm., mit

Sparbr . , neu , mit Tisch ,
zu Verls. : Kaiserstr. 64.
3. Stock , links . B6572

Grofze Wttchmange . gut
erhalten . Älljg zu v-'rkau
sen . Tirnacherstrafti» 1 .
71 . Stock . B6516

Motorräder .
1 Wanderer 21». VS,
neueres Mnd .. 1 T .K .W
Svortm ^dell, Z Snob
neuwertia . bill . zu verk .
SeittH-rtiich , Afodemv -

30. !? <■. .«T,

A . S . II .
4M, PS . kehr, gut erbal -
ten. billtg jii verkamen.
L . Maier . Walddorn -
strafte 19 Hth§ . 621l
Herrenfahrrad , wie neu,

billigst zu vkf. : Kapellen-
strafte 7V. V . , lks . B6326'

Neues Herrenrad zu
verkaufen bei E . Schnei-
der, TiZinterktr. 44, 2. St . .
HiuterbauZ . B6529
Herrenfahrrad billig zu

verkaufen. Belfortstr . 13 .parterre . GS<10
Herrenrad

gute Marke . prciSw . zu
verkauf. : Goetvestr. 37 ,
2. Stock . B6551

Gut erhaltener

XorhUaZen
billig zu verkauf. : JgÄjvreaitstr. 6 . V.

Hochzeits-Anzua , tni*'i '
Gr . (Kammgarn ) S«
Moltkestr . 21, H .

Salamander«
Schuhe

(A .7Z) ZS.5 groß , F «
1V M zu verlaufen . <l

öj
Tag getragen . ) Nütz.
Rief , Btktoriaflr . 2,. M
•,w . 5H—7 » Dr .

Sehr gut erhaltenes
Herrenfahrrad mit ^ rei -
lams villi« zu verkaufen.
Dtirlacher Allee 29« 2 . St .
recht? . B6563

KiniinlieMligen
ioeift gut erhalten preis -
weri ZU verlausen.
Belsortstr . 11 . 71 f . B«4N

Kinderlieawaa .
sehr gut erdalten , billig
zu verkaufen. B6527
Gerwigitr . 7 . Z. Stock .
Sehr g . erh ., tnod. eleg .

Kinderwagen
verkauft Schmidt . Wer-
dcrstrafte 29. 396513

i Gut erh. . blauer Sin -
derwagen u . 1 Svort »
wagcu zu verk . B6474
Gviiesacuerstr . 1«, V., I .

Rntorraö . Z
2 Gänge ii . Leerlauf , in
sehr aut . Zustande , bill.
zu vkf . : Durlach , Auer
strafte 58 . III . « 6550

Motorrad
fahrbereit , für 240 M zu
verkaufen. 586441
Kronenstrafte 7. 2 . Stock .

Motorrad
Ziro , mit Getriebe gm
erhalten , für 350 . H :u
verkaufen. ©6607
Freu . Rüvpnrr . Rastat -
terstrafte Nr . 27 .

— of ^ rbt - Villrind »
lfher . 9x-34vas um. sowie
ein Sfcfuftnftl vr isw .
rtH»«gpfifn Mifjh reff
5W« rnfiat . Sf* r . II ,
von 12- 4 Uhr . » 6460

Blcha -Moiorriwer .
2Vz PS . Leerlauf . 2
Gänge , fabrikneu Preis
650 M Vertreter : S .
Stober Motor - u . Aabr-
radbandlg . . Linkenkn-im
(Baden ) . » 6437'

Herren - n . Damenrad ,
Salongrammophon mit
Platt . , svottbill. abzugeb.
auch Teilzahlung . Schill.
Fafanenpla ? 1. 206372

Kalt neuer
« litderliegewagen

dillig zu verk . » arid .
Wielamdtstr. ->2, l . B64Ü9
Feju . Gctirockanzug. ta-

dellos erhalten , für imit =
lere u . sckutanke Figur bsl -
lig zu Verls . Lehmann .
Kriegsstr .64 . l .St . B6442
Neuer blauer Cheviot-

Anzua sür 14—15wbrigen
Zungen , einmal getragen ,
zu verkaufen . W Kemm.
Grünwinkel . Mör !«ivrur
Nr 1 tri mW *

Herren -Cover -Coat
bereits neu . billig zu
Verls . Weber. Schützen -
strafte 36 . B6SS4

Dunkeltet , eleg. « leid.
Gr . 44/46 neu. Lackschuhe
(Puimvs ) Gr . 39 , neu.
low . D .- ?rr " S >a.hrsmantel
zu Verl . Hirfchstrak' 73
4. Stock . » 6586

Äu vcriawicn
! X « mi' n (tiefel AA ,*» en !

Leder, weift mit »•.*»
Wildleder , schwz. w • Vrf
derbe,a? , Sit . 37 ,
Stoff Da« Halbs« .,
38 , wft . Stofi Hrn .-H"^
t-Vuhe, Rr . 43— 4-1, z.
verkauf. Tadelloic^ ^ /
Wilhelnistr . 1!
links.

Schnauzer ^
äet . 1—S Jahre
fort •»« taufen . .A,c »>
werden avgi ' boti

Statt * MüMe^ v
heilbron « . iMttet«
str afte 12.
Dodermannrus'
g "S"i,
S55. ? ,« Ä Ä
ÄSSl -Vfl»

Sehr schöner ,
Hund molT ) vre' -

Gefeklscha' iSkletd
Crc-S -Htorrocain mtt Un.
terkletd bill. zu Verl . .? u
er^raet . unter Nr . HS958
i* der SEteftiM6f« « reff«.

«•- raffe"'
wi-iblicki . icdbnes ?
reines Tier .
llblindsttafte 30, 4
' eck- s . —
Wolfshund , fchdn-j »rf
fehl wachsam et » " "
Neri . 10 Mo«.
billig abzugeben,
Daxlanden , ^
strafte 10.'

Gute w i^e ,

zu vertäu *"« - ®fl!!
Homwjxtat . *•



NEMOLAST1K

DAS CO RS ET DER

ELEGANTEN DAME

CORSETHAUS A . LUCAS NACHFOLGER
KAlSEtiSTRAHäE18$.

H eise - u . sporthavs
Eduard Müller , Waldstrasse 45

^eisekoffer , Reisetaschen , feine Lederwaren , Damen-
'aschen, Geldbeutel , Brieftaschen , Reisenessesaires ,
Schulranzen, Schulmappen , Sommersportartikel

Eigene Fabrik und Reparaturwerkstätte .

Condiforei und Caf ^
Karl Kaiser , vorm . A . Neu

toei der Hauptpost Telefon 1286

» große Auswahl in Hasen
Desserteier , Croquanteier
Geschenk . Packungen

1
ü gefüllte Pralinen - Eier ::

C . Dietfche , z . Butterblume
Telefon 120 und 531

empfiehlt für die bevorstehenden Feieitage :

Feinsie

Holländische u. Dänische
Süßrahm -Taieibuiier

Diverse Käse
^ 'ederverkSufer Vorzugspreise : i Lieferung frei Haus

t^ölseJ
kaufen Sie in guter Qualität

Nur Philippstrasse 19
Große Auswahl in

WsMiilWwWMUüIW
Kein Laden , daher billige Pieise .

Bettenhaus Heinrich Karrer
KARLSRUMB -MÜ 1LBURQ

Lieferung frei Haus , per Auto nach Auswärts .

Karl Kaufmann
Konditorei und Cajd, Ludwigsplatz

bietet in semer

Oster - Äusftellung
?r°ße Auswahl in Schokolade -, Marzipan -, Carameil -
Una Biskuit Hasen und -Eiern , sowie 11st. gefällte

53 Desserts -, Trink- und Croquant- Eier. ---------

n . öcfa
kaufen Sie im '

^ chuhhaus

BürbEe
Amalbpstr 23

pre ;sw rte un beste Qualitäten
in mqdernen Ausführungen » Formen

Herren-
Sport-Anzüge

mit langer u . kurzer Hose

Damen-
Sport- Kostüme

elegant — praktisch .

Spoitas Freundlieb Karlsruhe

KUNSTGEWERBLICHE ERZEUGNISSE
HAUSHALT-ARTIKEL <

FEINE LEDERWAREN
REISEKOFFER REISEARTIKEL

GESCHENKARTIKEL JEDER ART

Das Osterei.
Von

J . N . Weisfert .
„Dtult da kommen ste !" Nämlich die Ostereier, l&cnau vier

Wochen vor dem großen Frühlingsfeste , dag seinen Namen der alt-
germanischen Göttin Ostara entlehnt , pflegen die Zuckerbäcker, die
Spielwarenhändler , die Papiergeschäfte und die Seifenhändler mit
dem Nuslegen ihrer Ostersabrikate zu deginnen, und jedes Jahr
finden diese Schaufensterauslagen ein lebhaftinteressiertes Publikum ,
das sich vorzugsweise aus der Welt der Kleinen rekrutiert , die neu-
gierig die 9tä»ch«n an die Fensterscheiben drücken, um die kostbaren
Ostereier aus Marzipan oder Schokolade , aus farbig bemaltem Holz ,
Papiermache oder Porzellan recht genau aus der Nähe bewundern
zu können .

Ein wohlgesormtes Ei ist an sich ein netter appetitlicher An-
blick ; wieviel mehr noch , wenn e » in einer geschmackvoll mit Blumen
und farbenprächtigem Flitterkram ausstaffierten Stellage einge -
bettet ist, in welchem Falle es außerdem gewöl,-nlich noch aus köstlich
mundendem aromatischen Marzipan oder Schokoladenguß bereitet ist .
Es gibt darunter kleine Kunstwerke, die nicht nur das Entzücken
der Kinder , sondern auch das der Erwachsenen erwecken, wenn die
gestaltende Phantasie des Zuckerbäckers die Eier mit kleinen Guck
löchern versehen hat , durch die man im Innern Szenen aus de?
biblischen Legende , zierliche Landschaftsgebilde oder galante Genre-
bildchen erblickt .

Auch die Eier aus Zuckerguß sind oft sehr hübsch verziert . In
allgemeinen stnd sie aber nicht so beliebt wie die Marzipan- oder
Schokoladeneier, weil sie ihnen im Geschmack nicht annähernd gleich
kommen . Da stni> die Attrappen aus Holz oder Papiermache schon
begehrter ; denn erstens sehen sie in ihrer bunten Farbenpracht
hübscher aus als das nüchtern wirkende Ei aus Zuckerguß , und
zweitens pilegl ibr Inhalt eine Fülle wohlschmeckender Erzeugnisse
aus der Schokoladen- oder Marzipankonfektion zu bergen ; als do
stnd Pralinen mit und ohne Kcgnakfüllung , Teekonfekt . Karamellen
Biskuits und die verschiedenen Sorten von Marmeladen , Bonbons
und dergleichen schöne Dinge . Oft enthalten diese Ostereier
bonbonieren , wenn sie äußerlich besonders pompbast aufgemacht stnd
auch einen dementsprechend besonders wertvollen Inbalt , ein,
Taschenuhr oder ein Schmuckstück , das aus der Werkstatt eines Juwe¬
liers hervorgegangen ist Solche Ostereier pflegen mit Seide , Sann
oder kostbarem Brokatstoff Überlogen zu lein und auf goldbronzierten
Gestellen zu ruhen , und nicht all,zuviel « können sich den Luxus leisten
ihre Lieber mit einem derartigen Osterge ' chenk zu erfreuen.

Ein Kapitel für sich sind die artigen Verslein , die man in Echo-
koladen - und Zuckerguß oder in buntlarbiaer Abschrift au > Oster -
eiern liest Als der kühne Mrikaiorlcher Hermann Wißmann lein
yjel^eleiencs Buch „Meine erste Durchquerung des dunklen Welt»
teils" herausgegeben hatte , erhielt er zu Ostern von einem ihn be

SCHIIHWAMEN
moderne Friihjahrsneiihelten .

Gate Qualitäten Sehr preiswert

Schuht .» Kehrwald
Erbprinzenstraße Nr. 26 — Erbprini ensraße Nr. 26

Stoffe für Damen und Herren

Seidenstoffe , Aussteuerartikel

Wilh . Braunagel, ÜiÄ r»£ Z
'

GKITZNER -

NAHMASCHINEN
bedürfen keiner Lobreden .

<ie empfehlen sich von selbst .

Giitzner

Presto

Dixi

Corona
■GRfTZ

Markenräder von vVeitrui !

Fabriklager : H Brodtührer , Karlsruhe i Baden
Kaiserstraße 5 Am Durlncher l'or Fernruf 2918

GroßDäckerei

Gustav Dennig
Ludwigsplatz

empfiehlt für die Testtaee

K. Biitierffollen .

Pianos
und Flügel

Alle Modelle vorrätig . Kata¬
loge kostenlos . Teilzahlung .

uiiiUiiisCii aiiei tuaviei 'c . Alleinige Niederlage

H „ MAURER , Kaiserstr. 176, Eckhaus Hirschstr.

Spezialhaus für elegante

fierren-, flüngeinQS -, Sportbekleidung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiHiirtiiiiiiiiiiHitiiiiiiiiinitiiHiitiin

tertig und nach Muß
Emsegnungs -Anzüge von 24. - an.

Früh}ahts -Mantel aUer Formen und Stotfarten
in grosser Auswahl

Adolf Siein Nachf .
Telephon l86o 233 Kaiserstr . 233 tcke Hir &chsir.



Ar & Co . Inhaber Arthur FacKler
Gummiwarenhaus KARLSRUHE 1. B. KraDKenpllegsartlke!
Telephon 219. — Kaiserstra ne 215 — l'oslSCtisMooti ) : KarlsruheM .

Sämtliche Gummiwaren und Kranker .pftegeartlkel , Gummi¬
kurzwaren . Hygienische Artikel , Damen - u . Herrenbedienurg .

Linoleum In Stückware . Läufer , Teppiche , Vor agen Ueber -
nahme ganzer Bauten u Zlmmerbeiage durch erfahrene Leger .
Bodenwachs , Bodenöl , Rein gungsmlttel . Cocosliufer und

Cocosmatten , Korkmat en -
Wachstuche in allen Breiten . — Ledertuche , Gummistoffe .

früfjjafjrs - Tteufjeifen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiimiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiii

sind eingetroffen

Tlfßert Tjeit, Sdju()tDßrent}aus
Xaiserstraße 205.

Wiener Feinbäckerei u . Konditorei
Wilhelm Heidinger

Kaiserstr . 235 — Tel . 993 . — Filiale Kriegsstr . 165
empfiehlt für die Oster -Feiertage

ff . Backwaren
In bekannter Güte unJ in Jeder Preislage

Feine Torten , Törtchen u . Teegebäck aller Art
Prima hausgem chte Eiernudeln .

Weine , Spirituosen , Konserven ,
Marmeladen , Backartikel

Fllr Geidienkuwecke -
Toiletteseifen , Kftlnlsoh - Wasser . Parfüm « , Oster¬

hasen , Ost * reier aus feinster Seif »
Ostereier - Farben In reicher Auswahl

Drogerie Wilh . Tscherning
Eck « Amalien - und Kerlstraße . Telefon Nr . 919

Geigen,Guitarren
Lauten und Zubehör

kaufen Sie vorteilhaft bei

Eilsen WatlI , Geigenbaumeister
Kreuzstrasse V, Ecke Kaisers'rasse 1 Treppe hoch.

wundernden „Afrikaner" ein riesiges Straußenei mit der in farbi -
ger Schrift daraus angebrachten freundlichen Aufforderung ".

„Möge es dir mit Behagen
Bald durchqueren deinen Magen .

"
Er hat diese Aufforderung aber nicht befolgt, da das Straußenei

schon sehr lange unterwegs gewesen war .
Mit ein wenig Phantasie und Liebe zur Sache kann man sich

aber auch selbst sehr nette Ostereier verfertigen , die dem mit ihnen
Beschenkten besondere Freude machen würden . Dag Färben der Eier
wird in der Zeit kurz vor Ostern in vielen deutschen Familien be-
sorgt. Will man rotgefärbte Eier haben , so kocht man sie in
Cochenille , für gelbe oder bräunlich- gelbe verwendet man Zwiebel-
schalen , für grüne die Brühe der Erlenkätzchen oder von frischem
grünen Gras . Gestreifte Muster bringt man auf das Ei , indem man
es mit Fäden umwickelt , ehe man es im Farbwasser kocht , wodurch

Kofferhaus
51 Kronenstraße 51

tleberseekoffer
CoupeekoHer
Rucksäcke

Billige Preise - Betuislasctaen

51 KronenstraBe 51

Damenlascben
Aktenmappen
Schulranzen

Beste Fabrikate -

Singer
Nähmaschinen

iraiiuKiiiriniiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnuiiriiiifiiHiitiiiiiiiiiuHiiiuiiina

Erleichterte Zahlungsbedingungen

Ersatzteile ♦ Nadeln ♦ Oel ♦ Garn
♦ Reparaturen ♦

Singer Co . ,
Nähmaschinen Act .- Gee .

Karlsruhe
Kaiserstrass « 124

die bedeckt gewesenen Stellen auf dem gefärbten Ei weiß bleiben.
In manchen Gegenden ist dabei folgendes Verfahren beliebt : Man
trägt mit einem Stecknadelkopf eine Zeichnung in geschmeidigem
Wachs auf das rohe Ei auf , kocht dann den Farbstoff im Wasser und
tut in dieses , wenn es abgekühlt ist, das betreffende Ei mit dem
Wachsmuster hinein und läßt es nun kochen , bis das Wachs abfließt .Das Muster bleibt dann auf dem Ei erhalten . Bei den wendischenBauern findet man sehr häufig Ostereierzeichnungen, die auf dieseArt entstanden sind. Dekorierte Eier , die man lange erhalten will ,pustet man vorher aus und füllt sie mit einer Eipsmasse an .

Ist dann der Ostermorgen gekommen , so geht bei den Kinderndas Eiersuchen los . Die köstlichen Naturprodukte in ihrer wechseln-
den Farbenpracht werden triumphierend aus den Verstecken geholt,und wenn man stch genügsam an ihrem Anblick erfreut hat, gebtes an das Verzehren.

Rund um das Osterfeuer .
Sitten und Gebräuche zum Osterfest .

Von
Hans Roefink .

Von allen kirchlichen unld weltlichen Festen hat das Osterfest die
Mehrzahl alter Volksbräuche zu verzeichnen . Es herrscht da eine
reiche Mannigfaltigkeit von Sitten und Gebräuchen

Da iist zunächst der Osterhase. Di« gewiegtesten Folkloristen
Haiben sich vergebens die Köpfe darüber zerbrochen , wie Meister
Lampe zu seiner alles überragenden Stellung in den Ostevsttten
Deutschlands gekommen ist. Denn so verbreitet auch das Osterei als
FvuchtbaÄeitssymbol bei vielen Völkern ist, gibt es doch den Oster -

Steiff - Knopf im <phr

Schön unö dauerhaft
ftnö öle berühmten Fabrikate
öer Zirma Sleiff Knopf im Ohr
Große Auswahl öerseiben bei

Puppen - Biel er
Kaiserstraße 22 ?, westlch »er Hauptpost

Dr med . Haehl 's

Korsett-Ersatz „Natura• i

D R. P . - A . P.
Nie mehr ohne „Natura ".
Angenehmes Tragen .
Tadelloser Sitz .
Unübertroffenes Gesundheitskorsett .
Richtige Stütze für Brust und Leib .
Allen andern voran .
So urteilen die Damen, welche „Natura " tragen .
MC Weisen Sie Nachahmungen zurück "TP8

Alleinverkauf :
Spezialhaus fQr Dr. Haehl 's Korsett~Ersatz „Natura"

Julie Baur Wwe . , Karlsruhe , Kla
re

"
f
c
#n

84ila/ 9

^ Fabriklager - Versand .

inMiiiauiniitüU(miiiiu(UiJuiuu{uiiiiuHtuitiniHuiHmiwiuuirm)itHifmiinnnuiiiiinuHHiiiuiiiiiniitiuitiiii!niiiiuiiiuitiiiuuittiutiiiiiHiuHHinniMHtiiiniiiiiiiiHiwiitriiimHHHi;uiiniiiiJHiU!iitiitimiiHni!HiiuiiH!iuiitintiuiiiii!iiiiiiHiiiiiiiMiHiniiiH!iiitHinuiniuitiinitniiiiinifMii)ii^ nii

Einen HENG Millen- oder Gas-Herd

L
Warum die Lieferung gegen

bequeme Teilzahlung
erfolgt

jede Bestellung bis
Ostarn schon bei
Zahlungder ersten
Rate ausgeführt wird .

■ ■ J
A. Meng {
Linkenheiai bei Karlsruhe j

Fabrik -Filialen : |
Miihibure,hardtst . 45b |
Karlsruhe : Ph . Kranz , §
Gartenstr . 10 , im Hof . f

iiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiMiiiiiuiiiiiiniiiiiiMiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiniiil
"

Bevof S/e einen
Gasheitia .Kcthlenhetd
kaufen , besichtigen Sie den

HONAHN
DUPIEX - HERD ^

IteNenbadtafen qkthhzeitiqOasbadtafen
HöchsteAusnukung derßrennilaär

7h Leistung -unerreicht
fbillkjmdarAn*

Schaffung
Prospekt« Vorführung u.

gratis ! Beratung bei

J. Lechner & Sohn
KlaupreehtstraSe 22. — Telephon 4113 .

Alleinverkauf bei günstigen Zahlungsbedingungen

Conditorei u . Cafä
Friedrich Nagel s Waldftr . 43 -45

empfiehlt seine aufs Reichhaltigste ausgestattete

Öfter ausftellung
Telefon 600 .

Anerkannt lietvorragende Heilwirkungen
erzielt der

bei einer großen Reihe von Krankheiten
(Nervenleiden . Rheumatismus , Gicht ,

Ischias etc . etc )

VORFÜHRUNG ,
VERMIETUNG und VERKAUF
der Apparate zu bequemen

Zahlungsbedingungen im

WOHLMUTH - INSTITUT
KARLSRUHE

Karl -Friedriehstr . 26 , am Rondellplatz , Tel 3091

Hasen nur in Deutschland, wenngleich er , wie der Weihnachtsbaum,
im letzten halben Jahrhundert von Deutschland aus Eroberungs -
züge auch nach den romanischen Ländern , vor allem nach Frankreich,
unternommen hat . Der Osterhase tritt in der Literatur erst verhält -
nismähig spät auf , während der Ostereier schon früh Erwähnung
getan wind.

Die Sitte , Osterfeuer anzuzünden , läßt sich aus der altgermani -
schon Gepflogenheit herleiten , bei freudigen Anlässen Feuer anzuzün¬
den . Diese Ostersitte ist denn auch allgemein verbreitet . Man kennt
sie aber vor allem überall dort , wo einst der Kult der germanischen
Frühlingsgöttin Ostaria herrschte : in Niedersachsen , Hessen, den Nie-
derlanden , Friesland , Jütland usw . Um Rhein unv in Süddeutsch-
land sind dagegen die Johannisfeuer üblicher . Das Material , das
man zu den Osterfeuer» zu benutzen pflegt, ist Stroh und Holz , das
von den jungen Leuten bei den Bauern eingesammelt wird . In
manchen Orten wirft man TrajantH oder Bockshorn ins Feuer als
Opfer , und wer an Aberglauben leidet , nimmt von den Kohlen
einige mit nach Haus und legt sie dem Vieh ins Wasser , weil es da-
durch angeblich vor Krankheit bewahrt bleibt - Im HeUschen achtet
man genau darauf , nach welcher Gegend der Rauch hinzieht . In
dieser Richtung baut man dann den Flachs an , weil er da am besten
gedeihen soll . In Westfalen zündet man mit Borliebe alte Teer -
tonnen an . um sie brennend die Höhen hinabrollen zu lassen Wel-
chen Umfang die Sitte der Osterfeuer in vergangenen Jahrhunderten
?esah , geht aus einer niedersächsilchen Redewendung hervor . Man
spricht beispielsweise von einem außerordentlich großen Schadenfeuer
als von einem „Öfterster ",

Aus der Regierungszeit der spanischen Königin Jsabella II .
stammt eine schöne Ostersitte in Spanien . Vorher war es in Spanien
üblich gewesen , dah der Ministerpräsident am Ostertag den « König
drei Gnadengesuche , zusammengefaltet auf einem silbernen Tablett
für zum Tode verurteilte Verbrecher unterbreitete . Dasjenige , das
er berührte , war genehmigt. Die blutjunge Königin Jlabella kniete
gerade vor dem Altar , als ihr zum ersten Male die drei Gnaden
gesucht vorgelegt wurden . Das weiche Herz der Fürstin setzte sich
über das Herkommen hinweg ; mit Tränen im Auge ergriff sie alle
drei Gesuche. Seit jener Zeit begnadigt jeder Herrscher Spaniens
am Karfreitag drei zum Tode verurteilte Verbrecher.

Stock - und Schirmfabrik
V . Heupel ,

G - m - b - H-
Kaiserstr . 201

Reichste Auswahl
In

Schirmen
und Spazierstöcken

Billigste Preis »

CLU BMÖBCL
erstklassige Ausführung

in Leder und Stoff
sowie Dekorationen

Herrn . MiincI *
Kar sruhe Herrenstrasse 6

ßamentascSien
ßiiclier ranzen

in jeder Preislage

Reise - Artikel

5ür Gstern !
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~

erste Fabrikate
ZU Mk . 6 .30, 8 .- , 12 .- , 16- ., ZI. - , 30 .-, 37- ., 42- ., us^>

in allen Preislagen

Platten und Zilme «5»
Besonders preiswert :

Meine „Moro"-Platte
farbenempfindl . 17 0 Sth.

6 '/,/ ? Mk . 1.40 , 9/12 Mk . 2 . - p . Di .
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Fotohaus veittmger
Kaiserstraße , an Ser Herrenstraß »
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BPTT.
Goldstadl -Bries .

-te . Pforzheim , den 28 . März 1925-

In der letzte« Woche ist auch in Pforzheim der WahlZampf eilt-
brennt, ein« Wahlversamunlang löste die andere ab. Doch 'pieltea
Üch bei un» die Schlachte » recht ruhig ob- Der Pforzhetmer ist im
allgemeinen nicht für Jttaä )" zu haben . Jkachdem cirn Montag die
Demokraten sich Minister a . D . Dietrich nach dem Museumssaal
kommen ließen , gab es am Dienstag abend im vollbesetzten städtischen
Caalbcm ein« Wahlversammlung des Reichsblocks für Dr . Iarres ,
>n der 0 . Mumm der Redner des Tages war . Zwischendurch wurde
«on alle » Parteien das Land starl bearbeitet und am Freitag nach .

Wittag hielten die Sozialdomokratea im Saalba » Heerschau, wobei
Nreitscheid svrach, um dann für den Abend den Saal den Kommu¬
nisten je überlasse* , die immer wieder dieses Lokal zu ihren Ver¬
sammlungen nehmen, obschon es für sie der kleinste Saal in Psorz -
hm auch tun würde . Das Zentrum hatte am gleichen Abend Dr .
Baumgartner nach dem Bernardusho ? gerufen . Den Schlug bildete
vm Samstag abend eine Vaterländische Feier , die sich zu einer Kund¬
gebung für Ichwarz -weiß»rot gestaltete . An den Plakatsäulen prang -
ien die Bilder verschiedener Kandidaten als Propagandamittel . So
>̂as Bild von Dr . Iarres in den schwarz -weiß -roten Farben als

Untergrund und das von Staatspräsident Hellpach. Neben ihnen
tas Bild des „charakterstarken" Kandidaten Haeujser und diekom¬
munistischen Plakat « in ihrer drastischen Art .

Unser Bürgerwusschuß hatte es in seiner letzten Sitzung wieder
einmal leicht, denn sie war i« einer Viertelstunde beendet . Trotz
der bevorstehenden Wahl gab es keine Agitanonsreden , denn der
Stoff war i« nüchtern, daß man solche mit dem besten Willen nicht
$ättc anbringen können. Nur einige Gelände - An - und Verkäufe
Salt e« zu genehmigen , hinter den Kulissen " spielt sich allerdings
wieder eine Frage ab , die den Stadtvätern viel Kopfzerbrechen
wacht , «in Gespenst, das man schon gebannt wähnte , ipukt dort
« neut : die Theaterfrage . Sie ist dem Psorzhcimer allmählich so
geläufig geworden , wie das Wort .Hagenschieß "

, ohne glücklicherweise
wit diesem in irgend einer Weise identisch zu sein , aber zur Ruhe
®>ill auch sie nicht kommen . Kein Mensch weiß bis jetzt , wie sie aus -
Vchen wird und ob das Schauspielhaus von denen , für die „die
Bretter die Welt bedeuten "

, bewohnt wird , oder ob die flimmernde
Leinwand ihre Spukgestalten vorüberhuschen loht . Und doch ist es
letzt allerhöchste Zeit , daß eine endgültige Entscheidung fällt , denn
°as Katz - und Maushiiel wirb auf die Dauer langweilig . Wenn
^ben Pforzheim kein Theater nötig hat . dann Schluß ! ,

Unser bereits seit 20 Jahren tm Umbau befindlicher Bahnhof
ist immer noch nicht fertig , wenn dies auch schon x-m<il behaupte -,
worden ist . Jetzt ist glücklich das östliche Nebengebäude in seiner
geschmackvollen" Ausführung — man weih wirklich nicht welche

Filarien hier alle zusammenwirken — »Itter Dach und ^ ach und
dürfte demnächst bezogen werden , aber mit den Bahnst ^ignber -

^achungen hat es noch eine gute Weile . Man verlängert eben zwar
jene, die vo,n Hauptgebäude nach dem Wildbader Bahnsteig V» führt ,
^ud zu den Kosten jener , die der Wildbader Bahnsteig nun endlich
fabst bekommen soll , hat die Stadt einen Teil beigesteuert , weil
offenbar die „arme " Deutsche Reichsbahn - A --E . diese Kosten nicht
allein erschwingen kann. Aber selbst den vereinten Kräften langt
*S scheinbar nicht, für den ganzen Bahnsteig eine Ueberdachung
?u stiften, sie soll , wie man hört , nur über etwa zwei Dritte !
ß^ en, so daß der äußere Teil , genau wie bei dem Eal -wer Bahn -

^>>g immer noch im Freien liegen bleibt . Vielleicht findet sich mit

Zeit ein weiterer Spender , der den Rest stiftet . Die Kurverwal -
Wildbad hätte wohl im In '.eresse ihrer Gäste daran ein

Interesse , aber airf ihrem eigenen Bahnhof steht es nicht viel
Met aus .

Da wir nun gerade einmal bei den Eisenbahnsragen sind , so soll
ûch nicht unerwähnt bleiben , daß man sich immer noch nicht mit

Gedanken vertraut machen kann , daß wir keine Länderbahnen
haben , sondern eine Deutsche Reich ^bahn -A . -G . Namentlich

Unsere lieben schwäbischen Nachbarn scheinen sich mit dieser Tatsache
^ wer noch nicht abfinden zu können, - denn wer heute auf dem

^ rbnhof Mühlacker Aufenthalt hat , der kann zwar mit Staunen

totstellen, daß diese „Menschenfalle " nun durch den Bau von Unter -

Ehrungen und wirklichen Bahnsteigen beseitigt wird , er kann aber
° Urt) mit nicht minder großem Erstaunen ein Schild lesen, auf dem
t£ heißt : „Nach dem badischen Bahnsteig !" — 3 «, es geht doch
nichts über die „deutsche Einheit !" >

Daß unsere Straßenbahnverwaltung „mit zweierlei Maß mißt " ,
'«tm wohl niemand behaupten , obwohl es bei ihr ausnahmsweise
* 'ronal angebracht wäre , denn ste nimmt für die Sirecke von Bahn -
' • f nach der Kallhardtanlage genau so ihre 15 P ?g . , wie für die

Gaswerl nach dem Bahnhof Brötzingen , obschon diese das drei -

der erstgenannten beträgt . Tarifgrenzen find hier offenbar ein

^ >ch mit sieben Siegeln . Ob man diesen Einheitstarif auch bei-

Ehalten wird , wenn einmal die Vorstadt Dillweißenstein ihre „ver-
«rieften Rechte" eingelöst bekommt?

Unsere Hauptindustrie ist auf allen Gebieten rührig . Nicht nur

neue, Industrieviertel ist in letzter Zeit im Benckisergelände

^ standen, man geht nun auch daran , die „Ständige M -usteraus -
^ Nung"

durch einen Ergänzuugsbau zu erweitern , um den nach

Pforzheim kommenden Einlaufe ™ das Bild noch zu vervollständigen ,
während man auf der andern Seite darauf bedacht ist , den Nach-

wuchs mit allen Mitteln zu fördern und die Eoldschmiedejchule be-

deutend vergrößert . Die Vorarbeiten für beide Bauten sind rüstig
im Gange . Hoffentlich können sie sich auch architektonisch sehen lassen.

Auch die Ortsgruppe des Versin » „Badische Heimat "'
, di« be

rufen ist, den diesjährigen Badischea Heimattag in ihren Mauern

zu beherbergen , ist am Werk- Es wird ein besonderes Heft über

das Gebiet des Enz - und Pfinizgaues herauskommen , das in 20 000

Exemplaren verteilt wird . Mit dem Drama „Edelwild " von Gott

wird die Tagung am IS . Mai eingeleitet , dem sich dann am nächsten

Tag Führungen durch die Museen anschließen , um nachmittags in

einen Allgemeinen Heimattag im Stäb !. Saalbau uberzugehen . Mit

einer Besichtigung von Betrieben und Ausflügen in die Umgebung

schließt die Tagung am Montag .

Rachrichten aus dem Lande .
Vom Neckar .

Mit dem seit Iahren bestehenden Wunsch nach Errichtung einer
Neckarbriicke zwischen Wimpfen und I a g st f e l d bezw .

Oppenau befaßte sich eine nach Wimpfen einberufene Versammlung
der Regierung ?« und Gcmeindevertreter aus 2(5 Gemeinden von

Hessen, Württemberg und Baden . Als Ergebnis der Tagung wurde

folgende Erklärung oeschlosien : „Die im Kurhotel Mathildenbad in

Wimpfen an > Neckar versammelten etwa 150 Gemeindevertreter von
!20 Gemeinden aus Hessen . Württemberg und Baden mit zusammen
25 000 Einwohnern erachten einmütig die Erstellung einer Neckar-

brücke zwischen Wimpfen und Jagstfeld als ein allgemeines , längst
ersebntos , äußerst dringendes Verkehrsbedürfnis und ersuchen das

Reich und die Landesregierungen in Hessen, Württemberg und
Bude « dringend , die Neckarbrücke in möglichster Bälde zu erstellen .

Freidurg und der Luftverkehr .
F -eiburg , 81 . März . Bei der Besprechung hiesiger Interessenten -

kreise , von der wir bereit ? berichteten , schilderte Oberbürgermeister
Dr . B e n d e r u . a . die nicht gerade günstige Lage Freiburgs im Sy -

stem der vorhandenen nationalen und internationalen Flugverkehrs -
linien . Freiburg liege den benachbarten Landeplätzen Deutschlands ,
Frankreichs und der Schweiz zu nahe , um auf seinem Gebiet einen

Hauptlandeplatz errichten zu können . Andererseits dürfe keinesfalls
Übersechen werden , daß dem Flugzeug schon heute besonders fiir Indu¬
strie und Gewerbe als Verkehrsmittel eine wesentlich ^ Bedeutung zu-

komme , und daß daher ein Weg gefunden werden müsse, Freiburg im

Flugverkehr in entsprechender Weise in die Verkehrsnetze einzuordnen .
Vor allem müßte Anschluß an die Hauptlandeplätze
und Verbindungen nach einzelnen wichtigen Plätzen des Schwarza
waldes geschaffen werden . Nachdem in einer lebhaften Aussprache
die Notwendigkeit der Einbeziehung Freiburgs in den Flugverkehr
einmütig betont worden war , beschloß die Versammlung die sofortige
Gründung eines Luftverkehrsunternehmen ? . dessen Finanzierung als

gesichert gelten darf . Der Oberbürgermeister schloß mit einem Aus -

blick auf die baldige Eröffnung des Flugverkehrs auch in Freiburg .

„ Stalldeswfekiionspwtten ".
In einigen Gegenden des Lande « werden in letzter Zeit , nament -

lich bei Landwirten , sogenannte Stalldesinfektionsplatten angepe -

seri und vertrieben , die unter anderem auch zur Verhütung der Plaut »
und Klauenseuche geeignet sein sollen .

Nach dem Ergebnis der vorgenommenen Untersuchung kommt

Hühnerställen und Aborten " gewähre , ift daher irreführend .
/IT .- V . C.l". 'J V. UV —1. .— i'AMM .4 Sit .14AMAII« |> *»TlAtAy. f
Geradezu schädigend aber kann die Anwendung insofern wirken ,

als bei Seuchenfällen im Vertrauen auf die angepriesene Desinfek -

tionswirkung der Platten andere Maßnahmen zur Seuchenverhütung
unterlassen werden .

Vor dem Ankauf der sogenannten Stalldesinfektionsplatten
wird von amtlicher Stelle aus gewarnt .

= Schwetzingen . 1 . April . (Einbrecher.) Durch die Verhaftung
der beiden Brüder Walter aus Planikftadt . die bei einem Ladenein¬
bruch verhaftet wurden , ist eine größere Anzahl von in der letzten
Zeit hier verübter Einbrüche aufgeklärt worden . Di « beiden Ver -
hafteten haben ihre Einbruchdiebstähle zum Teil mit einem ent¬
sprungenen Zuchthäusler namens Wiegele ausgeführt .

— Kehl , 31. März . (Gewerb : schul - Ausstellung .) Die Gewerbe -
schule veranstaltete gemeinsam mit den Handwerker -Organisationen
in den Räumen der Gewerbeschule eine Ausstellung von Schülerarbei -
ten , Lehrlings - und Gesellenstücken, die am Sonntag vormittag mit
einer kleinen Feier eröffnet wurde . Nach dem Vorstand der Schule
sprachen die Vertreter des Handwerks , der Industrie , Bezirksverwal -

tung und der Stadt . Daran schloß sich ein Rundgang durch die

Schule . Zur Verteilung kamen <10 Schulpreise ; für Gesellenstücke

1/0 erste und 39 zweite Preise , für Lehrlingsarbeiten 13 erste und IS

zweite Preise und 20 Belobungen .
X Eengcnboch , zg . März . ( Baugenossenschaft .) Nach ihrem Jah¬

resberichte zählt die im Jahre 1919 mit 4S Mitgliedern gegründete

„Gemeinnützige Baugenosienschan " nunmehr deren 141, ein Zeichen ,
daß ihre Tätigkeit seitens der Bürgerschaft vollauf gewürdigt wird .
Ein jetzt der Vollendung entgegen gehendes Familien -Wohnhaus mit

zwei 4 Zimmer - und vier 3 Zimmer -Wohnungen wird nicht unwesent -

lich zur Linderung der hiesigen Mohnungsnot beitragen . In der

letzten Generalversammlung kam allseitig der Wunsch zum Ausdruck ,
vorläufig Zwei - und Drei - Zimmerwolmungen zu bauen , da die Miete

für größere Wohnungen für die meisten Mitglieder fast unerschwing»
»ich sei .

st Freibmg , 31 . März . (Eigenartiger Unfall mit Todessolge .)
Ms sich am vergangenen Sonntag der Elektrotechniker Flick mit
keiner Frau auf dem Wege zum Wahllokal befand , begab sich der 12»
jährige Sohn Otto des Etzepaares in die in der Freiaustraße gelegene
Werkstätte des Vaters , um sich mit dem Hin - und Herfahren auf
einem sogen . Elektrokarren zu vergnügen . Dabei prallte d ?r Junge
auf einen etwa einen Meter vom Boden abstehenden hölzernen Schaft
auf , was zur Folge halle , daß ihm der rechte Unterschenkel buchstäb-
lich abgedrückt wurde . Ehe jemand Hilfe bringen konnte , war der
Verunglückte in der Werkstatt « verblutet . Er wurde von einem
Kameraden , der ihn aufjuchen wollte , im Blute schwimmend , t o t
aufgefunden .

— Haslach - Simonswald . 31. Marz . ( Brand .) Heute morgen
brach in dem alten Bauernhaus „Breilerhof " Feuer aus . So -
fort stand das ganze Anwesen in bellen Flammen und brannte bis auf
die Grundmauern nieder . Das Gebäude stand zum größten Teil leer
und war von zwei alten Leuten bewohnt , welche durch den Brand ihre
gesamten Fahrnisse verlorcn haben . Das Haus war eines der älte -
sten Bauernhauser in unserer Gegend . Ueber die Entstehungsursach «
ist noch nichts bekannt .

= St . Georgen , i April . Ein schweres Unglück, dem ein im
bestem Akmnesalter stehender hiesiger Bürger ?u™ Opfer fiel , ereig¬
nete sich gestern bei den Steinbrüchen der Firma Raimann . Hermann
Ehret , der die Erabarbeiten unternommen hatte , bedier,, ? den Mo -
lor . Durch ein unglückliches Verhängnis infolge Bremsen ? sprangen
di« Riemenscheiben

"
Ein Stück Eisen drang ihm in die Schläfe , sodaß

der Tod wich kurzer Zeit eintrat .
— Lörrach, 1 . April . ( Kleiner Kren,verkehr . ) Das schweizerische

Departement des Innern hat mit Wirkung vom 1 . April ab seine
Zustimmung zur Aufhebung des Stempelzwangs im
kleinen Grenzverkehr gegeben . Alle Dauervasfierscheine im
kleinen Grenzverkehr werden also auch schweizerischerseits nicht mehr
abgestempelt .

^ Walds Hut, 1» April . (Todesfall .) An den Folgen eines
Schlaga nfalls ist in U e h l i n g e n der praktische Arzt Dr . Teufel
im Alter von 47 Iahren gestorben.

Waldsbnt , 31 . März . ( (Schwurgericht .) In der gestrigen Schwur ,
gerichtssitzung . kamen mehrere Fälle vollendeter oder versuchter
Brandstiftung , Diebstahl und Meineid zur Verband »
lung . Die Angeklagten , aus der näberen oder weiteren Umgebung ,
wurden größtenteils zu einjährigen Zuchthausstrafen und dreijähri -
gem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

— Erzingen , 31 . März . (Plötzlicher Todessall .) Gestern vormittag
erlitt dr 59jährige Landwirt Karl Zimmermann , hier , auf dem
Woge nach der Kirche einen Schlaganfall , an dessen Folgen er nach
Verbringung in seine Wohnung gestorben ist.

— Villingen , 1. April . Die Vergebung der großen Arbeiten der
Ferngasleitung mit Gasbehälter in Schwenningen , die diese würt »

tembergischc Nachbarstadt von Villingen aus mit Gas versorgen wird ,
soll in der nächsten Zeit vergeben werden . Schwenningen hat seine
Ortsleitung berits ausgeschrieben und . für 480 000 Mark einer Firma
in Göttingen übertragen . Außerdem waren noch acht Angebote einge -

gangen , deren höchstes sich auf 750 000 - It . also rund 28S 000 Mark
?öher stellt .

- n Furtwangen , 1 . April . (Erdrntschungrn .) Unter d>>m Einfluß
tvs Tauwetters und der großen Feuck/igkeit hatten sich auf der

Linienführung der Brogtalbahn Zwischen den Stationen Hammer¬
eisenbach und Zindelstein an den Böschungen bergiicitig größere
Erdmassen gelöst und durch Rut ^chung-cn das Kleis verschüttet . Außer
Betriebsstörungen sind Schäden nicht zu verzeichnen .

= Neukirch (b . Furtwangen ) , 31 März . (Brand .) Eine wenig
erfreuliche Ueberraschung wurde dem Holzschnitzer August L i tz zuteil .
Während er in Konstanz zur Ablegnng der Meisterprüfung weilte ,
brannte das von ihm bewohnte , dem Samuel Spiegeshalter gehörende
Anwesen völlig nieder . Da auch die Ehefrau des Litz zur Zeit des
Brandes auswärts weilt « , ist die Entstehungsnrsache des Brandes
völlig im Dunkeln . Sämtliche Fahrnisse sind eine Beute des Feuers
geworden . Nur vier Ziegen wurden gerettet . Der Schaden an Fahr -

nissen und Gebäuden beträgt insgesamt 23 400 M .

Auszug aus den « tandesbLchern Karlsruhe. '
Stcrbcsällc . SS. Mär, : Nikolaus Inften . Ebemann . 43 Jahre alt . .

Händler . Sv. März : Luise D e n t l e r . ledig. 5! Jabrc alt . rNine Beruf :
Heinz Günther , SS Taae alt , Vater : Hermann GNntber , Zahnarzt ?
Wilhelm G u r l i n , ledia , 25 Jahre alt . Rottenuleister ; Ernst ii h a»
IKbemaiin, 54 Jahre alt , Kaufmann . ^
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vom ein 'achsten bis zum feinsten
fiir Gross und Klein , für jeden Stand

fiir jeden Beruf , für jedes Alter
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Kaisetstrasse 145, Eingang Lammstrasse
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Grösste Auswahl ! — Beste Qualität !

Herren - Bekleidung
Wander - u .
Bergsport

Auto - und
Flugsport

Herren -Sport -Anzüge
$rute Stoffe , mod . Formen , mit
anefer und kurzer Hose (Knicker¬

bocker oder Breeches )
Preislagen : 146 .- , 112 .-, i. . . 78 .

Einzeioe Breecheshosen
Preislagen : 41 .50 . 2Z.A . 19.50 , 15.75

Loden -Mäntel
nur bestbewährte Qualitäten ,
echte Kamelhaarloden u . Strich¬
tod ea

Preislagen : 72 . - , 58 .50, 44 .50 , 38. -

Spczialität : Modell — «»«u

I Aermel - Peierine |
aus echt Kamelhaar -Loden , |
wetterfest , mit Kapuze

Mk. 56 .— |
ItiiiiMniiimiifuiiitinitiuttiuiMiiiiniiiiiuiNitiiiNmiiiiiiiiT

Jagd und
Fischerei

Jagd -Anzug
ausreinwoll . imprägn . Jkhahvoll -
loden , Joppe mit Ö Taftdien ,
Schieß -Aermel , Werkstätten -Ver¬
arbeitung Mk. 112 .—

Loden -Anzüge
aus wetterfesten Münchner Loden

Preislagen : 72 .—, 60 . - , 48 .—

Jagd - Mantel
„ Hubertus "

bayerische Kamelhaar -Loden
Preislagen : 72 .—, 58.50

jnitnmn Neu aufgenommen 1

yfiiiuuuiuuu fflilii
engl . Fabrikat

fürSportReiseu .Straß e I

nur 550 Gramm schwer \
Klein zusammenlegbar :

absolut regendicht j

Damen - Manlel | 1
36 . 50 !

Herren -Mantel

Herren -Lederjacken
braun , mit Plaidfutter

Preislagen : 153 . —, 124. —, 98 . -

Leder - Mäntel
Leder -Anzüge
Fahrhandschuhe
Auto - u . Fliegerhaub .
Auto -Mützen
Ledergamaschen
Auto - Brillen
giimm« Neu aufgenommen ! »»»,«,m^

I Schofför -Anzüge j
aus besten reinwollenen f
Cordstofien mit Mützenstoff §

I besonders preiswert Mk . 108 . — f
-•llllllillllHMIIIIIIIUIIIIIIIIillllllllllllllimilllllKlillllllllllllS

Motorrad - und
Radfahr -Sport

Motorradfahrer -Anzug
( Kombination ) wasserdicht im¬
prägniert

Preislagen : 32 . —. 28 .—

Englisch Fahr -Anzug
Spezialität : absolut wasserdicht .
Aeilig • Mk. 58 . -

Lederol -Jacken
schwarz , extrastarke Qualität ,
abwaschbar • - • • Mk. 46 . -

Lederol -Pelerinen
schwarz , beste Qualität , ab¬
waschbar Mk . 31 .50

Gummi -Pelerinen
für Radfahrer etc . • • Mk. 21 .50

VEREINS¬
KLEIDUNG

für

Radfahrvereine

Unsere Abteilung Auto - , Motorrad -

Leder -Sportbekleidung hat eine
bedeutende Erweiterung erfahren . Wir

bieten besterprobte Qualitäten sehr
vorteilhaft

Sport / Mode

Karlsruhe

tt

„Gaggenauer
Gas - and Kohlen -Badeöfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken
== liberall den Vorzug - ■

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .

ooocoooooooooocooooocxxxoooooo
Eisenwerke Gaggenau A.-G.

Gaggenau I. Baden .

SOttn

g« 30 Minuten
Ihr Patzbttd
nur Vj;o,o « r . Aiene ,

^ Merftr

7äge
TzurProbt

inlt bedingungslosem̂ _
RticksendungsrechtbeJNicht-\
({aallen liefere ich überallhin "

$ € h u St e ».
S t i e f e
fiirHerren u.Damen,nur JaFa¬
brikate, andern.Anzahig.u.
bequeme Wochoiuaten r. nur

G oid mark
a n .

EbeninlHgegenTeit^ahluttg u. I
iurProOe liefere ich Herren - J

u im mi
Hinfei
n«HenSto?farten,bester £r*atz I
ör ailc tcurenUebftrxielieru^w.fl
;rei»liite B gratis und frei.

Walter H. ßarta j
Berlin S42
Postfach

H ? 6 .

f Pä 'üGPlöf i
'
ßTQ

wrrden r <(4 i# * n * 4i *«elertia ( Ui d » r
Druckerei » «« »lvadiichen Preise -.

Honig
iHUttcn ». ÄSiltuOtf . an »
ront . rein lu -Pid -Vtichie
irnnto Mk . >«».!>» , tvalbt
Mk . o. - - Nnchn . iMn
meör . 4<H8 | a « incl Sitte
itl . Mk , 48, — rtitdici
l' eßrer tm J>mf « ifi .
öoniflper anftl C Mt '
Neuland 50 , « r .

Drogerie
Philipp Wenges

T » rla <Z>cr - « llce !!5
Ecke !Lctichenstrave

emvsieb it

Erftsrter
Gemüse - u Blumen -Same »
in nnrbestcr .sortenechtei
Kochkeimiiidiger 9t?art .

Sehweinsköpfe
mit dicker , üurohwachsenei
Backe , iedfrmann ist zu¬
frieden . eonw RiicUnshme
4 Ptd . i>e (to , Mk . 3 60
iU und 50 Pfd ßahnkfibel
Pfd . . 8 Pfo A7H-

Käse
direkt an Veroraucher : 9 Pfr .
gelben Holsteiner Mk . 4 40
9 Pfd . rote Kugelk. Mb . 4.50
9 Pfd dän . Edamerfettk
Mk 7 .40 . 9 Pfd . Uan . Schwel -
rertettk .. Mk . 9 90 ab Nor-
torf . Nachn . Carl Kanin -,
Nertort fH» lst > Nr 11» a

Euter Schlaf
tft da 8 beste Heilmittel ,
Metallbetten lür (Srnfo
und JUcti : mit oder
ohne Zubehör , Stadl -
uioiTofecn , (in Private ,
iBeaueine Beding . Kai
70 ;l{ fr . 214851)

Msrnmilbrliabrtl
Suhl iTliur . i.

Frl .. 27 I .. evg „ uettc
Erscheinung , wünscht mit
Handwerker oder Be -
amten in Verbindung zu
treten , zwecks

Heiraf .
Wifw . in . 1 Kind n . ans -
geschlossen . Aug , uut -
Nr . BÄ!>77 a , d . B . Pr .

Heirat !
Wirt . -£ > I . . ratl ) . , mit
gut . et« . Geschärt . Wünhftt
ti '

tcht , Frftux . mit Ausst .
*w . bald . Ehe tonnen zu
lernen . NAH , Angebote
unter Nr . F890G an die
Badr <k»e Presse erdeten .

Keimt !
Jtmg . Scrr 24 I . . evgl .,
gros ; , ftaitt . Ersch, , mit
schön. Fristen ; , wlinslbt
(U'btlb . Frl . m . Aus st, u ,
eiwas Vermögen zwecks
bald . (f iH kennen zu ler¬
nen . Näh , Aug . u . mW
an die Bad Ische Presse .

Einheiraf !
Tiicbt , Landwirt . 37 I .

all . kath ., grone , stattl ,
Erscheinung , mit gutem
Ldarall ., suckit CtnUeirot
in ein bestehend . Bauern¬
gut , alleiustevcnd . Fräut ,
od , Witwe auch mit tiin -
dern wäre Gelegenheit
gebot, , eine tücht . Stiitze
zu erbalten . Angebote
woll , unter Nr .
mit Darlegung d , Per -
bältnisse an die Badische
Presse gerichtet werden .

<?a >>sm„ MIebre . such »
mit Fräulein od , Witwe
auch vom Lande die
Osterseiertage gemeinsam
zu verbringen , Keiiat
nicht aiiSaeicvl "ssen. An
geböte imk ' v Nr . (JS928
an bi " Badische Presse .

Nettes Frl . . 27 Jakire
evg „ miifU . aebd ., erhält
vollst . Aussteuer , evtl .
auch Wobnung , wünscht

Heirat
mit gebildet . Herrn , in
sicherer Stellung , An »
nnm nnd Bcrufsverm .
zwealos , Angebote unt .
Nr . TL9K9 an die Ba -
dische Press ».

PreußMchePfandbrief-Bank,Berlin.
Wir haben bei der Zulassangsstelle den Antrag gestellt ,

GM 24000000 ■— 9 °/0 ige Goldpfandbriefe Em . 38

zum Handel und zur Notiz au der Berliner Börse zuzulassen .
' Nach Ge¬

nehmigung des Antrages werden wir die Pfandbriefe unverzüglich in den

Börsenhandel einführen und die Lombardfiihigkeit bei der Reichsbank

beantragen .
Von diesen GM 240000CO . — sind 18000000 . — bereits begeben ;

die weiteren

GM 6000000 .-
stellen wir vou jetzt ab bis zur börj-eumÄssigen Einführung

zum Kurse von 93 % zuzüglich Stückzinsen
zum freihändigen Verkauf .

Die Rückzahlung der Pfandbriefe ist bis Juli 1930 ausgeschlossen .

Die Einlösung erfolgt mit 100 a/o .

Die Stücke lauten über GM 100 . — , 50U. — , 1000 .— , 3000 .— und

sind mit Januar -Jnli -Zinsscheinen versehen . Bestellungen werden von der

Bank selbst und sämtlichen Banken und Bankfirmen entgegengenommen .

Der Gegenwert ist mit der Bestellung zu entrichten . Lieferung der Stücke

nach Erscheinen .

Berlin , den 30. Mörz 1925. AI 172

Preußische Pfandbrief -Bank *

Viele Hausiraiien wünschen sich sehnlichst znm

Osterputz den
Rheinelektra -Staubsauger
der die Reinigung der Teppiche und Polstermöbel , die mühevollste und un¬

angenehmste Arbeit , so spielend , schonend und ohne iede Umstände besorgt -

Der Rheinelektra - Staubsauger ist für die moderne Wohnung unentbehr¬

lich . Wir möchten auch den Frauen , die sich diese Erleichterung noch nicht

verschafft haben , ihre Entschließung erleichtern , indem wir den Preis bis

auf weiteres auf 140 Mark
ermäßigen . Der Preis enthält alles Zubehör , einschließlich der Zuleitung

und des Wandsteckers . Wegen etwaiger Zahlungserleichterung wenden Sie

sich bitte an unser Ladengeschäft . Sie können sich auch dort oder in ihrer

Wohnung den Apparat vorführen lassen , ohne daß Sie dadurch Kosten oder

Verbindlichkeiten haben .
Machen Sie Ihren Osterputz mit dem Rheinelektra -Staubsauger .

„Rheinelektra "
Durlach , Herrenstrasse 17, Fernruf 87 .

Verkauf in Karlsruhe bei :

Hoflieferant J . Stiel , Polstergeschäft , Karlstr . 27 , Fernruf 976.

Karl Hein , Kaiserpassage 3 , Fernruf 3737 . «20

arifrte

Land - Eier
ie nach Grobe . 10 Stück
1.18 und 123 , gie &ei «
10 Stück 1.08 , Triiikeitr
10 Stück 1 .28 und 1,<
iiiahm . iük . Ur . 2 ,S0, iau «r
ltr . 2 .20 , la weiher Stäic
garantiert zart und nickli
lauer . 1 P,d 30 Pf «. , s

* tÖ. 1,30. 10 Pfd . 2,2»
Vorausbeilellung erw .

Klee ,
Mtich» und Äiolteretpro ^
dukte «Ati4Si

Durlackerftr 12

Kapitalanlagen aus:
wcrtoeit mündeisicher «

_ 1 SWBtlifhrn u"
J Pkandbrieft

in Schmitt .
Bankk >mm, ° (« eich«tt

Karlsruhe Htrschstr
Televboi , 9t 17 . 5747

— oft r ff79 . —

MM - Anlüge!
Zeder Geldbetrag

besten Monatsverdie » «
bei Anlaae
>. Sypoihek , Teilhabekl

'
lh-

Angebot « u . Nach ' r . ftet/
^ riiiko - und kostenlos .
Atkerinann,Kriegott ,
nmtl . btetft . ^lufiionntoS

Geld
für jeden Zweckt'
fiir ländliche und
werbliclic , auch DarledeZ
auf Möbel . BürascLaf «
und Wechsel kulante »
Bedingungen SO PfS '
k. Beding . . Antrag' l<orto beifügen . Off - U'
Nr . SB8922 a . d . B . ^

Befeiligung
tätig , in gut fundiertS '
rentablen Betriebe m»
8— 10 000 M gegen
Sicherheit von tüchtig
Kaufmann gesucht .

Nngebote unter
'.018937 an die Badisck«
Presse .

Erfayren .. felbftS "®'
Kaufmann , gcs. siiltct »
sucht

käkiae .!
Bekettiauna ,

an nur solid . rentab ^
Unternehmen m . vorer ?
10 WO M Einl . AU»
fiihrl . Angeb , u . V8??
an die Bad . Press « er»-

?

sind in der Tat die modernen Spangen¬
schuhe für Damen

'odell
gesgesch .

Aus feinstem , geschmeidigem Leder

gearbeitet , verleihen sie dem Fuß un¬
erhörten Schick .

Wir bitten die geschätzten Damen , diese

Wunderdinge bei uns anzusehen und
sich nebenbei für ihre Preiswürdigkeit

zu interessieren .

Kctlsc

Barten-Baden

still oder tätig , von
HandelSuntcrnehmen K
ca . 10 000 M » arcinl4
gesucht . Rasch entschlW
Refl . erbeten u . Nr . 61^
an die Badische Presie -

I Knabenhe!®?
mild . Klima UeaiFCtn.
Int ., böh .wisB .Lehraost .f' ^
deTR. Nichtvers . , Sobw'* ^
Erboluuffsbed . Hptt I.

• w» — i V' orTIP*.W
NW
Mittag- «. Abendlisc»

^>xi «I-» pvrl Voizxl ,

f
ewiss . Erziehnmi . To' -
rosp . o Ansknnft d "~

IJIr . BUchler

Niidt Mltdlduraer Tor « e ' i' cht ,
Nr , >in die „And . Pr >-fl»

Offert «« u«'1

Streng reelle Vermittlung
d«s An- u . Verkaufs °»n

WohnhSusern — GeschLstshLufero

Fabriken — Dillen — Bauplänen 2t .

Kypolhekea — Baugeldcr .

„ Immobllia "

Treuhandgesellschaft m . b . Karlsruhe i.V .

Hirtel SZs . 4<m Tel . «70 .

lOO Mark
sawsnjsx " ^sa ewstÄte

Vrima Existenz !
Hohn Umsatz , Geschäft kauersirassr

lQjiüir. Mietvertrag , erfordert . Kaoitai 20 •*'

Näheres Euro Walch ,
Amadenstrasse 07, Telefon 1562.

Ueberrafchend
sind die Erfolge der kleinen An¬
zeigen in der „Badischen Presse ".

Ausziehleiter
10 Meter Doch, ieiir gut erhalten , leicht tra ' ' ^
labet , aebraucht oder neu . sofort zu kauten \

Angebote mit Preisangabe unter Nr . f - L

die . Vädiicke Preise ' erbeten . — ^

ÄDach-Pappe
!. « ad . PreNe " .
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Turne » + Spiel + Gpori .

S3 Friihjahr ^-Waldlausmeisterjchasteu des Badisch «» Polizei »
Eportverbandes . Die badischen Poiizeisporivereine irufert sich gestern
in Karlsruhe zur Frühjahrswaldlaufmeisterschaft de »
Badischen Polizeisportverbandes . Am Start w»ren
8 Mannschaften und 40 Einzelläufer der badischen Polizeisportverelne
«us Karlsruhe , Ädmrirheim , Heidelberg, Pforzheim , Rastatt , Freiburg ,
und Waldshut . Der Lauf ging über 5000 Meter . Der Heidelberger
Mannschaft — dem Sieger gegen den vorjährigen Landesmeister dcv
Badischen Leichtathletikverbandes , MTG . Mannheim — gelang r»
mit 13 Punkten den 1. Mannschaftssieg zu erringen . 2, wurde Karls¬
ruhe mit 17 Punkten , 3 .Freiburg mit 29 Punkten , 4. Karlsruhe
II . Mannschaft mit 49 Punkten . Einzelsieger ' 1. Streifenmeisrer
Eppel , Heidelberg , 16 : 21,' 2 . Wachtmeister Sckinzig , Freiburg ,
16 : 35 ; 3. Rotteirmeister Ratzel . Karlsruhe , 16 : 40 ; 4 . Streifen 1
meister Trunk , Heidelberg ; 5 . Streifenmeister Wagner , Karls¬
ruhe . Dr .

Die Internationalen Qjtersprnnglänie auf dem Zeldberg .
Die seit mehreren Iahren ins Leben gerufenen internationalen
Lstersprungläufe des Skiklubs Schwarzwild auf dem Feldberg können
angesichts der erneuten Neuschneesälle im Schwarzwald und bei den
Schnecmengen von fast anderthalb Meter als gesichert angenommen
werden. Die Rennen , die von der Ortsgruppe Freiburg Schavins -
land durchgeführt werden, stehen in wachsendem Maye im Mittel -
Punkt fkisportlicher Ereignisse und haben auch in diesem Jahre schtm
gute Meldungen . Die Läufe finden am Ostersonntag um 10 Uhr an
der Baldenweger Schenke statt und sind offen für alle Mitglieder der
gm Internationalen Skikongre'

g teilnahmeberechtigten Vereinigun -
gen . sofern sie nach den Bestimmungen ihres Landes Amateure sind .
Meldeschluß ist am 8. April an die durchführende Ortsgruppe . Nach-

- Nennungen sind unzulässig .
LH Saalsport -Gaumeisterschaften der „Eoncordiu". Die vom

^>au XII tBaden -Hohenzollern) erlasiene Ausschreibung sieht Aus-
trügung der Meisterschaften im Schulreigen ans Tourenmaschinen, so-
wie Kunstreigen auf Saalmaschinen . Kunstfahren und Radball vor :
die Wettbewerbe werden am Ostermontag , den 13 . April ,
im Fcstsaal des Freiburger Realgymnasiums unter der Leitung des
Gaufahrwartes Hoch abgehalten . Die Mannschaften dürften mit
einer starken Beschickung zu rechnen habeil, da mir die als Gau -
meister qualifizierten Mannschaften zu den an Pfingsten beim 5Bcr=
bandsfest stattfindenden Soalsponwettbewerben zugelassen werden.

ks.. Die Hauptversammlung des Deutschen Motorradsahrrr -
Berbandes findet in der Zeit vom 11 . bis 14 . April in Nürnberg
statt . In Verbindung mit der Verbandstagun « schreibt die Landes -
gruppe Süd des D .M .V . eine Sternfahrt nach Nürnberg aus , bei der
die Teilnehmer mindestens eine Strecke von 100 Kilometer auf ihrem
eigenen Rade zurückzulegen haben . Das Sitzungsprogramm ist
äußerst umfangreich. Am Freitag , 10. April , finden sich Vorstand
und Sportausschuß zur Erledigung des vorliegenden Materials zu -
sammen und setzen ihre Besprechungen am nächsten Tage fort . Der
Samstagabend vereint die Teilnehmer zu einer Begrüßung der
Sternfahrer , der am Sonntag vormittag 10 Uhr die eigentliche
Hauptversamrnlung folgt. Der zweite Ostertag bleibt gesellschaft-
liehen Veranstaltungen vorbehalten .

ks- Holland und die Olympiade . Um die Finanzen für die Orga -
nifation der Olympischen Spiele 1928 in Amsterdam aufzubringen ,
wird demnächst eine Staatslotterie veranstaltet , welche einen
Gewinn von einer Million abwerfen soll . Die Lose sollen in allen
Ländern ausgegeben worden, welche an den Olympischen Spielen
teilnehmen , soweit die Gesetze dieser Ljmder es zulassen . In den
Vereinigten Staaten von Amerika wird die Lotterie z. B . keinen
Eingang finden .

ks . Verlin —Basel—Rom . Der alljährliche Städtekamps zwischen
den Fugballmannschaften von Berlin und Basel ist für den 21 . Mai
nach der Schweizer Grenzstadt vereinbart worden. — Im Anschlug
daran soll die reichshauptstädtische Elf am 24. Mai in Rom antreten .
Die Verhandlungen Hieruber find noch nicht zum Abschlug gelangt .

ks . Leichtathletik- Landerkämpfe der Schweiz . Die Abteilung
Athletik des SFAV . wird neben dem Länderwettkampf Schweiz —
Deutschland , der am 30. August voraussichtlich in Zürich statt-
findet , ein Match Schweiz — Frankreich zur Durchführung
bringen , und zwar Ansang September in Paris . Dagegen dürfte
auf den Start schweizerischer Leichtathleten im Füns -Nationenmeeting
zu Wien verzichtet werden.

NachKlange zum Landerkampf

KoUanö — Deutschland .

sLvil unserem Amsterdamer Mitarbeiter . !
Amsterdam, 30 . März .

Es wurde schon einmal gesagt , dag Holland bei seinen inier -
nationalen Wettstreiten das Glück an seiner Seite hal . Obgleich w-ir
das nichl in allen Fällen behaupten können , müssen wir doch savjen ,
dag Furtuna diesen Monat Holland zur Seite gestanden hat . In
dem gestrigen Kampf zwischen Holland und Deutschland hat das
deutsche Spiel viel mehr befriedigt als das holländische , Im großen
Ganzen war alles besser versorgt und man konnte es gut gegen
Holland aufnehmen , Doch oermochten die Deutschen nicht den Sieg
zu erringen , den Holland , wenn es solche große Vorteile gehabt hätte ,
wohl davon getragen hätte . Interessant ist ein Blick in die heu-
tigen Zeitungen .

„D e Telefltaaf " schreibt : Den Holländern ist es »Ho ge-
Jungen, sich zu revanchieren für die Niederlage im vorigen Jahre .
Und wenn wir an das Spiel zurückdenken , dann glauben wir . daß es
einen Grund gib : , uns zu freuen. Die Deutschen zeigten im allge-
meinen ein sehr schönes Spiel , welches oft oicl höher stand, als das
der Holländer , Man kann also uniren Landsmännern die Ehre
nicht vorenthalten , durch ihren Sieg etwas sehr c?uies -dientet zu
haben . Was uns im Spiele unserer Gäste besonders aufgefallen ist,
war ihre ausgezeichnete Kombination und ihre gute Stellung .
Denn , deshalb war man in Deutschland beängstigt, weil die meisten
Spieler noch nie miteinander gewielt hatten . Es zeigte sich aber ,
daß diese Angst nicht nötig gewesen wc-r , denn nach zeh" Minuten
formten s>e ein gutes E«nzee , Die Stürmerreihe der Deutüben hatte
noch einen anderen Fehler : sie kümmerten sich zu wenig um off-side .
—■ „A Igemeen Handelsblad " meint Die Holländer haben
fehr gut aesvielt. Es war ein merkwürdiger Untec>ch !ed zwischen
den Spielbälfteit vor und nach d?r Pause . Vor der Paii ^e nämlich
war der Individualismus der Spielenden sehr ausgeprägt . Nack
der Pause mar dag Zusammenspiel ausgezeichnet, wogegen die
Deuticken nickt aufkommen konnten . Und doch muß man sagen , daß
das Glück sehr aus unserer Seite war . denn die Deutsch«« waren
manchmal viel bester wie wir . Nach der Pause haben auch wir sehr
viel Gute? aeleistet. Die besten deutschen Spieler waren 5Ätg «n und
ftarder . MerkwÄrdigerweife die beiden Acltesten. Vor d? r Pause
klcmpte alles auszeichnet . Aber die Deutichen machten nach unserer
Meinung den Fehler , daß sie etwas zu viel kombinfetten.

. .Nieuwe R ot .t « r d « m m e r Eour ; ant " .schreibt : Die
Deutschen f,af>ejt auf uns einen >«br starken Eindruck gemacht. Wir
können auch ovnz guf verftehen. daß diejenigen , df? manchmal ettva?
auszusetzen haben , der Meinung zugetan find , daß gleich?« Sviel
oder einen kleinen Sieg der Deutschen mehr verdient geweicn wäre .
Der beste Eindruck bat auf uns gemacht der linke ftliigel der Deut¬
schen . Ptfuffen spielt vor allen Dingen vortrefflich und er spielte
ausgezeichnet mit Härder , Lur zeigte sich , in allen Hinsichten für
leine Ausgaben gewachsen und in Müller und Beier haben die
Deutschen weiter .zwei vortreffliche Spieler

, ,?> e t Vaterland " schreibt über die deutichc Mamrschast:
Der Torwart ? ölper schien uns sehr unsicher und dabei sehr geiähr-
lich für sich selbst. Es ist wahr , daß nmn in Deutschland sich aus den
Torwart einläuft aber er hätte sich den Verhältnissen unvassen
müssen. Der erste Zielpunkt entstand durch seine Schuld und bei dem
zweiten hätte er auslaufen müssen . Beier «nd Müller können auf

. einen Wien Wettstreit zurücksehen, so wie Lux und Hagen ' besonders
der letzte war sehr gut,"

Der Gekannte deutsche Schiedsrichter Dr. ® * n'
m e ns war mit den Deutschen zufrieden und sagte , daß die N®*"*
berg-Fürther es sicher nicht besser gemacht hätten . Auch Dr . S^ jt«
mens ist der Meinung , daß das Ergebnis mindestens 2 : 2 h^ tt« fei «
sollen . Als wir ihn sprachen , hatte er eben die deutsche Garderob »
verlassen: »r erklärte , daß seine Landesgenossen̂ wohl enttäuscht
«mren von ihrem Unglück . Auch meinten die Spieler , buk ka«
holländische Spiel manchmal zu roh gewesen wäre , und
lichter Herren sich mit on-side melrccie Male zu ihrem Nachteil ze»
irrt hatte , „Ich teile aber diese Meinung nicht, " sagte Dr Baumens .

Herr <5 , A. W . hirschmann sagte aus : Einer der schnell«

ften Wettstreiten , sie ich gesehen habe Die DniNchen waren m
Feld besser wie die Hvllüader . aber im Tor schwächer und desljaw»
verdienten die Gäste keinen Sieg . Der holländüche Sturm war in»
schwächste Stelle . ^

Rundwnk - Nachrichlen .

Eine Üieuwaiig beim Frmttsurter Sender . Die Verwendungs¬
möglichkeiten des Rundfunks find noch lange nicht erschöpft , und e«
zeigt sich darin , dag die Sendeaesellschaften immer wieder mit Jcene»
rungen im Rahmen ihrer Darbietungen herauskommen , « twas ganz
Neues hat in dreier Beziehung feit kurzem , die Frankfurter Sende-
gesellschaft eingeführt . Sie schuf nämlich einen sogenannten
„Iuristenfunk "

, meint damit aber nicht eine Einrichtung , die aus »
schließlich für Juristen vom Fach bestimmt wäre , sondern will sie der
breiten Leffenrlichreit zugute kommen lassen . Es werden^namlich am
Freitag
richte vorgetragen ,
schieden zu begrüß, .
dürfte belehrend und erzieherisch wirken.

Geschäftlich ? Mitteilung » ».
Die ftacivoInT in» «Tita .

Zmuiet öeulticher murfit iich daö Bestreben nach Gesundheit deiner ?»^ . .
Der von Vortrag zu Vortrag stärker einsetzende Besuch dev «cgeuwärttge »
Zvktns «der „Kneivpturen und idre Anwendlrng im häuslichen Leben"

zeigt daS wieder einmal recht klar . Mit der nra Donnerstag . den 'J.
Aoril, abends S Udr . in - aroften Kumerfuauüs ^ai ftatlswsenden Vorsühiniig
der Kneioowr im Lilrn wird diele hochinteressante Äurtrassreilie ihren
Höhepunkt erreichen. An packender Weise zeigt dieser i » der Plegie | o schlicht
gehaltene Film , wie die Kneippkur in ihren AnwendunaSformen 1000 fort)
abzustufen ist und jedem Menichen , ob tun« oder all, iu irgendeiner
Form zugänglich gemacht werden larm. Ter Lllmvoniihrnng gcvi ei »
erläuternder Äortrag des Herrn Zaniräisrat Dr. Scholz aus Bad Wöri»
hosen Uder Abhärtung voraus . Wie in allen andern deutscheu Städten
so nird diese eigenartige , so lehrreiche und nützliche Veranstaltung mfc ?'
e.uch tuer unier grodtem Beifall ausgenommen werde » . ( Nähere ? »ehe :tt
ImeratenteU .»

*
Vsieru steht nur der Tür ! Uud wie draubeu im Haushalt der Natu?

ern knospen und Blühe» beginnt , so beginnt auch im Reich der minmer
miiden Haussrau das nrotze Scheuern nnd Pirven . Den Hausherrn vart
die graue Furchl , während die weibliche Hülste, den Turban kamoseSsro
»m& Saudt gebunden , den Geistern des Schmutzes zu Leibe geht. Di'
Store.» und Vorhänge haben ihre Wäsche schon hinter sich . Sic wurden jir
samnien mit Zierdeckchen und Spitzen in PersillaUge gekocht und zeige
wieder ein herrliche» Weih . Selbst der gute , etwas gealterte Teppi «
muhte sich eine gründiche Reinigung gesallen lassen, ivtit warmer Persik
lauge abgerieben und klarem Wasser nachgeipult , befitzt er wieder ei>»
Farbenfrische und weiche Vesckanenkieit, wie in seinen besten Tagen . An
bei der Säuberung der Kristalle , Porzellane , Schmücktet! er nsw . bewäd»
sich Persil als ausgezeichnetes Reinigungsmittel. Uud wenn nnn zu Lster '
die Wohnrmg blr.ikt und strahlt vor Sauberkeit, erkennt die Haussr«
dankbar an, dah Persil ihr ein bewahrter Helier ist.

Bemerken Sie . daß Ihr Haar ausfällt ? Dann ernähren Sie e
sofort mit dem von dem berühmten Gelehrten Geh .-Rat Pros ,
N . Zuntz gefundenen und von mehr als 2000 Aerzten des In - » »
Auslandes glänzend begutachteten spezifischen Haarnährmitte
Humagsolan ! Näheres enthalt der unferer heutigen Ausgab
beiliegende Prospekt der Fattinger -Werke für chemische and pharm »
A.»utische Präparate Altiengesellschaft Verlin N .W . 7, den wir unsere,
Lesern zur besonderen BeachtunJ empfehlen.

Velifedeni . Daunen , Nohhaare *

Federköper , Mairatzendrelle
*

Schlafdecken , SIeppdecken •

^
sowie sämtliche

■ Assiem-mw !
finden Ei» in aroher Auswahl

bei btlEIgflen Preisen
im

Dellen- u. WLsche-Geschäfi m

: C. F. Treiber :
Waldstraße 4» .

(lebernahme
prompt ! — Teleton 5874 — bSlllfit :
Fuhren jeder Art , mit Ab- und Ausladen

einzeln und im Tagloiin . 3522
Audi Transporte nach auswärts.

Keim & Weiler ,
Hauptbüro : Lessingstrasse 49 .

6876«

Quersieder -

ampStal
KU gnchwttssttr Feuerbüdut

In Itdrr Qröste
In erstklassiger Aus/ühmng

ae/irt als langjähripe Speitaüli )
aas Vorrat oder kurzfristig

SJehf !t : Wefi ! 9 . - 6 .
MaschlDsnlafcrik isiii Ketselsclunlsds

Emmendingen ( Baden )

Auw - Vermietung!
Aulo - Ruf S7S8 .

Stadt ». Fern » nnd OvAiciieialietra
wti erftkl . Wagen bei billigster Berechnung .
Ser « sadrt »n pro SUomtlet 45 Pig .

Friedr . Dletz
Tngtn «ftcr <in «f 22. 5oiö

Karlsruher Kunsf - Slopferel
Erbprtnzcmir . 2 , | | | . St .

Wcfcti . Einweben Jeder Gewebe-Bescliädigung.

B 'iöisö

ZIÄM Wli Sariit » W ölmii im
Karl Grober , TireNor in Karlsruh«, Gerwin -

stratze Ai , I , M als verantwortliche ? Vorstands -
Mitglied d . Landcswirtsoiaftsstelle für voö Badische
Handwert , Ä , G .. »larlSrutic i . B ., Friedrichs -
plav 4 , neuen vollendeter Vciricbüalinnvttnnlc »
ziehung am 13. Dezember 1S?t , dom Finanzamt
Kgrlsrnde -Ttadt mit einer Geldyrafe von K(tfl Mm.
— sechshundert Reichsmart — bestraft worden .

KarlSrude , den 30 . März 1925 . 6324
Das F -n -inzamt Narlsrude-Stadt.

Die Gemeinde Eifingen verjtelgert « n « amit- ?
de « 4. April 1925, vormlit . 9 Nlir im Gemeind
ivald die nachverzeichncten Nnhhblzer !

8 Eichen t . Kl. mit 23 .!« Sm.
SS Ei<dcn 2 . Kl . mit 44,14 Fm.
64 Eichen 8. SU. mit 71,13 Hm.
90 Elchen 4 . Kl , mit 34 .59 gm.
38 Eichen 5. Kl . mit 10 .51 Fm.

1 Ei» e «. Kl. mit 0,19 Fm.
2 Buchen 3 . Kl. mit 1,38 Fm .

27 Forlen-Abschnitte 1 Kl . Mit 37,53 Fm .
;»7 ForleN'Abicbniite 2 . Kl. mit 18.60 Fm. '
10 ForlenMoschniite 3. Kl . mit 5,10 Fm.
25 Stet Nuvjchichibolz. JfflW
Eisingen . LS . Miirz 1935 .

Der fcemeinaewt .

Briefumschläge werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei der „Bad . Press © "-

PRffMFVR3 € R M € SS £
19,-M .flPBIL 1945

S6CHRISCH € M £ SSB
vpd szflnos im PReten

N .- LL .KPKKISZ5
Vevireter fßr Karlsruhe :

E . P . HIEK . C
Iwireisr iu IteibMj- lMriti-Liei»

Kaisetstrafie 215 — Tel . 767 AJOft)

Makulatur -Papier
aute taubere Zeitungen at« litntoidei «i<aoie «

oeeianet >» Naben m der tSSM
Urupkeri ») der Kafl .I' reaHMi,



flgcite ra . Nv . * 5 * . Mr « Kr . . ' - vW . i .1 . ^ i? » >» C

Ausschneidan ! Aufheben !
•;l-VT'

DIESE AKTENMAPPE
? & VOLLRH ? m .EDEH
' Braun aeaa .' bt

8ert9fl «n SIE nochhevte ^

/ersand Abteilung:
Karlsruhe vb Kaiserstr.208

WWl -SUWll
per sofort gesucht. 6844,

FMmi pdni ß.- Z.
egem . MaZHzmstrzll tttl !??gerflr. öS .

^ a ir» g-> I i es |

Lehrkraft
nb . gebikd .) enerfl . tt .

■felar ., für bekannte
tivatschnle in Heidelberg
H hohem Geholt tfi -
«Werbungen unter 3».
. »OSbn Rudols Wosse .
amihcim SlliCS

Rsis ^ er
i Baven M S . Dtwwt »,

»?n. u . kloloniatw .-
ü. nadWctSlM » gut

ncrrfflSrt für flef. aef <
arkenart . »er cwmtf

_ rrnidje Wurf geflieht.
§u * . Ana « ? unter Nr .

a» We » ab . Pr .

för Iftöt oetfiluHiö «
Schololadan . u . Zucker«
Ware« cm aachwetücrr
eidiWtmMreie Serren vi
w -racbeti . Angebote un¬
ter ah . S589S1 an die Ba °
difche Preise .

ZuverlMi ««Kerrsier
Dame

»r Werbuna von Jn -
erat « , lof . arfucht . Bei
SidJiune Daiieriiellung
mit feilem ©inlcmtmen .
Dnro - Verloa . ijrithiii !)
R « s. Kotier « ? . SS . «Mi-̂ 3

Tüchtiger
Blechner und
Installateur

Bd . Scficffclftr . 60. 6247

Zum «tteinche kautm . und bebbrdt ivuros m >t

!!NS « ! . ?a!ent. A - s !> - iI
»vchitge . v »>-ta « ?Sers >»dre « !k Aertrate » gesucht :
dauernd bobe Äerdieusimöglichkeit , da auch die

Nur
weiften

wlatseWldi Torycheenttr
fiitr den iW.' ifauf unterer stets aangdare »' "" K Berdienltl îte -

allen Orten tSÄt .
<yu * vtti v . tiMHi unnici .. . . _

«ShMntwiwcj ^ eKcct « («0 ldO ",, Berdienitl « ir -
ferunoabSalirttluchen wiran o

"

ÄWervertreter
für den Neileluchhandel
von solwer illdliomlcber
stivina gesucht . Geboten
u»?ro »n hshe PiovtHtm
u . Utusavprümien . Be » ,
langt werden vor allem
ehrlich ' S Arbeiten , Aus .
dliuer u , Literarurtennt «
nisse. ShiT erste sViäftc
öKte ^en i &K eiferten
vi<öten UTit« Nr . S .
an Me BaS-ifche Presse

UMM -8WU
slotter Stailker und Detatleu « , sowie ein

MM M »
t " Wüßter Zeichner »etn mus ; . von KarWradvr
Sur » mm „ lvrtiae » ifinmtt gesucht .

« Mfboie obne Zeuanifle , jedoch mit « ufno $ e
■• n Keietemea 4tni Wennutw dcS ÄehattSan -
ß »r >" de » unter 1? r . an « >e . Bad Preise '

« '. »». aMaeletMHif P »" <ch«rtu - s » » «f»U.
fäaft fflr Leben . Unfall unfl Saftossicht lacht
für ? en hiesigen Pia » und Uiuaedu »« ctnen
aeautftioriich wie organiiatoriiÄ oeiädiclten

Jntzekkor .
tfeltc A« ,kae sowie Btooi
werden aetaäört . (irnfie
an #et » erotnjiuna einer
fceUefcen Offerte unter ^ ei ' üBung von i» e «
tB» atSa « i* n>eiien unter Sit . (12SS au Sie
. Vadiiche ® ief (e" einzureichen .

Wtl HL
welcher Zteilige Matra >
den u . EhaiselongueS im
ilHoxb anfertigt, ev . wird
Heimarbeit v«rgeve » . An -
gedote mit PreiJ unter
Str . 6260 an die Bad .
Presse erbeten .

TMiMdel
fifee sofort gesucht .
GnrmNch , Augujtastral !«
ffr. ia . awsas

ÄbgodaMer Eisrnöäh -
wt sucht wöchentlich
■J —i Tt .»e atS Kassier .
AuSUiuser ufa ,

BescMügiiiig.
Ansechot » « . Nr . K8913
ian die Barsche Vrekie .

M . WIN . MM
aiichRaNvomaÄevu -TveziaUite » <1 Mk - Jchlaa .
für 00 'life > — Bei geniigenbemUmsav wird Ber >
kaufSlager erriwtet .

^i naeb unt Nr . lU ^a an die , Vnd . Presse ' .

* » <%« 2 tlimvier , Küche
u . Raum zum Schnizern
aogeu S Zimmer » Wob -
nana . «-6088
Karl Gerlinger WLhliwrg

Rbetustr S7 .

yZimMwaiing.
Uhlandftratze , gegen 3
od« 4 Zimmcrwobnnng
zu tauschen gesucht .

Offert , u . Sit . C8939
an die Badische Presse .

Tks$e
fltote S AimmerwoHng .

ebensolche oder
Zimmern ?«Himmg. An¬

gebote unter Nr . OSSS4
an die Badi ' lbe Bressc .

Tausch -Woi >nnng .
Biete : Sehr schöne, neu

gerichtete S-Zimmerwov -
n« n.g m . Elektr ., all . Zu -
v^hör . 1 . Stock . OsUtadt .
Suche : 4-Ztmmerwcch -

mma 2. bis 8. Stock , mit
CiicTtx . gut . HauS Oit =
tobt »der Nabe .
wifleS ». unter Nr . JLW4
an die Bi idi sche Press e .
Geboten : 4 Zimmer mit
Bad u . MansnrDe , Nitbe
inarlStor .

Gesucht : Ä Zimmer mit
imb A!<insarbe in

richigAN Hause .
Angeh . unter Nr . WS1I
an d l - Badi -sche Presse .

Schneiöermeister
firm in 5konseltton n . Mabarbeit für forllaufetibe
Arbeit auf Werkstatt gesuc-ii . Demselben ist Ge-
legenheii geboten , sich eventl . niit einigen Tausend
iv5ark zu beteiligen .

Gefl . Angebote unter Nr . Q8S16 an die Bad .
Presse erdeten .

Elektro-LMW
gesucht mtt guter Schub -
bitduna »an ,Älkrev Stewvl .
E>l«krr .̂ ech>." isch>!s B '.iro
Brmterftr . 11 . VWö

1 Weübüch j
artucet «

» £ 1 »

« » cd« tttr eine

epochemachende Neuhei !
| B * den Befuch von Aerzten . Labniir ^ e » , Den -
«liten . ikrank -ndiuser » . tiidrigeVertreter.

Versönitckketten . die kck dierfür eianen , wenden
Ntttn StdMnS . öltet « raffe .ftfi au Herr »

ftavlfiruo « ,
t ~ \ » ■ > * - 7

' , » »

>r»unetStag , de« 2, « vril , » o »
« 5lÄ

TüchNge Vertreter
ftlckl SchwarzwAd « Ldei -Branmwew -Brennrrei
« nd Likiirsabrii für Lad .-Vavcn . iiÄlöruh « und
Pforzheim .

Angebote unter Nr . SLS43 an d^ B <U».
fiSt

JW «u
Ikudige

verschied . Bertausslchlagit UmtentamU . ge«
Magenartitel ! suche ich tÄhtige , arbeitS -

WliS-WM
fvr alle Bezirke Badens , die in der
»ine BcrkaufSi

> _ Sag » stnd .
Sorganisation nach meinen Richtlinien

auszubauen Zur Uebernabme eineS Lagers sind
»a . Z—Svv Mark in bar erforderlich . Bei inten -

S
ber Arbeit ist eine gute , dauernde Existenz sicher,
achkenntnisse nicht erforderlich . Angebote u . Nr .

QW41 an die Badische Presse .

Damentaschen
Kofteffcrm . braun , Volleder

Z . Q3

Besuchstaschen
in vlsisn Ledorsorten u . Formen

2, ~Q3

nur Kaisersir .
203 I

«•«« «
iiMplatsa

Sntmjti«
rrit auter wrctv 'Arlit fi1
iito ^ aublG , i' Mnio ei

Lehrling
mir flwet Schuld ilvim «
gebucht. Schriftliche si >t -
Werbunsen unter ZSvA
an die Ba -dtlche Presse .

Tüchtige , erfahrene

per sofort gesucht . B6A
Hirsch ,

Jahnstrahe IS .
Zum 1. Mai gesucht

erfahr ., durchaus zuSecl .

Mrtsch .-Köchin
sowie

Hausmädchen
in Hotel nach Durlaw .
Aug . o . p. Vorst . BL « V^ urllUd , Ick.

ALcinmüdchen
« elwes einer defse«c«
Mche sewstiindifl vor -
sieben lmm , wird weaen
Zrtrankung des ieYM «

Sin besseres , reinl .. ebr -
llcheS <SÜ5

Mädchen
üb . 2ü Jahre , das kochen
kann und de« Haushalt
»ersteht , kann unter gun -
lügen Bedingungen auf
l . od . 15 . April , m einen
guten Haushalt von S er¬
wachsenen Personen ein¬
treten . NäbereS Durlach ,
Riltnertstr . 38, II .

Schulentlassenes Wiid
chen rür leichte Besclxistt -
gung gesucht . Bllö41

Hort , Hutgeischäst,
He: >ensiraf ;e 15 .

«Leiucht Nir sofort ein
braves u . ehrl . Mädchen
für SMMv « . SauSdalt .

Zimmermann .
Gaftdaus zum Nunvamn .
Ecke sn »ler - und Morl -
grafenstraf -e . i& U'M

Lehrliüg
mit «chönct Handschrift und guten Schu
»euguiss ' ii mögt . ^ Violveni der Jahres -
handeisslbnte ver soso-rt

geftlchl . " WÄ
'Angebote unier Nr . 03SG an di « „ © ai .

Presse " etu «teti .

& ! utiieter 'UtAgeret tf : einem intelligente
üitneeii anS achtbat . rtatnHie Gelegeuhett geboten
etwaS Tüchtiges zu emmeu . 63i\"

DveringfcheVuch u. Kuni !dru ;kerei

sTasfchs
mittelgr . 8- Zimmerwod
mina i . ttdenos . Zuiia « d .
Äcktr ., Parkett , !j . Stock ,
ZeniruiM . geo . 4—5°Ztm .
merwobnung mvgl . ^ en
mim . Angebote n . R8S9S
an d >e 'Lress ? "

Wohmiuns -Taufch !
Sonnige , gertium ., neu

hergerichtete , mtt <? aö u .
elekir . i-icht versehene S>
bis g-Zimmer -Wvl >nnnL
am Rbeinhafen , k>alie «
stelle ber Stranenbabn ,
gegen gleichwertige im
Innern der Stadt sofort
zn tauschen gesucht . An <
gobote unter Nr . U9020
an di e Badische Presse

S » sch»n »er Sage deS
SchwarzwaldS ist ei»

Einfamilienhaus
mit S bezw . S Zimmern

r . Garten und vielem
^ ubebör zu ben denkbar
günstigsten Bedingungen
zu vermieten . Wohnung
in Karlsruhe 1,4—ä
Zimmer ) muß tn Tausch
gegeben werden . An -
lagen mit Nllckvorto

unter F . D . vostiav .
Wollach . _ 728a

Dnrlacherstr . 9, rutojfi
der ffaisetstratze ist ew

Itöönet Laden
auf 1 . 3J«*i zu vermieten .
Ni 'chereS bei Richlieimer .

Zimmer

Gut mbbl . Schlaf » und
Wolnüimmer an kinderl .
gtviw . Ehepaar sofort zu
t^ rmieten . Zu erfragen
unter Nr . D8S29 an die
Badtfche Vrcsse .

Gm mijbl . gr . BaUon -
zimmcr i . t . H , sof zu
vetmieten . BS32Z
Rudvisstr . Lö, 2 . St ., l .

Gul mööl. Zimmer
zu "« mieten . 586438
LiMngstt . 18 , 1 Treppe

Ein freundlich mdbl .
Zimmer

mit ?iektr . Licht an be-
rrrsstiit . Krcwtein oder

Serrn
zu vermieten .

üdendstr . 48 . Ist B«41S
Möbliertes Zimmer

mit sep . Eingang zu Sil -
Ugem Preis sof. zu ver -
mieten : HNbschstr. 14 , 2.
Stockei,l ?S . B6425

Gut mSbl . Zimmer m .
Pension u . eletir . Licht
für 3 Wochen aus sofort
zu vorm . Schmalz , Leo -
poldftt . IS . I II . BV471

Eni mödi . Zimmer an
souden Herrn zu verm . :
Scheffelsttave VS, Part .,
rechtS . BööS S
MijblieNes Zimmer evtl .
m . Pension zu vermie -^n .
Zu erfr . unt . Nr . Q69i >l
in d ^r Ba >dr !cveii Presse .

? NorI «fdeuf »I
» ekt Lecken

vvnZ .- »n
TT

Harserstr . 203 I . Etage

Werkstatt
von ruh . Betrieb fof .
ges. tOststadt devot ».)

Offerten unter Nr .
W^ 97 an die Badische
Presse .

Wilr sofort «der wütet
wirb eine Nehne

Werkstatt
Tapeglet Le¬

un tet Nt .
Badische »

Preste .

^ ^ ^ ^ iftUche
7 Zimmerwohn .
mit reichlichem Zubebdr ,
in bester Lage der Nai -
serstrabe zu vermieten .
Osferi . umer Nr . ö?ZS
an die Badische Presse .

Sauberes , nett movt .
Zimmer tMansard «)

auf 1. Mai z« Venn ie-en
bei ? -t « u SSifW . Guten »
betgpiaf 6. Y . B ^ »

Mansarde gut möbl .
cleftr . Li « , an fwtoen .
itruftätil -t . Herrn sofort
zu vermieten . Lamm »' - 3. IV . B « 4ö

gut m66l . Mnu
satdenzlnimet mit zwei
Beiten u . voller Pension
auf sofort m vermieten .

Pension Gnwelin .
Seminarstraszc 4 . BvöA

' (UESEHQROSS
Ki »t urtjirs Auswohl

KWWUV

"

ITenbach ®rC
warenVatriebl
: 2.03 . 1 .Eia <je |

rnrnm

Schneiderinnen
jelbftänö . i . Arbeiteri « nen , sofort oder ivaiet
g e l u ü> t . öM

MovewerkstÜtten
Em - rrsy Schoch , herrruür. 11

ZjKtißtt ZlMWtmNche»
icveccn Werheiratung des jetzigen mti 16. Avril
«der l . Ä . ai bei liohem Lohn «einch «. Langiaht ,
.-ieuai .̂ ss» »!edinl ! M ar NM . Äiend -str . 3 . « IIS

1 /WQrnr » lic8 :i |

Äiuwct

bewandert tat Äetsand u .
Buchszaltung der ZaiMi -
branche . Iuat mal 2 bis 3
Monate Beschäftigung ,
gleich welcher An . Zu .-
sü,ritten unter Sir . X8998
an d »? Badisch « Presse .

eur
(ledig ) mit fämtl . Repa¬
raturen vertraut , gelernt .
Automobilmech . , Führer -
schein 2—3b . sich . Fahrer
mtt gut . Zeugnissen u .
Reserenzen . sucht sich zu
verändern . Angebote u .
Nr . C3003 an die Bad .
Presse .

Brahes fleihiaeS

Madchen
für Küche u . HaASarheii
am IS . April aeiucht .

Pension Geugelin .
Semin ^rstr . 4. Bfi552

? vchtio ?S

Madien
Welches Won aÄ>i-nit i»at
umd ante Zeuauisse bni »,
sosorr aef >'<Ä . Wot ? -
mann MendelSsob " ^» . ) .
8 . Start .

MSöchen-

oerlS 'O - »« WS ! « « ,
-« * (l #n

?* <* *« ' aatt , *rm*

« SÄW .M

| Weiblich |

Ftiiulctn mit guter
Garderobe . lucht Posten
alS

keiseZame
Einarbeiten erwünscht .

fOfserten
unter Nr .

8978 an die Badische
resse.

Frau
sucht BeschSstigung im
Waschen . Ang . u . Nr .
A8S76 an die Bad . Pr .

Junge , unavlz . ffiou ,

wird etwas Hausarbeit
mit übernommen . Änge -
bore uut . Nr . DSVV4 an
die Balt ische .Pres ^ ^M

.jüngeres
Fräulein

sucht -SelcoSitiMng in
einem Laden un :et evU
Mithilfe uu Büro oder
Haueha >iiiing . Dieselbe
ha » 5! enntnKe tn Sieno «
graphie u. Maschinen -
sciireiden . Angebote nnt .
Sir . EWVS an die Ba -
frische 't ' rcfs ' erbeten . ■

Lagerhaus
Neubau , 3 u . 4 Stock , zentral gelesen . Lflo qm . «u
oermieten . Schriftliche Anfragen an Archtteit
«»» inrl « Sexsue ». B »S42

fein faeQrtRaum
f. WerlftatI geeignet , ji
mieten gesucht . Gest . An
geböte unter Nr . 1223a
an die Badische Presse .

Fimget solider He«
sucht per sofort schön

möbl. Zimmer
Näde Vauprvabnboi Ge ».
Angeb . unter Nt . ©8932
an bie Babilche Pttff «.
Junge derufet . Dame ,

tätig i . Schlosibotel . sucht
per I»sort schönet mövl .
Zimmer , evt . m . Klavier .
Nahe Hanvtvahndos . An «
geböte unter Nr . J &8931
an die Bovis » - Ptette ,

Gilt möbliertes

Zimmer
»Kit* . Lage , eleftt . Licht,
Seizd ., mögt . sep . Ein »
gang , von deis . Hett »
^uf 1 . Mai gesucht . An »
geb . m . Preis u . 958967
an die Badische Presse .

Junges , lindetloseS
Ebepaat sucht 3—3

Zimmerwohmmg
NM « üche tn nur gutem
Hause , evU. auch al «
lintermietet . Gest . An¬
gebote unter Nt . 88936
an die Badische Presse .

Per fosort oder späte «

gut möbl . Zimmer
von älterem , berufstätig .
Herrn gesucht . Angebote
unter Nr . Z9V2S an die
Badische Presse .

Moderne
4 ZimmemolWny
von iinderl . Ehepaar so»
fort zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . M8912
an die Badische Pres se.

NichiyeS , ältere » Ehe -
betör \u£vi
i mm n nt.
Anqeb . tmter Nr . SS ?6ß
an die Badtsclie Presse .

| Zimmer |

Ju vermieten

Büro - Räume
in der Näh: des RheinhafeuS gelegen, per
sofort Angebote unter Nr . 6319 an die

,Badische Presse " erbeten .

Südweststadt .
Suche Raum

um unterstellen eines
NoiorradcÄ zu mieten .

Angeb . unter Nr . JSV34
an die Badi sche P resse.

Suche 1- 2 leere -Simmc *
mit Küche oder » Üchen,
denüvung für junges
Ehepaar . Angebote unt .
Rr . P899N an die Ba *
biftfK Press - eTheten .
Arvciil 'r >uch,t Manlaroeaa

Zimmer
Womöglich mit Penswn ,
Angeb . u ' tter Nr . StfrtRS
an die B asische Pre sse .

Junge Fran f groh ^
leere «, heizb . Zimmer ,
Zentrum bevorzugt . Off .
unter Nr .S8918 an di «
Badische Presse .

Jung . Sbrjwtar . linder »
los . sucht auf Ib . April

leeres Zimmer
mit Kochgelegendeit An »
gevote unier Nr . T3944
an die BadUche wresie .

Laden
u . Nebenraum mit 2 trroBett Schaufenstern sofort

zu vermieten . ZSbringerslr . KU. Näheres da -

selbst varterre ^ (üi 44

Suche 2 Zimmer
mit Küche , den «. Tag
abwesend . Dringl .-Larte
voryande '.i . Angeb . unt .
Nr . $ 871)6 an die Ba -
dische Presse .

Cinf . möbl . Zimmer
. I od . 2 Betten , für

Schüler sof . ges . <Mti -
telst . bevorz .) Ana . u .
Nr . YS974 a . d . B . P . Badische Presse .

In bester Ges ».itttsia »,e — Nftöe Oer Oauot '
post ditett bei der Jtatierittaec

4 Vüroraume
obiuaebeu . Interessenten etfoliten Nähere » aus
4r >geuot unter vft io « M an die t ' rnit

Eckmden z« vemitteil
CO. 50 qm groil , mit dazu gehöriger S -Zimmer
Wohnmig uitd Lagetraum , beziehbar biS Oktober

J5 „ Ecke Stört - und Sosiensir ., ebendaselbst
3' , 4. und 5-Zimmetwobnung gegen entsprechend.
Baudarlehen . ^ ^ B648Ö

Bauring . G . w . b. H . iiai,erstr . 117.

1- 2 Zimmer
silr Etagen .Gescheit zu mieten gesucht . Offerte »

« uter Nr L898S an die . Bad . Prelle ' .?

2 Zimmer (mödLieri )
tBetten kompl . werden mitgebracht ) mit Küche
oder Kiichenbeniitzung ab 1. dezw . 15 . August
von jungem , gebildeten Ehepaar ohne Klndet ge»

sucht. Angebote mit Preis unter Nr . 6304 a *
die Badische Presse .

K-rSulein ,
angenehme Erscheinung
welche FamiilienvethiUi ^
nissen wegen bisher im
elterlich . Haushalt tätig
war . incht Stelle tn Kon -
diwr ^ -Kattee od . Nestau -
rant zum Servieren ist
bereit , vorm . vaus - oder
Zwrmerarbett . zu maeyen .
Angev unter Rr . M8957
an die Basische Presse .
sDräutetn mi» guten Em -
osehliing . sucht Stelle als

Alleinmiidchen
zu ktude ?!. ält . Edcvaar
aus 15. April od . 1. Mai .
Zu erfragen unter BS*©7
in d<-T Ba ?>is>s'en Presse .

Einzel-Garagen
für Per ' onen - uud Laiiwagen » ntral gelegen

SPIT vermietbar .
Die Saraae » sind tn etwa 3 !i!>onoten fertiggestellt
und zu ttder TaqeS u . Nacktzett beniivbar Der
'AreiS pro Etnzelbore betragt einichliefilich .̂' icht
und Wasser zum Wag u waichen neb " Schlauchbe -
uubung vro Mona , Ml . 4L .— tilr Petfonenwaiien
und Mk . 6i>— iü > Lastwagen .

Interessenten werden gebeten U>re Ädte >>» am -
eo

Junges Manchen ,
das schon in Stellung
war , 17 Jahre al », sucht
bis lö . April oder auch
später Stellung in nur
gutem Hause . Angebote
unter Nr . OS939 an die
Badische Presse .

MM WWW
ve ?d .. in den 2<>< r Iahte » , mit allen vorkommend
»liitaardeiten - bestens vertraut , «owie « uf Rcile
» ttt « in » ' fiift ' t , in nock unriekliniiiater Ieitend " r
Stellung , nicht ssch zn neründetn . attch nn &triSrtS .

®ett Angebot « erbete « uutc ; Nr . ä >8a ; u au
dt « . Bad . vreiie ».

5 Z - mmerwohnung
im Zentrum der Stadt gelegen , evcn « per 1 . Mai
abzugeben . VordtinglichleitS -Karte Bedingung .

Angebote unter 'Jit . U»970 an die Bad . Presse .

m« vollständiger , freier « erp,legung findet Herr
oder Dame in ruhigem Hause , schöne , freie Lage
gegen ein Darleben von 3 - 4 Wlllt . vyvotYck . S -

(herbe » und guter ZinS . Angevoie u . Nr . ML02
an die Badische Presse .

Gut mSbliertes Zimmer
in ruhiger Lage , sofort
in dcruiicren . Nowacrs -
Anlage 1 , Part . BÜS67

mSbl . 5immer zu
Rudolfstr 9 .vermieten ,

parterre . B0K65

Dchön . Mansarden,imner
an nur soliden .?>etrn zu
vermieten . Essenwein -
streb e 34. N1 , l . J9M1
ISchiln möbl . Zimmer
auf sofort od . 1? . April
zu bertnirt . yra » Mal¬
ler , KriegSstr . S2,
iL Stock .

" BSüSl ,

Gesucht wird eine
S- oder 3-Z .>Wohmtng
mit Zubehör . Mietver -
trag wird durch Woh <
nungS -Amt genehmig «.
Angebote u . Nr . S9018
an di e Badi sche Presse

1 Zimmer
ml « KliSe gesucht , von
alleinstell . s?rau . Ange -
böte »uter Rr . KklsiöO an
die Badische Press «.

Sauberes , kinderloses
Ehepaar sucht
leeres Zimmer

mit Küche . ylngebot «
unter Nr . S896L an di «
Badische Presse .
ÜVcrufStat . Sfrt . sucht per
sof . eins . möbl . Zimmer ,
evtl . Biansarde . möglichst
2t <N>tzentrmn . Angebot «
unter Nr . WS3S7 an dl«
Badische Presse erbeten .

Aufenthalt
für MSbriges Mädchen
vom 1 . Mai ad in gut .
Pensionat I . bd . Tcbwarz »
wald gesucht . Angebot «
nnter Nr . G90Z2 an dt «

Gesucht silr sofort von einzelnem Herrn

l elegant Kiblinte Ziinlncr
«Wohn - NN» Schlaf ».)

mit Bad
in der Weststadt . Angebote ( ohne Bad zwecklos »
mtt Preis unter Nr . W8972 an die Bad . Press «,

kaufen Sie nir <;«nJs ta iillig als tm

Etcßengefckcft tl «4
OFFENDACF3ER -

t,E £? gRW,4HEN - Vi £ RTSI3B
Keula ruh « NUR KcUetfih . 203 1
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Mittwoch , den 1 . April 1925 . Badisch « Presse lAdcndausgaves Str . IS ?. Seite » .

Neukin/mtretende wezteuOr erval ««« den « n̂ ana
dieies ausgezeichnet geichrievenen uns überaus ene ^n -
den Vornan auf üSttn .ch tottentoS nadjaciutert .

Der Kerr GeneraloireMor .
von

Ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag . Berlin.

. <61 . Fortfttzuns . ) (Nachdruck verboten.)

Er nahm em Blatt Papier ., auf das er mit seiner kritzligen Schrift
»ine Reihe von Zahl -n notiert hatte , zur Hand und studierte es.
Dann lieg er Dernbu ^p kommen .

„Sehen Sie , ich habe recht gehabt", rief er diesem entgegen, ehe
ti noch die Tür zugezogen hatte . „Die drüben lind hinter uns her.

"

„Scheint so "

„Scheint so ? Nee — ist so ! Also Adolar . passen Sie aufl Gehen
Lle heute hm und verkaufen Sie .

"

„Was soll ich tun ? Bei der Hausse — ?"

Er starrte Mollheim an . als sei dieser plötzlich verrückt geworden.

„Ich rede ja deutsch , und ich denke , das ist noch immer die

Umgangssprache bei euch , trotz allen Zuwachses aus dem Osten .
Verkaufen sollen Sie , auf meine Verantwortung ! Und wenn man
Sie fragt , ob Sie plötzlich das geworden find , für das Sie mich in
diesem Augenblick halten — dann vertrauen Sie jedem unter dem
«rügten Siegel der Verschwiegenheit an , ich - wohlgemerkt, ich selber
hätte Ihnen gesagt, mit dem amerikanischen Kredit ie es Essig. Und
d»t dem Konzern ooch — verstanden?"

Der schöne Adolar verstand und strahlt «.
„Wird gemacht . Und wie noch dazu!"

Mollheim wandte sich ,u Dernburg .
„Und Sie stecken die Hände in die Hosentasche und wissen von

«tischt."

„Soll ich kaufen?"

„Hm — so mit Hartem Herzen Zögernd , unsicher — wie wenn
Eie nicht recht wüßten , was Sie machen sollen . Sie können mich
auch einmal anrufen , nach Instruktionen fragen . So recht ostentativ,
verstehen Sic ?"

„Vollkommen. Und wie weit sollen sie herunter ?"

„Am liebsten aus achtzig . Aber , hm — bei hundert , hundert
Zehn könnten Sie so tun , als ob ■"

Dernburg und Wolf gingen , und Mollheim führt « noch « inige
Telephongespräche, kreischend, krähend, knarrend und faul « Witze
reißend. Dispositionen für die kommende Schlacht.

Dann kam er zu Hannah hinüber .
„Na ich habe meine Minen gelegt. Morgen kommt noch dt«

Notiz tn der V" iU , Di drüben werden hübsch« Augen machen .
Aber —" Er wurde plötzlich ganz ernst. „Ich Hab« getan , was
ich konnte! Mehr hätte Heidenberg selbst nicht machen können .
Äber — was hilft das alles — wenn die schöne Gerda nicht will,
sind und bleiben wir geschlagen "

Hannah prestte db Lipp ?» zusammen.
„Sie sagen das fo oft . Herr Mollheim"

, flüstert« sie . „daß ich
glaube , Sie machen mich für alles verantwortlich . Was soll ich denn
tun ?"

„Reden Sie keinen Quatsch, ja ? Die Geschichte ist nun
einmal "

„Soll ich auf ihn verzichten ?" schrie sie gequält aus. ..Soll
ich ihn freigeben? Dann wird seine Frau nicht mit feinen Feinden
gehen !"

Monheim sah sie an . »Zange , schweigend , und weder grinsend,
noch spöttisch.

Tann fragte er sie mit einer Stimme , die gar nicht knarrend ,
sondern merkwürdig weich klang : „Sind 2i « eine von denen, die
verzichten ? Edelmütig , grohherzig sich opfern und dann ins Kloster
gehen ?"

Sie richtete sich -ruf . warf >>en blonden Kopf zurück und sagte :
..Nein , « ine solche bin ich nicht . Wenn er mich will , gehe ich mit
ihm bis ans Ende .

"

„Na , denn is man tut .
"

XXXVII .

Die Börse hatte einen ihrer tollsten Tage . Ganz nach dem Pro »
gramm Mollheims .

Vorbörslich bereits war bekannt geworden, daß Neinhold Vehrte
u Komp. Deutsche Bankgesellschaft auch in Berlin zu kaufen anfingen .
Dazwischen schwirrten allerlei Gerüchte herum , von denen kein Mensch
wußte, woher sie kamen , und die daher niemand ernst nahm . Kroch ,
einer von den Kleinen , erzählt « bei Krüger in der Französischen
Straße , erhätte von einem Freunde gehört, Adols Wolf hätte gesagt .
Lcidenberg hätte den Kredit in Amerika nicht bekommen . Oder
hätte er ihn ja bekommen — der Mann wüßt« «s selber nicht
genau

Kurz, die Börse stürzte sich aus Deutsche Bankgesellschaft. Um
elf standen sie bereits hundertfünfundneunzig , eine halbe Stund «
später zweihundertdreigig .

Man bestürmte Dernburg mit Frag «». Der stand tn setner
Loge , machte sein ehrliches Biedermeiergesicht und erklärte , er könnte
nicht» sagen. Im übrigm wüßte er nichts. Auf jeden Fall würde
et sich an der Hausse nicht beteiligen.

Gegen Mittag kam Ävolf Wolf an und entwickelte ein schau-
spielerisches Talent , dos der Größe der Stunde würdig war . Er war
aufgeregt , furchtbar aufgeregt , und bohrte sich mit der Rücksicht?-
losigkeit der Verzweiflung einen Weg durch die Mals«, die sich vor
dem Stande der Makler zusammenpreßte.

„Ich gebe Deutsch « Bankgesellschaft zweihundertzwanzigl " schrt«
er über all« die schwitzenden , rauchenden Köpfe hinweg.

Damit fing es an . Man hatte so eine dunkle Ahnung davon,
daß der Schon« Adolar im Direktionezimmer der Deutschen Bank-
geiellschaft ein. und ausging . Man fragte ihn mit halben , hastig«»
Worten . Er antwortete mit halben , hastigen Worten . Zog Max
Joseph und Hans Hirth , seine Intimeren , beiseite und raunte ihnen
^egen Ehrenwort ins Ohr : . .Mollheim selbst — nichts mit dem
amerikanischen Kredit . Schwierige Verhältnisse "

Zehn Minuten später wußte es die ganze Börs« . Um drei
Uhr standen Deutsche Bankgesellschaft hundertfünfundvierzig .

Und Dernburg rührte sich zuerst gar nicht . Ging endlich hin
und telephonierte . daß alle Welt es sehen und hören konnte, mit der
Direktion . Fing dann an zu kaufen . Aber lahm , ohne Temperament .

Nachbörslich gingen Deutsche Bankgesellschaft auf hundertdreißig
herunter .

*
Am nächsten Morgen erschien ein« Notiz : ..Di « Börse war

t-etter der Schauplatz eines selbst für diese Zeit ungewönhlichen
Ereignisses. Die Aktien der Deutschen Bankgesellschaft . eines unserer
vornehmsten Institute , wurden zum Gegenstand eines wüsten Epe»
kulationskampfe» , der sin «bens» überraschendes wie unsympathisches
Schauspiel bot. Durch unkontrollierbare Gerüchte war dieses sonst
io solide Papier übermäßig in die Höhe getrieben worden, so dah
notwendigerweise die Reaktion eintreten mußte, als dir Direktion
der Deutschen Bankgesellschaft in überaus fairer Weise erklärte , daß
an den Gerüchten kein wahres Wort W .

"
Darauf stellten sich Deutsche Bankgesellschaft auf tvS . Das war

etwas über den normalen Stand .
( Fortsetzung folgt .)

KARLSRUHE :

Verkaufsstellen der Wäscherei u . Wäschefabrik Schorpp : SÄ '
. 2*3

Amallenstr . 15
Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32

Augustastr . 13
Schillerst !-. 18
Kaiserallee 37

Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 18

DURLACH :
Hauptstr . 51

BRUCHSAL :
Sehlofistr . 3

RASTATTi
Postatr . 6.

HAUS KOCHLIN

Telefon
1325

OTTO ^ BASTIAN

DRS Spezialhaus
für

PORZELLANRitte r-
str . 5

lehr sehenswert für alle Volkstum !
Donnerstag , den 2. April, abends 8 Uhr,

letzter Zyklus -Vortrag :
Im

Kneippkur im Film
Konzerthaus

6273

Aeußerst
nützlich

Sehr
lehrreich

1. Akt : Eine Kneippkur In Bad Wörlshofen .
2. Akt Die Kneippkur zu Hause , mit einem ärztlichen Vortrag

über das Wesen derAbhärtung . Referent : Herr
Saniiätsrat Dr. Scholz aus Bad Wörishofen .
Eintrittskarten sind im Odeon-Musikhaus ,

Kaiserstraße 175 , erhältlich und zwar :
für Mitglieder und Angehörige ä Mk . — .60

, für Nichtmitglieder i Mk 1 .—

Kneippverein Karlsruhe .

An alle Asihmaleidende !
Hören Sie da « Urteil ihrer Leidensgefährten .

Pas von ihien Resandte Hellmlt 'e ' neuen Asthma und Lunsrenleldei
hat mir oeholfen . Fühle mich wl « neugeboren . F . L . n K - Ihi nesandtei
Lun ' pn ' ialsam ist seh ' vorteilhaft und soll Bei keinem Lungenkranken fehlen
Ich erzielte wunderbare ! Erfo ' p damit . J . F. I C . - Ihr Nymtibosan - Iriip
da ' meiner ermiund mir bei hartem Luftröhrenkatarrh ? uie liienste ireian
Nach nur einmaligem Gebrauch war der quälende Multen verschwunden unr
die Verschleimung beseitigt . Dieter überraschende Erfolg hat Ml h veran aüt
das Mittel me n <»n Bekannten warm zu empfehlen . K . R. Seh . t . N .

gn und »hnliot » lauten die lest läarilch bei uns einsehenden Dankschreiben
p psi . Bals . Myr . cns . 8% Na benz . (1,1 %. Na br 2% . Ferr pept oxyd
uqu an M/«. Ext ' Va 24 %. «acch . tfi% f . emul ® Prei » pro FlaschP M 8.—

£ u haben >n töwenaootheke . International * Apotheke . Sophien -Apotheke .
Alleinhers . : Kymphoian A .- G„ MUnchen 88 L . A18b

Schur ,

Oi .3 inal „ Messe "
Generalvertretung mit reichsortiertem Laser.
Aetel ? Pfeiffer

Karlsruhe i B.
2285

Lammstraßo 6 Telefon 4018 , 4019

von ISO an
in allen Preislagen
Teilzahlung .
Katalog umsonst .

H . Maurer
Kaiserstr. 176
Keithaus Hirschstr .

fi186

Dr. Nirz's
Saüua -Ounn nies
Kaiirrino Sdilaftte
Bs argO' BlasentcB
Sorato Nierentee

pro t aket Mk » 1. —

Sorato- Hiercniropfen
Serpgilon

Blu ' relnigungsfropfen
Pinaclora - fisrztrcp .cn

pro Flanchp Mk 2.—
Daua ^UaKirfaditpulutr
p o Schachtel Mk . S 50
6 homoeopafti . BQdier

D Hirz
Verlang Sie Prospekte

rtet« vorrStie Im
flllein -Depot roh;

Beriho ä - f poih fu
Karl ruhe ' Baden ).

Rlnthe 'mer 'nraBf Nr . >

Honig

AS84

jiiiiinininiiiiniiniiiin

| RaJa Korfefl
sollte jede starke Dame tragen .

Erhältlich bat

J . Zimmermann
MarkgrafenstraBe 18. B6244

übernimmt Massenartikel «um ® d>l« tfen .
Nickeln . $ trntcfftngi "n und ® erfupfein . IP6568

Wilt \ . Wallher , Grötzingen ,
flaiferftrnfee 73 .

Roppnleni matflt oll!
t- « tt ' cibigkeii wird dureb „ Oroessert " R«
duktionspillen beseitigt . Prmgekrint mit fjo 'dener
Medaillen und Ehrendiplom Kein starker Leib
Heine starken Hllllen , sondern apendltcbe
«chtanke , eieganie ftgur . Kein Heilmitte
kein Oeheimmittel . Osrantiert unschädlich
Aeritli ch empfoh 'en Keine Diit Viel« Dank

schreiben Prei « * Merk . A3985

Hof =Rpolheh «. Karlsruhe . Kaiserstr . 20

neuer trme. garaniieri rein
9 Pfund netto Mk . 10 .40
5 Pfund netto Mk , 6 . 40
einschl . Porto n.Verp »ckn « f
; egen Nnohi alimu . Nicht -
nef ' llendes n<-hrtic «urück

Wilhelm Wortftmnnn.
UroBimkprel und Honift-

Versnnd 628fl
Jataraoheps 11b. Edawech: i. I
Postnoheckk . Hanno/er 797?

Türschoner
aus Celluioid in allen Kar¬
ben und Kormen knuft
uinn bei r>nio

Eduard isenmaDn, Brucnsal
T lelon Nr . 70.

Man verlange kostenlose' uster und Preisliste .

H :-■■ «$ ** werden blltz -flwlluie bl nk mit
>r Buflebs medizinischer

Hnn ^aaelf '). Bester Schutz
für Rüude . Zu haben bei :
Drogerie Dehn Nchf . (nh .
Karl Rott , Zahrlngersti .B?i,
H Reiohert . Engel - Droe ,

' Werderplatv 44 , Karl Rath ,TTC . VcrreTTfr -• •'70

8 - 4 Id ., in lahtllol . Zustande , billig , u verkauf .

Knanber & Flicher . M ' .K

Sehr vreiswert uns tadellos erhalten
have aviuaehen ie einen

i t Braisier SchneN-Lieferwagen
2 t Mühe Schnell -Lastwaaen

Äuch «onit stehen siSndi « !ai>rbeie >te
Liefer - und Vattwaaen wtit Äerkaul .

Friedrich Schmidt , Düsseldorf,
(» neifrnntiitf 20 Telefon » 1441 .

Geiegenheitskauj
Kompl. Schlafummereinrtchtunq w quten

nsiand mit Ig Rofthaarmntratzen und
Dailnenbetttn im Auftrag p «i^ roat zu ver¬
kanten Anmietien Erbprinz 'Nstrahe 2S. bei
Kämmerer . Hof.

für das
sind grosse Sendungen

ffORTSCHRII

In entzQckenden Modellen eingetroffen

Achten S ' * d« l Fortschritt -Schuhe auf

Merkmale
FormenschSne Ausfflhrung

Auserlesenes Material
Vollendete Paßform

Vornehmer Schnitt
Niedrigste Preise .

Schuhhaus
Karl - Frledrichsnasse 22

Rondellplatz

STERN

^ tfÜCJCCanoni
Diese deutsche Qualitätsmarke

an Wohlgeschmack unübertroffen
an Nährwert dem Fleische gleich

in aller Kürze zubereitet
bietet jederzeit BiißB

eine köstliche Mahlzeit «

«aiWBt-

Moiorrad SUfc
rift » n ^ neu de - eift . wird für 4!Wi Mk . fofort
nvaeaeden « . >v . Waidter , Scheftetftr 4 '
wi•- i ( -u # o *f f o « T-r 5

Teilhaber -Gesuch !
zur A»abautuno iVervielfätigung u . Weitergabe ) bete,
Aufteilung einer Techn Großsammlung

vorbildlicher Konstruktions - und Arbeitsreichungen
aller bedeutsamen Berufsklassen

Tauaende von Orlginalob ekten erster Speasialfirmen aus dem gesamten
Baufa ^he Gewerben . Maschinen - und Apnuatenbau

(Vielfach auch Berechnungen u . Preise etc .)
Ausführbar erscheint auch eine

Internationale Technische Auskunfts -Stelle
Näheras : HUro Kleyer . Karicjrun«, Tal . 1301

Pmei «e aller I .Mnder . 8102
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fllod . Antiquariat
Restauftagen

Unbenutzte Exempfl .

Der billige Halb 'edefbafid
gutes Papier , klarer Druck • » RA

jeder Band <3 <WV
B . T . A . Hoffmann , Die Sera -

plonsbrtidor .
Leo Tolstoi , Auferstehung .
Hauff , Die Memoiren d . Satans .
Dante , Gottliche Komödie .
Otto ] >ndwig . Zwischen Himmel

und Erde .
O . Goldsmith , Der Pfarrer Ton

Wnckfield .
Fr , Gerstiieker , Die Regulatoren

d . Arkansas .
Heinrich Heine . Buch d . Lieder ,

Neae Gedichte .
Charles Diekens . Zwei Städte .
Karl Jmmermann , Der Oberhof .
Louise ▼. Frnneois , Die letzte

Reokenburgerin .
Brachvogel . Friedemann Bach .
E . L . Bulwer , Die letzten Tage

von Pompeji .
Victor t . Scheffel , Ekkehard .
W . v . Goethe . Fauat I . u . II .

Teil . Urfaust .
Theodor Vischer , Auch Einer .
E . T . A . Hoffmnnn , Die Eli¬

xiere des Teufels .
Die schönsten Abenteuer dea Ca¬

sanova .
Die schönsten Geschichten aus

dem Decamerone .
Peter Roaegger , Waldheimat .

Erzählungen aus der Jugend¬
zeit . 4 Bde . in Halbleder geb .

von Donnerstag , den 2 ., bis Samstag , de « 12 . Aprii

früher 30 .— jetzt 13.50

Dumas - Romsre
auf holzfreiem Papier . In A CH
Halbleder geb ., jeder Band ■€■<«* W
Joseph Balsamo , 616 S.
Das Halsband der Königin . 728 S .
Ange Pitou , G28 K .
Gräfin Charny , KM) S .
Marie Antoinette . 624 S.
Die drei Musketiere 743 8 .
Zwanzig Jahre nachher . 621 S.
Zehn Jahre später , 800 S .
Der Graf v . Monte Christo 703 8 .
Der Herr der Welt , G16 S .
Die Totenhand , 622 S .
£

ie Millionenbraut , 619 S .
. Tolstoi , Anna Karenina . 685 S .

Dostojewski . Die Brüder Kara -
masow , 724 S .

Deutsche Köpfe . 87 Bildnisse
großer deutscher Männer .
Quartformat 1 .25

Dr . E . C . Bock , Das Buch vom
gesunden und kranken Men¬
schen , mit zahlreichen Abbil¬
dungen im Text und 5 Farb¬
tafeln früher 14 .— jetzt 8.50

Julus Cornelius Celsus , Arznei¬
wissenschaft , mit 26 Textfigu -
rea und 4 Tafeln früher 20 .—,

_ jetzt 7.50
Taschenbücher der Kunst . Stä -

delsche Galerie Frankfurt , Ge¬
mäldegalerie Cassel , Dresden ,
München . Jeder Band geb . 1.25

Friedrich Hölderlin , gesammelte
Werke , auf Büttenpapier in
Ganzleinen gebunden numm .
ExempL 4 Bde . nur 19.50

Mlfsile Klassiker
1 .25Klarer Druck , mit Einleitung bekannter Schrift¬

steller , wie R . v Gottschalk , Klaar , Stern , Fischer
u . a . jeder Band 500—800 Seiten stark , gebunden

Chamlsso 2 Bde .
Goethe 4 Bde .
Goethe 12 Bde .
Grillparzer 2 Bde .
Hauff 2 Bde .

Hebbel
Heine
Lenau
Lessing
Nestroy

4 Bde .
4 Bde .
1 Bd.
3 Bde .
2 Bde .

Saphir 2 Bde .
Scheffel 2 Bde
Schiller 4 Bde .
Schiller 5 Bde .
Shakespeare 4 Bde .

Stifter 2 Bde .
Storni 3 Bde .
Uhland 2 Bde .
Uhland 1 Bd.

Philipp Galen « Romane
jeder Band in Ganz - M AC
leinen gebunden . . «£

Der Strandvogt von Jasmund ,
730 S ., Die Irre v . St . James ,
526 S ., Der grüne Pelz , 725 S .,
Der Löwe von Luzern , 812 S . ,
Der Leuchtturm v . Kap Wrath ,
832 S . . Jane , die Jüdin . 340 S . ,
Walter Lund , 467 S ., Die Toch¬
ter des Diplomaten , 781 S .

Elegante Gescfoenkbände
4 50

Lady Hamilton , Die Memoiren
einer Favoritin , 735 S ., Lu -
cretia Boreia , Geschichtlicher
Roman , 618 S ., Katharina II ,
Großfürstin und Kaiserin von
Rußland , 592 S . , Ninon de
Lenclos , die Memoiren einer
vielbegehrten Frau , 658 S .

Anpst Strind er« Deutsche Orlgin .-Ausgabe , Georg
Müller Verlag , jeder Band geb .

früher 6 5 - jetzt 2 . 75
Schwedische Schicksale und Abenteuer , Schwedische Miniaturen , Inselmeer ,
Das rote Zimmer , Die Inselbauern , Entzweit - Einsam , Das Buch der Liebe ,
Gedichte , Die Gotischen Zimmer , Schweizer Novellen , Ein Blaubuch , Ein neues
Blaubuch , Ein drittes Blaubuch , Märchen und Fabeln , Heiraten , Drei moderne
Erzählungen , Kleine historische Romane , Unter französischen Bauern , Natur -

trilogie , Dramaturgie , Brie e ans Intime Theater .

ftulturhiat . Romane S,geTo
*

en
d

TedJr
't

B
lJdlc

gcLnd
u 1 .65

Hübsche Ganzlederbände
jeder
Band 2 .50

Balzac , Drollige Geschichten .
Storni , Novellen .
Heine , Buch der Lieder .
E . T . A . Hoffmann , Nachtstücke .
Kleist , Novellen .
E . A . Poe . Unheimliche Ge¬

schichten .
Jean Paul , Geschichten .
Gerstäcker , Malhubers Reise¬

abenteuer .
Bildnissammlung alte ? Meister ,

4 verschiedene Hefte , enthal¬
tend je 6 farbige Drucke nach
Originalen . Jedes Heft —.45.

Landwirtschaftlicher Ratgeber ,
Neue Wirtschaftsregeln und
praktische Winke für jeden
Grundbesitzer , geb . 1 .25

Daheim - Kalender für das Jahr
1922 , enthaltend Erzählungen ,
Gedichte , Aufsätze und aller¬
lei mit vielen Jllustrationen ,
114 S . —.35

Johann Peter Hebels Biblische
Erzählungen mit Holzschnitten
von Tobias Stimmer geb . 1 .75

Eichendorf f . Kalender , vier ver¬
schiedene Jahrgänge , geb . Jeder
Band —.95

Henriette Davidis Kochbuch , in
Halbleinen nur 1.75

So lange Vorrat .
Prompter Versand

naeh auswärts .

Romane
jeder Band A 8£ f
gebunden . *9 •*)

Victor Helling . Schön Ulla .
Stahl , Die Zimmervermieterin .
The Malten , Ludvina .
Passau , Das Erbe der Väter .
Schneider , Helene Tilemann .
E . v . Luckwald , Der Zukunft

goldner Stern .
Schulte v . Brühl , Der Meister .
F . Einstmann , Die das Leben

ersts rkt .
H . Bongard , Das silberne Pferd .
R . Horowitz . Jrrende Liebe .
Emmy Hardt , Hart am Rand ?.
Margarete Schneider , Das Ewig -

Närrische .
Alfred Lorck , Die Groschennot .
Victor Helling , Das Testament
Paul Grabein . Der Brief d . Si¬

bylle Brand .
Winkler -Tannenberg , Feiice .
Margarete Schneider , Karriere .
K . v . Becker , Der Ring der Nu -

ramaja .
Schneider , Die Luxuskabine .
Karin Michaelis , Treu wie Gold .
Hjörleifsson , Die Uebermacht . ,
Knocckel , Maria Baumann .
Emilie Zola , Das Geld . Geheftet
Werner Mahrholz , Der Student

und die Hochschule —.35
Literarisch -musikalische Monats¬

hefte für Theater , Musik und
Literatur etc . 918 S . gebunden
und illustriert 2.58

^imRniinvrnnii
S «M|iFür Ostern

In unserer Konfitüren-Abteilung größte Auswahl In I

i Osterhasen, Ostereiern, Schokoladen etc. i
= Hübsche Pralinen - Geschenk -Packungen . I
^ 1Hill:llliimilll !MIM

ijüliiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiiiMiiiiiHwiitiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiitttiiiiitwiiiiiiiiiinitMiitij,

i Die künüler. Kuliur des Abendlandes 1
1 von Fritz Knapp . Eine Geschichte der Kunst und künstlerischen Welt - |
? anschauungen seit dem Untergang der alten Welt . 3 starke Rjfl 1
2 I ^ inenOände in Lexikonformat , illustriert , früher 35 .—, jetzt I
Z Band I Mittelalter und Frührenaissance , Ii . Hochrenaissance , Barock und Z

Rokoko , III . Vom Klassizismus zum Expressionismus .

Dr . Rudolf Steiner f
Am 30. März 1925 ist am Goetheanum in

Dörnach bei Basel Dr. Rudolf Steiner , der Be¬
gründer der anthroposophischen Bewegung nnd
Leiter der Anthroposophischen Gesellschaft , sanft
entschlafen .

Für uns alle bedeutet das Hinscheiden unseres
geliebten Führers einen unausprechlichen Schmerz .
Di« Gewißheit , mit ihm auch weiterhin geistig
verbunden zu bleiben , wird uns die Kraft geben ,
sein Lebenswerk in unverbrüchlicher Treue weiter »
zuführen .

Für die Mitglieder :

Der Vorstand der Anthroposophischen
Gesellschaft in Deutschland :

Jfligen von Grone . Dr . Eugen Kolisko , Emil Leinhas ,
Johanna Mücke , Dr . Otto Palmer , Dr . Friedrich Rittel -
mexet Dr . Walter Johannes Stein , Dr . Karl Unger .

Wolfgang Wachsmuth . Louis Werbeck .

Das Komitee
der Freien Anthroposophischen

Gesellschaft
Ernst Lehn . Maria Köschel Wilhelm Rath .

Traueranzeige .
Tief erschüttert teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten mit , daß unser Sonnenschein

Ilse ßohlfarth-Heinen
im Bliitenalter von 21 Jahren nach kurzer Krank¬
heit durch Qottes unerforschlichen Willen uns
entrissen wurde .

Pforzheim , 31 . März 1925
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Robert Wohlfarih , Bietigheim
Franz Anton Keinen und Frau

Sophie , geb Wohlfarth , Pforzheim
Karl Kressel , Pforzheim .

Die Einäscherung findet statt am Donnerstag ,
den 2 . April , nachmittags 2 ' /> Uhr .

Für etwa zugedachte Beileidsbesuche wird
im Voraus bestens gedankt . 1215a

BadifcheBauern Bank Freiburg
Filiale Karlsruhe

Karl <>fräße 21, gegenüber der Hauptpost — Telefon 4024
Postscheck -Konto 1198 — Reichsbank -Giro-Konto

Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Ver¬
gütung der höchsten Zinssatz« j» nach Kündigungszeit

A.as <Uhntntf sltmtl . In das hanklach einschlägigen
— fieselittfie zu den kulantesten Bedfmfnntfen . -

Die Badische Bauern-Bank hat die alten P &piCffliaik ~
Spareinlagen mit 25 */• freiwillig aufgewertet

1

■

Am Montag , den 30. März , ist im Alter von 64 Jahren
am Goetheanum zu Dornach bei Basel nach längerem
Kranksein mitten in der Arbeit des Wiederaufbaus des
Qoetheanums

Herr Dr. Rudolf Steiner
der Begründer der anthroposophischen Geisteswissen¬
schaft und Vorsitzender unseres Vereins , gestorben . Er
bat in der freien Waldorfschule ein krzk hungswerk
geschaffen , auf das Viele mit der gröflten Hoffnung hin »
bücken . Wir werden unsere Lebensaufgabe darin sehen ,
sein Werk nach unseren Kräften fortzusetzen .

Der Vorstand
dea Vereins für ein freies Schulwesen .

Stuttgart den 30. Märs 1928.

KaihoMche Kirchensteuer betr.
Diejenigen tNrchensieuerMchtigen . dl « mit ihren

Zahlungen an Kirchensteuern für daö 3tcucrjo ()t
1924 (1. April l 'J24 — 31 . März 1925) » och im
Rückstand sind , werden wiederhol « ersucht , ihre
Schuldigkeiten innerhalb 8 Tagen zu begleichen ,
da nach Ablauf dieser Frist die Mahnung ersol -
gen müßte . 6321

Karlsruhe , den 1. AprN 19A.
« »«hol . Kirchensteuerkass «

StändehauSslr . 1.

M\wmm
für Kleingärten rote

Mfoit SW?IeI!. A^MMd .
KMz , ftimMMl

empfiehlt

Drogerie Wilh . Tscherning
Ecke Am llen » und « arlftrabe

ieleph '-n 518 . «27

Schrank (nur weiß . 2-
türig . mit Spiegel ) zu
kauf . ges . Angebote mit
PreiZ an M a st, Gluck¬
strahe 6. 4 . St .. Muhl -
bürg . B6557

Runder Tisch
in Nußbaum , gut erh
zu kauf . gel .
Sir . 38975

Anaeb . u ,
a . d . 58. Pr .

Reiweug
Richter oder anderes
Fabrikat , nicht unter
Größe IX P , sowie
Reisjbrctt mit Zubehör ,
ca . SoxlSV , zu kaufen
gefucht . Angebote unter
Nr . 88956 an die Ba -
dische Presse .

« in
Leichtmotorrad

awi AlMci 'lfiflÄjfc &i ' i.na , u
foufn gesucht Ang . voie
mit nerrmer PretS5nga ? e
inlter Nr . SM53 an u«r
Bo !disch« Prell « erbeten .

Todes -Anzeige.
Am Dienstag , den 31 . Marz , nach¬

mittags 5 Uhr , ist nach langem ,
sdhwerem , mit Geduld ertragenen Lei¬
den unsere Innigstgeliebte Mutter und
Großmutter

Im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen .
KARLSRUHE, den 31. Mflrz 1925.
Luisenstraße 29 . 6330

Die trauernd Hinterbliebenen :
Familie Karl Gerspach .
Familie Albert Lämmler .
Familie Albert Lämmler ] r.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 2 . April , nachmittags 4 Uhr,
auf dem Karlsruher Friedhol statt.

Glas childer ,
« >a «olaka,e . Nekiame-
Vnchltabeu. Sieijereien.
Neuanfctttnuno u ilteva -
raiuren itet . promvi u .
bi ii « d» . Glac!» lak« te .
fabrif HartörnSie . xitler -
ftraße >üu7 . Teieph . (>̂ 4
gini mnriennr . t)S45

EmLuutFroßer ö ^ fatt m Güä *
äLutschlanö aus besten RohstF -

WssWhmbutter, ^ÄslLct7
fnsch mkükrtmä Mich u .Llgelb .

Apfelwein
in vorzllglicker Qualität emonehit Hcinritb La « ,
»lei eret , iieflinoftr 15 . «Käüer letbroene )
i ' tUigft .' iHesuafgueUe flit Wirte u . Wiederverkf

Schiefer
au chgebrauchte , alle Sorten , zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 6810 an die Bad . Presse .

tit gutfr Lage zu kaufen gesucht Eventuell
auch Beieiligung oder Pacht . —
^ ucheüder ist Fachmann » nd veifüqt iiter
größeres « aoital . Anerbieten unter Nr .
b 'S21 an die^ Bad Presse " erbeten .

Eingetroffen
i Waggon

« mn
Ztsn -iciikkst !

^ le ^ ante

fM» «
UmarbcitunKen nach neuesten Modellen !

Fr. Hanselmann , Kriegsstr . 3a
— Ecke Rüppurrerstraße . — 6184

Vaill anls
Gas - Badeöfen

Zu beziehen A702
durch alle Installationsgeschätte

lllustr Kataloq -Ausgabe v 17 ►ostenlos

Joh. Valllant : : Remscheid.
Der Herr , der am 28.

flobr . im Priiu M <?.r .
i -t < frfwcvn "llnf .a .

Fuchs mitgenommen hat ,
ivira er ' ucht. d< '>.Iel̂ cn
im s?>!wdbn.ro ab ^ügedei, .
« * en * >11g Anzew -- er¬
stattet wird . B6Ü13

6 Wochen altes

Kind (Iunqe)

Wenn Äle Erfolge erzielen wollen/
öann trinken Sie eine Tass«

KindeSstatt ab ?uac ?>.
Nr . S!*776

an
Angebote » .
an di « Badifche Presse .

M S» »

Uiui er ccfii Geip uuL Suine an.
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